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1 Einleitung

In Flittard wurde von Stefan Hammes und Gerhard Stroiwas eine Kartei und
ein Album geführt, die Fotos aller Stammheimer und Flittarder Königsschilde
bis zur Teilung und alle Flittarder Königsschilde bis zur Gegenwart enthalten.
Auf den Karteikarten sind Auszüge, offenbar aus den alten Protokollbüchern
von Herkenrath, Anmerkungen von Hans Fuchs und Thomas Schmitz enthal-
ten. Alle vorhandenen Angaben sind hier wiedergegeben.

Am 04.07.1996 machte ich zusammen mit Bernhard Willuhn eine Inventur
des gesamten Silberschatzes. Wir wollten prüfen, ob alle Schilde, die als in
Flittard vorhanden gelten auch wirklich vorhanden sind. Insbesondere inter-
essierte mich auch die Nachprüfung der Behauptung von Peter Roggendorf,
der nach der Trennung 1891 63 Schilde für Flittard erhalten haben will.
Alle Schilde waren vorhanden. Bis zur Trennung 59 Schilde. Von 1891 bis
heute 1996 90 Schilde. Also insgesamt 149. Das Schild von Josef Vortmann
kam 1996 neu dazu. Das des neuen Königs Hans-Peter Roggendorf fehlt
natürlich noch. Es kommt 1997 dazu. Zu den Schilden war der Königsvogel
von 1594 mit der silbernen Adlermedaille vorhanden. Ebenso die Medaille
von Kardinal Meisner zum 400jährigen Jubiläum, die seit 1996 neu an der
Königskette befestigt ist. Ebenfalls ist eine Münze zum Bundeskönigsschießen
1965 in Trier vorhanden. Vorhanden sind die 6 alten Münzen, die Flittard bei
der Trennung erhielt, dazu zwei Münzen, die Peter Becker 1954 stiftete.

Florian Seiffert, 05.07.1996

Am Wochenende 20.03.2016 wiederholte ich die Inventur. Willi Heuser hatte
mir nach Erlaubnis des Vorstands den gesamten Silberschatz ausgeliehen.
Ich fotografierte jedes Schild, jede Münze zweimal. Vorderseite und Rückseite
und kontrollierten Bedingungen. Es ist alles da, bis auf das Königsschild von
1911 des Königs Wilhelm Pilgram. Da das Schild 1996 noch da war, muss es
in den letzten 20 Jahren verschwunden sein. Keine Ahnung, was da passiert
sein kann.

Im folgenden sind zu den Schilden bzw. Königen notiert:

• Datum des Königsschusses. In Klammern ist der Wochentag laut grego-
rianischem Kalender angegeben.

• Jahr wann der Vogel wieder aufgesetzt wurde bzw. wann das Fest ausge-
richtet wurde

• Name des Königs laut Königsschild. Es folgt eine Nummer, die angibt um
den wievielten König es sich handelt. Sie stimmt bis 1948 auch mit der
Zahl der bekannten Schützenfeste überein. Ab 1948 gibt es ein Schüt-
zenfest mehr, als die Zahl der König angibt. Die elf Pfennige, die als Kö-
nigsschilde zwischen 1594 und 1666 gelten sind hier nicht mitgezählt.

• Name und Stand (Ehefrau, Mutter) der Königin
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• Name des Königs in heutiger Schreibweise, falls abweichend vom Namen
laut Königsschild (nur bei alten Schildern)

• Text: Was steht genau auf dem Königsschild

• Geburtsdatum

• Verheiratet mit

• Sterbedatum

• Wohnort des Königspaares

• Beruf des Königs

• Anmerkungen. Meist Anmerkungen zur Genealogie des Königspaares.

• Angabe, ob das Schild in Flittard oder in Stammheim zum Königssilber
gehört mit der Nummer, um das wievielte Schild es sich im jeweiligen Sil-
berschatz handelt. Nach der Trennung werden hier die Flittarder Schilde
gezählt.

• Vermutete Nummer des Schildes. Die Numerierung erfolgt, um die auf
den Karteikarten vorhandenen Angaben über die Zahl der Schilde über-
prüfen zu können. Diese Angaben, sie stammen offenbar aus dem Proto-
kollbuch, weichen von der Nummer des Schildes, bei der sie aufgeführt
sind, immer um eins ab. Dies hat seinen Grund darin, daß der Schild bei
der Übergabe an den neuen König, wohl meist kurz nach Schützenfest,
natürlich noch nicht vorhanden war und erst zum nächsten Schützenfest
dem Silberschatz beigefügt wurde.

2 DEODORVS CLEF

Vogel abgeschos-
sen

1666

Vogel aufgesetzt 1668
Name laut Schild DEODORVS CLEF#1. König
Name Theodor Clef oder Diedrich Kleff.
Text DEODORVS CLEF VON STAMEL BEVRGER ZU MEVL-

HEIM A 1666
geboren in Stammheim
Sterbedatum
Wohnort Mülheim
Anmerkung Bürger zu Mülheim. Laut Einwohnerverzeichnis von Mül-

heim von 1678: Diedrich Kleff. ([?] S.85)
Er ließ von 1643 bis 1652 in der Flittarder Pfarre 5 Kinder
taufen.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 1
Nummer # 1
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3 EVERD * VON RINDVRB

Vogel abgeschos-
sen

1668

Name laut Schild EVERD * VON RINDVRB #2. König
Name Eberhard von Rheindorf
Text EVERD * VON RINDVRB ZV STAMMEL ANNO 1668
Geburtsdatum
Verheiratet mit Mechtilde Solingen.
Sterbedatum 15.12.1679 in Stammheim. Sein Grabstein ist auf dem al-

ten Friedhof hinter der Kirche in Flittard .
Wohnort Stammheim
Anmerkung Ein direkter Vorfahr von Thomas Schmitz, König 1993/94,

von Christoph Schmitz König 2012/13, von Schützenkai-
ser Ralf Fischer 1991/92, 2002/03, 2013/14 und vom Kö-
nig von Stammheim 2012/13 Hans-Peter Niesen

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 2
Nummer # 2

4 ENGEL * VON RINDORFF, TVNNVS VON RIN-
DORF

Name laut Schild ENGEL * VON RINDORFF, TVNNVS
VON RINDORF #3. König

Name Engel(bert) von Rheindorf, Anton von Rheindorf
Text ENGEL * VON RINDORFF (Vorderseite)

TVNNVS VON RINDORF (Rückseite)
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Anmerkung Ältestes Schild der Flittarder Bruderschaft. Die Familie
von Rhindorf ist in Stammheim ansässig gewesen. Es gibt
in späteren Jahren einige Schützenkönige dieses Namens.
Am 30. Juni 1703 wird ein Engel Rheindorf als Kurmud-
pflichtiger erwähnt ([?] S.50).
In den Sterbebüchern der Flittarder Pfarre in Brühl
(lückenlos seit 1695) ist weder ein Engelbert noch ein
Anton von Rheindorf verzeichnet. Eine Ausnahme: Engel-
bert R. * 3.2.1715, + 19.2.1753. Der 1703 erwähnte Engel
Rheindorf war sicherlich auch der gesuchte Schützenkö-
nig. Möglicherweise war er hier Pächter oder hatte hier Be-
sitz, wohnte aber woanders (Oberstammheim?). Vermut-
lich stammt das Schild aus der Zeit zwischen 1666 und
1676. Älter dürfte es kaum sein, da Engel zwischen 1655
und 1663 geboren sein muß. Er war mit hoher Wahr-
scheinlichkeit der Sohn des vorgenannten Eberhard von
Rheindorf.
In der Pfarre Mülheim, dazu gehörte ja auch Oberstamm-
heim, starb am 13.7.1726 Engelbert Rheindorff/sen. Con-
sul. Das müsste der Gesuchte sein.
Ein Anton Rheindorf taucht in den Kirchenbüchern nicht
auf. Zwei Möglichkeiten: Anton Wolf oder Anton Willems
verheiratet mit Helen Rheindorf, um 1670.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 1
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 3

5 Peter von Pullem

Vogel abgeschos-
sen

1676

Name laut Schild Peter von Pullem #4. König
Name Peter von Pulheim
Text PETER * VON * PVLLEM * SCHMIT * ZV FLITTERT
Geburtsdatum ca. 1605
Verheiratet mit
Sterbedatum 29.3.1699.
Wohnort Flittard
Beruf Schmied zu Flittard
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 2

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 4
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6 Joannes von Rindorf

Vogel abgeschos-
sen

1677

Vogel aufgesetzt 1678
Name laut Schild Joannes von Rindorf #5. König
Name Johannes von Rheindorf
Text Joannes von Rindorf Anno 1677 (Vorderseite)

Joannes von Rindorf Anno 1678 (Rückseite)
Geburtsdatum
Verheiratet mit Maria Rott gestorben 24.1.1724 (69 Jahre).
Sterbedatum 26.2.1723 (70 Jahre)
Wohnort Stammheim
Anmerkung Schützenkönig 1677/78 u. 1698/99
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 3

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 5

7 Hilgero Kautz

Vogel abgeschos-
sen

04.08.1680

Vogel aufgesetzt wahrscheinlich 1681
Name laut Schild Hilgero Kautz #6. König
Name Hilger Kautz
Text id in Honorem . B . M . V. ae, Hilgero . Kautz . Societati .

ad sum . eis . Ao 1680 . 4 Augusti1

Geburtsdatum getauft 1658 in Flittard
Verheiratet 18.4.1679 mit Johanna Mehl vom Karthäuser Hof in Pul-

heim, gestorben 24.5.1691 (6 Kinder).
Er war ein zweites mal verheiratet 16.10.1691 mit Eva
Metternich aus Esch (10 Kinder)

Sterbedatum 29.1.1730 in Esch
Wohnort Flittard
Anmerkung Pächter auf dem Stockheimer Hof in Esch.

Seine Eltern: Gerhard Kautz u. Sophia Müller. Sie waren
Pächter auf dem Frohnhof in Flittard .

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 4
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

1FS: Zur Ehren der seligen Jungfrau Maria, Hilgero Kautz, für die Gesellschaft, ich gehöre da-
zu. Interessant ist, das hier nicht Fraternitas, also Bruderschaft, sondern Gesellschaft steht.
Ein Beleg, daß 1680 nur eine Schützengesellschaft existierte. Erst 1696 wurde die Gesell-
schaft Bruderschaft!
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Nummer # 6

8 Peter Knott

Vogel abgeschos-
sen

wahrscheinlich 1681

Vogel aufgesetzt wahrscheinlich 1682
Name laut Schild Peter Knott #7. König
Name Peter Knott
Text PETER . KNOTT . V . STAMMEL . 168Z
Geburtsdatum
Verheiratet mit Peter Knott ist verheiratet mit Anna-Gertrud Bechem , ge-

boren 1666, gestorben 19.8.1735.
Sterbedatum Peter Knott, 30.3.1701 (Stammheim, 69 Jahre alt)
Wohnort Stammheim
Anmerkung Geret Wiler = wahrscheinlich Gerhard Weiler. Scheffe in

Flittard. Bankgericht in Flittard am 30. Juni 1703 in sei-
nem Hause. ([?] S. 49) Siehe 1681 und 1700
Peter Knott ist Schützenkönig 1681/82, 1682/83 u.
1700/01

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 3
Nummer # 7

9 PETER KNOT - GERET WILER

Vogel abgeschos-
sen

1682

Vogel aufgesetzt 1683
Name laut Schild PETER KNOT . GERET WILER #8. König
Name Peter Knott, Gerhard Weiler
Text PETER KNOT . GERET WILER Ao: 1683
Geburtsdatum
Verheiratet mit Peter Knott ist verheiratet mit Anna-Gertrud Bechem ge-

boren ca. 1669, gestorben am 19.8.1735.
Verheiratet mit Gerhard Weiler heiratet vor 1675 Catherina Roggendorf ge-

boren 1646, gestorben nach 1714 in Oberstammheim.
Sterbedatum Peter Knott stirbt am 30.3.1701 in Stammheim (69 Jahre

alt)
Sterbedatum Gerhard Weiler stirbt nach 1703 in Oberstammheim
Wohnort Peter Knott in Stammheim, Gerhard Weiler in Oberstamm-

heim



11 1687 HENRICVS WOLFF 15

Anmerkung Geret Wiler = Gerhard Weiler. Scheffe in Flittard. Bankge-
richt in Flittard2 am 30. Juni 1703 in seinem Hause. Siehe
1681 und 1700
Peter Knott ist Schützenkönig 1681/82, 1682/83 u.
1700/01

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 5
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 8

10 HEILGER WEIRT ODENTHAL

Vogel abgeschos-
sen

1683

Vogel aufgesetzt 1687
Name laut Schild HEILGER WEIRT ODENTHAL #9. König

HEINDREICH NOLDEN
Name Hilger Odenthal, Heinrich Nolden
Text HEILGER . WEIRT = ODENTHAL = ZV STAMMEL HEIND-

REICH . NOLDEN I683
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum Hilger Odenthal stirbt 24.2.1719 (90 Jahre) in Ober-

stammheim. Obwohl Oberstammheim zur Pfarre Mülheim
gehörte, wird Hilger Odenthal in Flittard beerdigt.

Wohnort Hilger Odenthal wohnt in Stammheim
Anmerkung Heinrich Nolden taucht im Flittarder Kirchenbuch nicht

auf. Möglicherweise lebte er auch in Oberstammheim.
Beruf Hilger Odenthal ist Wirt zu Stammheim
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 4
Nummer # 9

11 HENRICVS WOLFF

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 03.08.1687

Vogel aufgesetzt 1688
Name laut Schild HENRICVS WOLFF #10. König
Name Heinrich Wolff
Text HENRICVS WOLFF Von Stammel Bürger . zu Mullem .

A.W. A 1687 den 3 Augustus (Vorderseite)
Bild Baum mit 2 Reben (Rückseite)

Geburtsdatum

2Ein Fehler in [?]. Stammheim ist richtig.



13 1689 HENRICVS ODENDAL 16

Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Mülheim
Anmerkung Bürger zu Mülheim. Gebürtig zu Stammheim

Heinrich Wolf taucht im Flittarder Kirchenbuch nicht auf.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 5
Nummer # 10

12 Marcus Hantz

Vogel abgeschos-
sen

1688

Vogel aufgesetzt 1689
Name laut Schild Marcus Hantz #11. König
Name Markus Hans(en)
Text MARCUS * HANTZ ZV FLEITTERD . ANNO 1689
Geburtsdatum 7.1.1645
Verheiratet mit Christine Weck geboren 26.6.1650, gestorben 21.10.1718.
Sterbedatum 10.3.1712
Wohnort Stammheim
Anmerkung Offenbar hat er von 1695, als er wieder König wurde, in

Flittard gelebt. 1689 wird er wohl noch nicht Lehensmann
auf dem Gobbelslehn in Stammheim gewesen sein. Mar-
kus Hansen ist aber 1698 Lehnsmann auf dem Gobbels-
lehn in Stammheim (Siehe [?], Seite 49)
Das Tagebuch seines Sohnes Heinrich liegt im Stammhei-
mer Pfarrarchiv.
Schützenkönig 1688/89 u. 1695/96

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 6
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 11

13 HENRICVS ODENDAL

Vogel abgeschos-
sen

1689

Vogel aufgesetzt 1691
Name laut Schild HENRICVS ODENDAL #12. König
Name Heinrich Odenthal
Text HENRICVS ODENDAL 1691
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort (Stammheim)



15 1693 PETER SCHMITZ 17

Anmerkung Schützenkönig 1689-91 u. 1699/1700
Das Flittarder Sterbebuch beginnt 1695. Darin taucht
er nicht auf. Vermutlich stammt er ebenfalls aus Ober-
stammheim. Möglicherweise ist er ein Sohn von Hilger
Odenthal.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 7
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 12

14 Johannes Hansen, Gottschalck Hansen

Vogel abgeschos-
sen

1691

Vogel aufgesetzt 1692
Name laut Schild Johannes Hansen, Gottschalck Han-

sen #13. König
Name Johannes Hansen, Gottschalk Hansen
Text Johannes Hansen . Gottschalck Hansen Zwey Gebrüder zu

Fleittardt * 1692 *
Geburtsdatum Johannes Hansen 14.3.1650
Verheiratet mit Johannes Hansen Irmgard Wolff, geboren 23.5.1666

(Dünnwald), gestorben 16.9.1732 in Flittard
Sterbedatum Johannes Hansen 2.9.1724 in Flittard
Geburtsdatum Gottschalk Hansen ca. 1664
Verheiratet mit Gottschalk Hansen ist verheiratet mit Helene Winandt, ge-

boren ca. 1669, gestornem 5.5.1745, 76 Jahre alt. 8 Kin-
der.

Sterbedatum Gottschalk Hansen 5.9.1727, 63 Jahre alt
Wohnort Gottschalk Hansen wohnt in Flittard
Anmerkung Zwei Brüder.

Gottschalk Hansen ist Schützenkönig 1691/92, 1693-95
u. 1707/08

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 8
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 13

15 Peter Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

1692

Vogel aufgesetzt (Dienstag) 28. Juli 1693
Name laut Schild Peter Schmitz #14. König
Name Peter Schmitz



16 1693 JOHANNES SCHLIMGEN VON FLIEDERT 18

Text Peter Schmitz zu Fliettert Zur Zeit Schietzen König Ao 1693
den 28 Iuly (Vorderseite) Ein Bild des hl. Hubertus mit
Hirsch mit Unterschrift SANCTVS HVBERTVS (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit Christine Weiler gestorben 23.2.1749, 70 Jahre alt. 7 Kin-

der.
Sterbedatum Peter Schmitz 2.1.1721
Wohnort Flittard
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 9

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 14

16 Johannes Schlimgen von Fliedert

Vogel abgeschos-
sen

Vermutung: 1693

Vogel aufgesetzt Vermutung: 1694
Name laut Schild Johannes Schlimgen von Fliedert, #15.

König Gerhart von Fliedert
Name Johannes Schlimgen, Gerhard
Text Johannes * Schlimgen * von * Fliedert (Vorderseite)

Gerhart * von * Fliedert * (Rückseite)



16 1693 JOHANNES SCHLIMGEN VON FLIEDERT 19

Anmerkung Das Schild würde gut in die Lücke von 1693/94 passen.
Gründe:
1.) Flittard wird auch bei Peter Schmitz mit ie (Fliettert,
Fliedert) geschrieben (1692/93).
2.) Das Schild ähnelt dem von Gottschalck Hansen
(1694/95) sehr (Schreibweise der Buchstaben, Sternchen
zwischen den Worten, Randverzierungen.)
Obwohl Schlimgen eindeutig ein Flittarder Familienname
ist, taucht ein Joh. Schlimgen als Erwachsener nicht im
Flittarder Kirchenbuch auf. Weder als Pate, noch sonstwie.
Als Träger des Namens Gerhard von Flittard kommt für die
Zeit vor 1700 eigentlich nur Gerhard Kautz, der Pächter
des Flittarder Fronhofes in Frage (geb. um 1634, gest.
27.11.1696).

Thomas Schmitz schreibt im Januar 2007:
Johann Schlimgens Schwiegersohn, Johann Roggendorf,
machte 1677 ein Näherrecht auf ein Haus und Hof zu Flit-
tard und 3,5 Morgen Land gegen Kilian Vogel geltend. Er
behauptete, daß er aufgrund näherer Verwandtschaft zum
Vorbesitzer einen Vorrang habe. Bei den Verhandlungen
vor dem Flittarder Hofgericht wurden genealogische Zu-
sammenhänge bis in die 1620er Jahre aufgerollt, s. Jahr-
buch Rechtsrheinisches Köln, Band 27, S. 163, Nr. 819.
Es ging um die Herkunft des Besitzes als Erbe von Wil-
helm Bomberg. Roggendorf brachte auch ein Attest über
seine Verwandtschaft mit. Er führte aus, daß die Enkelin
Bombergs, Helena, und ihr Mann Arndt Olrich ihn 1630
an Johann Schlimbgen, den Schwiegervater Roggendorfs,
verkauft hatte. 1679 erhielt Roggendorf die Güter zuge-
sprochen.
Bei Johann Schlimgen könnte es sich um den bisher nicht
zugeordneten Flittarder Schützenkönig handeln. Im Sil-
berschatz der Bruderschaft liegt ein Königsschild ohne
Jahreszahl. Darauf sind die Namen Johann Schlimgen
und Gerhard von Flittard eingraviert. Wenn man davon
ausgeht, daß der Schild von Theodor Clef tatsächlich der
älteste überlieferte ist, müsste Johann Schlimgen entwe-
der 1667 oder im Zeitraum von 1669 bis 1675 Schützen-
könig gewesen sein.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 10
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 15



18 1695 MARX-HANS 20

17 GOTSCHALCK-HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

wahrscheinlich 1693, 1694 ??

Vogel aufgesetzt wahrscheinlich 1695
Name laut Schild GOTSCHALCK * HANSEN #16. König
Name Gottschalk Hansen
Text GOTSCHALCK * HANSEN Bild des hl. Sebastianus * S *

SEBASTIANVS ANNO 1695
Geburtsdatum Gottschalk Hansen ca. 1664
Verheiratet mit Gottschalk Hansen ist verheiratet mit Helene Winandt, ge-

boren ca. 1669, gestornem 5.5.1745, 76 Jahre alt. 8 Kin-
der.

Sterbedatum Gottschalk Hansen 5.9.1727, 63 Jahre alt
Wohnort Flittard
Anmerkung Schützenkönig 1691/92, 1693-95 u. 1707/08
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 11

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 16

18 MARX HANS

Vogel abgeschos-
sen

1695

Vogel aufgesetzt 1696
Name laut Schild MARX HANS #17. König
Name Markus Hansen
Text MARX HANS . ZV STOMMEL . 1695
Geburtsdatum 7.1.1645
Verheiratet mit Christine Weck geboren 26.6.1650, gestorben 21.10.1718.
Sterbedatum 10.3.1712
Anmerkung Offenbar hat er von 1695, als er wieder König wurde, in

Flittard gelebt. 1689 wird er wohl noch nicht Lehensmann
auf dem Gobbelslehn in Stammheim gewesen sein. Mar-
kus Hansen ist aber 1698 Lehnsmann auf dem Gobbels-
lehn in Stammheim (Siehe [?], Seite 49)
Das Tagebuch seines Sohnes Heinrich liegt im Stammhei-
mer Pfarrarchiv.

Wohnort Stammheim
Anmerkung Schützenkönig 1688/89 u. 1695/96
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 6
Nummer # 17



20 1697 THEODOR DÜSTER 21

19 Henricus von Stammel

Vogel abgeschos-
sen

1696

Vogel aufgesetzt 1697
Name laut Schild Henricus von Stammel #18. König
Name Heinrich Wilhelms
Text HENRICVS * VON * STAMMEL * 1697 (Vorderseite)

Bild eines Ankers (Rückseite)
Geburtsdatum Möglicherweise 15.3.1671, er taucht später in den Kir-

chenbüchern nicht mehr auf.
Wohnort Stammheim
Beruf (Schiffer)
Anmerkung 28.08.1696 (Dienstag) wird die Schützengesellschaft ei-

ne Bruderschaft. Erster Schützenkönig wird Henrich Wel-
helms, Henrich Willems schreibt Herkenrath.
Hat an Brudergeld bekommen: 46 Gulden, 19 Albus, 4 Pfg.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 7
Nummer # 18

20 Theodor Düster

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 19. August 1697

Vogel aufgesetzt 1698
Name laut Schild –
Name Theodor Düster #19. König
Geburtsdatum 29.12.1652 in Stammheim
Verheiratet mit Maria Engels, gestorben 17.11.1701 in Stammheim. 4 Kin-

der.
Sterbedatum 15.5.1711 in Stammheim
Wohnort Stammheim
Anmerkung Theodor Düster alias Wiesdorf. Hat den Vogel in Stamm-

heim aufgesetzt. Hat an Brudergeld erhalten: 48 Gulden,
19 Albus und 4 Pfennige.
Derich Wißdorf war Unterbott zu Stammheim. Er ist iden-
tisch mit Theodor Düster (König 1697/98) welcher nach
seinem Umzug von Wiesdorf nach Stammheim den Nach-
namen Wistorff (Wisdorf) zugelegt bekam.
Schützenkönig 1697/98 (Theodor Düster) u. 1708/10 (De-
rich Wisdorf)
#21
Heute kein Schild vorhanden.
Siehe Bemerkung bei Peter Knott 1700.



22 1699 HENRICVS ODENDAL 22

21 Joannes von Rindorf

Vogel abgeschos-
sen

August 1698

Vogel aufgesetzt 1699
Name laut Schild Joannes von Rindorf #20. König
Name Johannes von Rheindorf
Text JoaNNes VON RiNDORF ANNO 1699
Geburtsdatum
Verheiratet mit Maria Rott, gestorben 24.1.1724, 69 Jahre.
Sterbedatum 26.2.1723, 70 Jahre
Wohnort Lehnsmann/Halfe auf einem Gut in Stammheim
Anmerkung Johannes Rheindorf (aus Stammheim)

18 Schilde u. 11 Pfennige. Vogel wurde in Stammheim
aufgesetzt. Siehe [?]: 1703 folgende haben Kurmud zu zah-
len u. das Scheffengehalt mitzutragen: 1. Johann Rhein-
dorf in Stammheim. Er war wahrscheinlich Halfe auf ei-
nem der Güter in Stammheim.
Das Schild ist nahezu identisch mit dem von 1677/78 (in
Größe, Umrandung u. Schrift)
Der König 1698 könnte theoretisch auch der Sohn des hier
genannten sein: Joh. Rheindorf, geboren 1679.
Schützenkönig 1677/78 u. 1698/99

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 12
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 19

22 HENRICVS ODENDAL

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 2. August 1699
(Freitag) 21. August 1699 ist falsch

Vogel aufgesetzt 1700
Name laut Schild HENRICVS ODENDAL #21. König
Name Heinrich Odenthal
Text HENRICVS . ODENDAL . VON : STAMMEL ANNO 1700

(Vorderseite)
Darstellung einer Schlachtung mit Frau und Stier, Mann
mit erhobenem Beil/Axt (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf (Schlachter)



23 1700 PETER KNOTT 23

Anmerkung 1 Vogel, 19 Schilde und 11 Pfg übergeben worden.
Am 25. Aug. war im ganzen eingekommen an Brudergeld:
54 Gulden.
Das Flittarder Sterbebuch beginnt 1695. Darin taucht
er nicht auf. Vermutlich stammt er ebenfalls aus Ober-
stammheim. Möglicherweise ist er ein Sohn von Hilger
Odenthal.
Schützenkönig 1689-91 u. 1699/1700

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 8
Nummer # 20

23 Peter Knott

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 29. August 1700

Vogel aufgesetzt 1701
Name laut Schild Peter Knott
Name Peter Knott #22. König
Geburtsdatum Zwischen 1653 und 1669 ist eine Lücke im Kirchenbuch

Flittard. Innerhalb dieser Lücke muss Peter Knott geboren
sein.

Verheiratet mit Gertrud Bechem, geb. ca. 1669, gest. 19.8.1735 in Stamm-
heim. Sie haben drei Kinder, die alle früh sterben.

Sterbedatum 30.3.1701 in Stammheim.
Wohnort Stammheim
Beruf Lehnsmann auf dem Paulus von Niellehn zu Stammheim
Anmerkung Lehnsmann auf dem Paulus von Niehllehn zu Stammheim.

(Siehe [?], S.49) Ob die Wittwe Knott für ein Schild kein
Geld mehr hatte?
Es wurde übergeben: der Vogel, 21 Schilder 11 Pfennige
und das Brudergeld.
Am 8.August wurde der Schützenvogel von der Witwe
Knott zu Stammheim aufgerichtet.
Peter Knott ist Schützenkönig 1681/82, 1682/83 u.
1700/01

Aufbewahrungsort Kein Schild vorhanden



25 1703 RVTGERVS WIHLER 24

Nummer –
Nach dem Schützenfest 1700 werden 21 Schilde überge-
ben (s.o.). Zu den 19 Schilden, die 1699 an Henricvs Oden-
dal übergeben wurden, sind bis zur Übergabe 1700 zwei
Schilde hinzugekommen, nicht nur ein Schild, wie sonst.
Einmal das Schild von Henricus Odendal, dann ein zwei-
tes. Wo kommt es her? Vor 1700 fehlt nur ein Schild, das
Schild von Theodor Düster 1697.
Wahrscheinlich hat Theodor Düster das Schild zum Schüt-
zenfest 1700 verspätet nachgereicht. Wir arbeiten mal mit
dieser Hypothese weiter. Wir geben dem Schild von Theo-
dor Düster deshalb die Nummer #21.

24 Henricus von Baffrott

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 8. August 1701

Vogel aufgesetzt 1703
Name laut Schild Henricus von Baffrott #23. König
Name Heinrich von Paffrath
Text HENRICVS * VON * BAFFROTT * IVNGESELL * KONIG *

ZV * FLIETTARTT * ANNO 1703 * DEN 12 AVGVST (Vor-
derseite)
Bild mit der Gottesmutter mit Kind und Zepter stehend auf
einem Halbmond (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Beruf ”Junggeselle”
Anmerkung Henrich Paffrath heiratet laut Kirchenbuch am 02.05.1708

Agnes Flöck. Wann er wo geboren und gestorben ist, ist
nicht bekannt. Kinder ließen sie (zumindest in Flittard)
nicht taufen. Vermutlich verzogen sie nach Schlebusch, in
den Heimatort der Braut.
Am 8. August 1701 wurde der Vogel von der Witwe Knott
zu Stammheim aufgerichtet und dem neuen Schützenkö-
nig Henrich Paffrath mit allem Zubehör überliefert worden.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 13
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 22

25 RVTGERVS WIHLER



26 1704 ANTONIVS RVTH VON WALT 25

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 12. August 1703

Vogel aufgesetzt 1704
Name laut Schild RVTGERVS WIHLER #24. König
Name Rüdiger Weiler
Text RVTGERVS * WIHLER * KONIG * ZV * STAMMEL * A:O

1704 (Vorderseite)
Bild Brezel - Brot (Rückseite)

Geburtsdatum ca. 1670 - 1680
Sterbedatum nach 1714
Wohnort Stammheim
Beruf Bäcker
Anmerkung Rüttger Weiler oder Rüdiger Weiler

Er lebte in Oberstammheim. Sein Vater Gerhard Weiler war
König von 1682/83.
Rüttger Weiler ist Schützenkönig 1703/04 u. 1705-07

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 9
Nummer # 23

26 ANTONIVS RVTH VON WALT

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 10. August 1704

Vogel aufgesetzt 1705
Name laut Schild ANTONIVS RVTH VON WALT #25. König
Name Anton Rott vorm Wald (Rathvormwald)
Text ANTONIVS RVTH VON WALT 1704 (Vorderseite)

Der Heilige Antonius mit T-Stab und Wildschwein (Rück-
seite)

Geburtsdatum 10.5.1674 in Stammheim.
Verheiratet mit Christine Pullem am 18.12.1708, geboren 8.11.1682, ge-

storben 10.5.1734.
Sterbedatum 15.2.1740, 66 Jahre alt
Wohnort Stammheim
Anmerkung Anton Rott vorm Wald

Sein Sohn Peter war 1766 Kirchmeister (siehe [?], S.60)
Seine Vorfahren mütterlicherseits waren Pächter des
Scheuerhofes, väterlicherseits waren sie Pächter des Rod-
derhofes
Schützenkönig 1704/05, 1712/13 u. 1725/26.



27 1705 RVTGERVS WIHLER 26

Antonius Rott
von Wald,
getauft am
10.5.1674 in
Stammheim,
gestorben in
Flittard am
15.2.1740.
Heirat am
18.12.1708 in
Flittard mit
Christina Pul-
lem, geboren
und getauft
in Flittard am
8.11.1682,
gestorben
in Flittard
am10.5.1734.
5 Kinder:
Stephan,
Anna Ger-
trud, Theodor,
Jacob, Catha-
rina, Peter.
Aufbewahrungs-
ort

Schild in Flittard # 14
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 24

27 RVTGERVS WIHLER

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 25. August 1705

Vogel aufgesetzt 1707
Name laut Schild RVTGERVS WIHLER #26. König
Name Rüdiger Weiler
Text RVTGERVS WIHLER KONIG ZV STAMMEL ANNO 1707

(Vorderseite)
Bild Brezel Brot (Rückseite)

Geburtsdatum ca. 1670 - 1680
Sterbedatum nach 1714
Wohnort Stammheim
Beruf Bäcker
Anmerkung Rüttger Weiler oder Rüdiger Weiler

Er lebte in Oberstammheim. Sein Vater Gerhard Weiler war
König von 1682/83.
Rüttger Weiler ist Schützenkönig 1703/04 u. 1705-07

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 10
Nummer # 25



29 1708 DERICH WISDORF 27

28 Godschalck Hansel

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 7. August 1707

Vogel aufgesetzt 1708
Name laut Schild Godschalck Hansel #27. König
Name Gottschalk Hansen
Text Godschalck Hansel * 1708 (Vorderseite)

Bild zweier Fische (Rückseite)
Geburtsdatum Gottschalk Hansen ca. 1664
Verheiratet mit Gottschalk Hansen ist verheiratet mit Helene Winandt, ge-

boren ca. 1669, gestornem 5.5.1745, 76 Jahre alt. 8 Kin-
der.

Sterbedatum Gottschalk Hansen 5.9.1727, 63 Jahre alt
Wohnort Flittard
Beruf (Fischer)
Anmerkung . . . und 13 . . . Spezies für 12 Hölzer bezahlt worden.

Schützenkönig 1691/92, 1693-95 u. 1707/08
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 15

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 26

29 Derich Wisdorf

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 12. August 1708

Vogel aufgesetzt 1710
Name Derich Wisdorf #28. König
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Schützenkönig 1697/98 (Theodor Düster) u. 1708/10 (De-

rich Wisdorf)
Derich Wißdorf war Unterbott zu Stammheim. Er ist iden-
tisch mit Theodor Düster (König 1697/98) welcher nach
seinem Umzug von Wiesdorf nach Stammheim den Nach-
namen Wistorff (Wisdorf) zugelegt bekam.
Schützenkönig 1697/98 (Theodor Düster) u. 1708/10 (De-
rich Wisdorf)
Dabei ist beschlossen worden, daß das Schützenspiel auch
auf Maria-Geburtstag die hl. Messe spielen sollen. Die Spiel-
leute sollen für Lohn haben einen halben Rtlr, (Reichstaler)
zwei Maß Bier und zwei Weck. Hiervon zeugen die Bürgen
Gerhard W.... u. Andreas Fischer.



31 1711 FRIDERICH NOLDEN 28

Kein Schild vorhanden

30 Joannes Bruck

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 10. August 1710

Vogel aufgesetzt 1711
Name laut Schild Joannes Bruck #29. König
Name Johannes Brück
Text Bild Jäger mit Heiligenschein, der vor einem Hirsch mit

Kreuz im Geweih kniet (Hl.Hubertus ?): Joannes Bruck
Anno 1710

Geburtsdatum 8.3.1682
Verheiratet mit Margaretha Rheindorf, geb. 26.8.1696, gest. 25.9.1735 in

Flittard. Sie ist eine Enkelin von Eberhard Rheindorf.
Sterbedatum 19.8.1735 in Flittard.
Wohnort (Flittard )
Anmerkung Hierbei ist beschlossen worden: daß die Nachbarn guten

Trunk haben sollen.
Anscheinend war das Bier von Derich Wisdorf nicht
schmackhaft.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 16
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 27

31 FRIDERICH NOLDEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 9. August 1711

Vogel aufgesetzt 1712
Name laut Schild FRIDERICH NOLDEN #30. König
Name Friedrich Nolden
Text FRIDERICH NOLDEN Anno 171Z
Geburtsdatum 26.4.1692
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Er muss später aus Flittard weggezogen sein.
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 17

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 28



33 1713 HENRICVS TIEHLLEN 29

32 ANTONIVS RUTH VON WALT und Anton Jesse

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 30. Juli 1712

Vogel aufgesetzt 1713
Name laut Schild ANTONIVS RUTH VON WALT, Anton

Jesse #31. König
Name Anton Rott vorm Wald, Anton Jesse
Text ANTONIVS RUTH VON WALT . Anton Jesse 1713 (Vorder-

seite)
Bild Heiliger Christophorus (Rückseite)

Geburtsdatum Anton Jesse: um 1669
Sterbedatum Anton Jesse: 17.2.1749 Stammheim.
Wohnort Anton Rott vorm Wald wohnt in Stammheim, Anton Jesse

ebenfalls.
Geburtsdatum Anton Rott vorm Wald: 10.5.1674 in Stammheim.
Verheiratet mit Anton Rott vorm Wald: Christine Pullem am 18.12.1708,

geboren 8.11.1682, gestorben 10.5.1734.
Sterbedatum Anton Rott vorm Wald: 15.2.1740, 66 Jahre alt
Anmerkung Anton Rott vorm Wald

Sein Sohn Peter war 1766 Kirchmeister (siehe [?], S.60)
Seine Vorfahren mütterlicherseits waren Pächter des
Scheuerhofes, väterlicherseits waren sie Pächter des
Rodderhofes
Schreibweise Pf.Herkenrath: Rathvormwald. Siehe
1704/05
Anton Rott vorm Wald ist Schützenkönig 1704/05,
1712/13 u. 1725/26
Anton Jesse war Schmied in Stammheim. Seine beiden
Ehen blieben kinderlos. Im Sterbeeintrag wird er als
Wohltäter bezeichnet.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 18
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 29

33 Henricvs Tiehllen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. September 1713

Vogel aufgesetzt 1714
Name laut Schild Henricvs Tiehllen #32. König
Name Heinrich Thielen. Im Mülheimer Kirchenbuch Thelen ge-

schrieben.



34 1714 HENRICVS TIEHLLEN 30

Text Bild mit Pflug HENRICVS TIEHLLEN BÜRGER ZV MÜH-
LEM 1714 (Vorderseite)
Bild mit König mit Krone, Zepter, Reichsapfel, Heiligen-
schein: S.Henricvs KEY (auf dem y sind zwei Punkte)
(Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit Cäcili Raw (Rau) am 9.1.1712 in Flittard, geb. 11.3.1687,

gest. 3.4.1771 in Mülheim. 10 Kinder. Sie stammt aus ei-
nem sehr alten Flittarder Geschlecht3.

Sterbedatum 9.10.1739 in Mülheim.
Wohnort Mülheim
Anmerkung Henrich Thiehllen (Landwirt?) Dabei ist wegen Streit aus-

gemacht worden, daß keine Auswendige Anteil an diesem
Trank haben sollen.
Schützenkönig 1713/14, 1714/15 u. 1717/18.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 19
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.

Nummer # 30

34 HENRICVS TIEHLLEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 5. August 1714

Vogel aufgesetzt 1715
Name laut Schild HENRICVS TIEHLLEN #33. König
Name Heinrich Theilen (Thielen)
Text Bild mit Pflug HENRICVS TIEHLLEN BÜRGER ZV MÜH-

LEM 1715 (Vorderseite)
Bild mit König mit Krone, Zepter, Reichsapfel, Heiligenschein
S.Henricvs KEY (auf dem y sind zwei Punkte) (Rückseite)

Verheiratet mit Cäcili Raw (Rau) am 9.1.1712 in Flittard, geb. 11.3.1687,
gest. 3.4.1771 in Mülheim. 10 Kinder. Sie stammt aus ei-
nem sehr alten Flittarder Geschlecht4.

Sterbedatum 9.10.1739 in Mülheim.
Wohnort Mülheim
Anmerkung Henrich Thiehllen (Friedrich Tieler)

Das Schild ist bis auf die Jahreszahl identisch mit dem
vom Vorjahr
Schützenkönig 1713/14, 1714/15 u. 1717/18.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 20
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 31

3Tochter von Hilger Rau + 20.10.1726 73 Jahre, und Anna Gierlich
4Tochter von Hilger Rau + 20.10.1726 73 Jahre, und Anna Gierlich



36 1717 HENRICUS TIEHLLEN 31

35 Theodorus Kappenhagen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. August 1715

Vogel aufgesetzt 1717
Name laut Schild Theodorus Kappenhagen #34. König
Name Theodor Kappenhagen (Kopenhagen?)
Text Ao 1715 HAT THEODORVS KAPPENHAGEN BIVRGER

ZV COLLN DEN VOGEL ABGESCHOSSEN VND DISSES
SCHILT DER BRVD SCHAED (Vorderseite)
Ein Bild des hl. Sebastianus (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit Gertrud Lemmerstorff
Sterbedatum
Wohnort Köln
Anmerkung Untem am Schild fehlt ein Stück so daß das im letzten

Wort ca. 2 Buchstaben fehlen. Ich schätze, das heißt BRV-
DERSCHAED = Bruderschaft ?
Der Nachname Kappenhagen kommt 2005 etwa 47 Mal vor
in Deutschland.
In welcher Beziehung er zu Flittard stand, ist völlig unklar.
Im Flittarder Kirchenbuch taucht sein Name nicht auf.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 21
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 32

Die Herkunft von Theodor Kappenhagen, wie auch dessen Verbindung nach
Flittard, sind derzeit noch nicht bekannt. Das Folgende konnte bisher in Er-
fahrung gebracht werden:

• Am 14.05.1691 wurde Theodor, der Kölner Kirchengemeinde St. Paul zu-
gehörig, als „Ausstädtischer“ in Köln eingebürgert.

• Er heiratete nur wenige Tage nach seiner Einbürgerung, am 19.05.1691
in St. Paul, Gertrud Lemmerstorff.

• Die Kinder aus dieser Ehe wurden alle in Köln geboren und dort in St.
Brigida röm.-kath getauft.

36 HENRICUS TIEHLLEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 1. August 1717

Vogel aufgesetzt 1718



37 1718 ANDREAS FISCHER 32

Name laut Schild HENRICUS TIEHLLEN BÜRGER ZU MUHLEM 1718 (Vor-
derseite)
S HENRICUS (Rückseite)

Name HENRICUS TIEHLLEN #35. König
Text HENRICUS THIEHLLEN BVRGER ZU MUHLEM 1718 (Vor-

dreseite)
Bild mit Unterschrift S.HENRICUS (Rückseite)

Verheiratet mit Cäcili Raw (Rau) am 9.1.1712 in Flittard, geb. 11.3.1687,
gest. 3.4.1771 in Mülheim. 10 Kinder. Sie stammt aus ei-
nem sehr alten Flittarder Geschlecht5.

Sterbedatum 9.10.1739 in Mülheim.
Wohnort Mülheim
Anmerkung Das Schild galt wohl als vermißt, es wurde laut Karteikarte

1994 gefunden. Fotos fehlen 7/1995 aber noch. Es ist vom
Aussehen fast identisch mit den Schilden #30 u. #31.
Schützenkönig 1713/14, 1714/15 u. 1717/18.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 22
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 33

37 Andreas Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 23. August 1718

Vogel aufgesetzt 1719
Name laut Schild Andreas Fischer #36. König
Name Andreas Fischer
Text Andreas Fischer Scheffen Vnd Schatzheber pot Ambds

Stamheim 1719 (Vorderseite)
Bild des hl. Andreas mit einer 21.(Rückseite)

Geburtsdatum etwa 1666. Er stammte möglicherweise aus Oberkassel.

5Tochter von Hilger Rau + 20.10.1726 73 Jahre, und Anna Gierlich



38 1719 IOANNES HANSSEN 33

Verheiratet mit

1. Gertrud Obladen ge-
storben 1724. 6 Kinder,
sehr große Nachkommen-
schaft.

2. Margarethe Adams gestor-
ben 1734

3. Anna Gertrud Schmitz ge-
storben 1754

4. Anna Marg. Rosen, gestor-
ben 1758

Sterbedatum 15.8.1757 (91 Jahre)
Wohnort Stammheim
Beruf Andreas Fischer ist 1703 Schöffe (siehe [?]) später Schatz-

heber im Botenamt Stammheim.
Anmerkung
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 11
Nummer # 34

38 IOANNES HANSSEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 30. Juli 1719

Vogel aufgesetzt 1720
Name laut Schild IOANNES HANSSEN #37. König
Name Johannes Hansen
Text IOANNES HANSSEN ZU STAMMEL 1720
Geburtsdatum 6.4.1684 Stammheim
Verheiratet mit Clara Gierlich. 8 Kinder.
Sterbedatum 21.2.1755 Stammheim
Wohnort Stammheim
Anmerkung Siehe auch 1724, 1733 u. folgende Bemerkung:

Sein Vater Marcus Hansen, war auch 2x Schützenkö-
nig. Er dürfte auch 1724/25 König gewesen sein. Eben-
so 1733-35 u. 1735/36, da der dann folgende König Joh.
Hansen 1736/37 der Sohn des vorherigen gewesen sein
soll. Er war aber der einzige, der einen Sohn Johannes
hatte.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 12
Nummer # 35



41 1724 IOANNES HANSEN 34

39 Anton Düster

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. August 1720

Vogel aufgesetzt 1723 ?
Name Anton Düster #38. König
Anmerkung Pastoris in S. Brigida Servus Colonia (Knecht/Diener des

Pastors von St.Brigida in Köln)
Im Flittarder Kirchenbuch taucht er nicht auf. Es ist frag-
lich, ob er in einer verwandtschaftlichen Beziehung zu
Theodor Düster ( 2x König) steht.

Aufbewahrungsort kein Schild vorhanden

40 CASPAR HÖVEL

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 1. August 1723

Vogel aufgesetzt 1724

Name laut Schild CASPAR HÖVEL #39. König
Name Kaspar Hövel
Text Bild mit Schere CASPAR HÖVEL ANNO 1723
Geburtsdatum etwa 1682 in Ossendorf
Verheiratet mit

1. Agnes Schlösser, gestor-
ben 1723. 6 Kinder.

2. Anna Brück am 2.5.1723.
Gestorben 1751.

3. Helena Odenthal

Sterbedatum 21.3.1758 76 Jahre alt
Wohnort Flittard
Beruf (Schneider)
Anmerkung Caspar Hövel ist Vater des Königs von 1748
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 23

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 36

41 IOANNES HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 30. Juli 1724

Vogel aufgesetzt 1725



42 1725 ANTONIUS ROTH VOM WALT 35

Name laut Schild IOANNES HANSEN #40. König
Name Johannes Hansen
Text IOANNES HANSEN ZV STAMMEL ANNO 1724 (unten zwei

Meisterzeichen)
Geburtsdatum 6.4.1684 Stammheim
Verheiratet mit Clara Gierlich. 8 Kinder.
Sterbedatum 21.2.1755 Stammheim
Wohnort Stammheim
Anmerkung Siehe auch 1724, 1733 u. folgende Bemerkung:

Sein Vater Marcus Hansen, war auch 2x Schützenkö-
nig. Er dürfte auch 1724/25 König gewesen sein. Eben-
so 1733-35 u. 1735/36, da der dann folgende König Joh.
Hansen 1736/37 der Sohn des vorherigen gewesen sein
soll. Er war aber der einzige, der einen Sohn Johannes
hatte.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 13
Nummer # 37

42 Antonius Roth vom Walt

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 29. Juli 1725

Vogel aufgesetzt 1726
Name laut Schild Antonius Roth vom Walt #41. König
Name Anton Rott vorm Wald
Text Antonius Roth vom Walt Anno 1725
Geburtsdatum Anton Rott vorm Wald: 10.5.1674 in Stammheim.
Verheiratet mit Anton Rott vorm Wald: Christine Pullem am 18.12.1708,

geboren 8.11.1682, gestorben 10.5.1734.
Sterbedatum Anton Rott vorm Wald: 15.2.1740, 66 Jahre alt
Anmerkung Anton Rott vorm Wald

Sein Sohn Peter war 1766 Kirchmeister (siehe [?], S.60)
Seine Vorfahren mütterlicherseits waren Pächter des
Scheuerhofes, väterlicherseits waren sie Pächter des
Rodderhofes
Schreibweise Pf.Herkenrath: Rathvormwald. Siehe
1704/05
Anton Rott vorm Wald ist Schützenkönig 1704/05,
1712/13 u. 1725/26

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 24
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 38



44 1728 IACOBVS PULLEM 36

43 Gerardus Raw

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. August 1726

Vogel aufgesetzt 1728
Name laut Schild Gerardus Raw #42. König
Name Gerhard Rau
Text Ein Bild mit zwei Fischen, zwei Meisterzeichen oben in den

Ecken * GERARDUS * RAW * ANNO * 17Z7
Geburtsdatum 24.12.1688
Verheiratet mit Margarete Obladen am 23.2.1718. Sie ist geboren am

10.10.1687 und gestorben am 6.5.1734. Den beiden wer-
den 6 Kinder geschenkt.

Sterbedatum 5.4.1744
Wohnort Flittard
Beruf (Fischer)
Anmerkung Warum wird behauptet König von 26-28, wenn auf dem

Schild eindeutig 17Z7 d.h. 1727 steht? Sagt das Herken-
rath?
Sein Stiefbruder Henrich Raw ist 1739 Lehnsmann des
Himmelraderlehn in Flittard . ([?] S.49)
Gerardus Rau. getauft in Flittard am 24.12.1688, El-
tern: Johannes Rau und Cäcilia Nonnenbroich. Taufpa-
ten: Geradus Nonnenbroch und Gertrudis Nonnenbroch.
Konfirmation in Flittard 1699. Gestorben in Flittard am
5.4.1744. Heirat mit Dispens der Blutsverwandtschaft vom
18.2.1718 (doppelte Verwandtschaft 3. Grades) mit Obla-
den, Margarethe, geboren in Flittard am 10.10.1687, ge-
storben in Flittard am 6.5.1734. 6 Kinder: Heinrich, Hein-
rich Benedict, Cäcilia, Henricus, Johann Peter, Maria Ca-
tharina.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 25
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 39

44 IACOBVS PULLEM

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 1. August 1728

Vogel aufgesetzt 1729
Name laut Schild IACOBVS PULLEM #43. König
Name Jakob Pullem (Pulheim)
Text IACOBVS PULLEM fünfblättrige Blume (Vorderseite)

Bild des hl. Jacobus S.IACOBUS (Rückseite)
Geburtsdatum 18.2.1693



45 1729 IOHANNES FISCHER 37

Verheiratet mit

1. Barbara Nolden am
20.8.1724. Sie ist ge-
boren am 28.1.1687,
gestorben am 11.10.1735.
Die Ehe blieb kinderlos.

2. Elisabeth Steinbüchel aus
Paffrath 1738. Sie stirbt
1758. Diese Ehe ist mit 7
Kindern gesegnet.

Sterbedatum 18.1.1763
Wohnort Flittard
Anmerkung Er war vermutlich ein Enkel des Königs von sk1676 Peter

Pullem. Schoß nach Herkenrath den Vogel am 1.8.1728
ab.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 26
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 40

45 IOHANNES FISCHER

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 31. Juli 1729

Vogel aufgesetzt 1730
Name laut Schild IOHANNES FISCHER #44. König
Name Johannes Fischer
Text * IOHANNES * FISCHER * BREVER * ZV * COLLEN * 1730

*
Geburtsdatum 13.5.1699
Verheiratet mit Agnes Phlug, Tochter des Pächters im Fronhof am

21.10.1732.
Sterbedatum nach 1744, vermutlich in Köln oder Niehl.
Wohnort Köln
Beruf Brauer
Anmerkung Eltern: Fischer Andreas (gestorben 17.8.1757, Schüt-

zenkönig 1718/19) und Gertrud Obladen, gestorben am
9.11.1724, 58 Jahre alt.
Schützenkönig 1729/30 u. 1730-32

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 27
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 41



47 1732 STEPHANVS OPLADEN 38

46 IOHANNES FISCHER

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 6. August 1730

Vogel aufgesetzt 1732
Name laut Schild IOHANNES FISCHER #45. König
Name Johannes Fischer
Text . I . M . I . IOHANNES . FISCHER . BREVER . IN . COLLEN

(Vorderseite)
1730 ABGESCOSEN Hausmarke mit Initialen I und F 173Z
AVFGESET (Rückseite)

Geburtsdatum 13.5.1699
Verheiratet mit Agnes Phlug, Tochter des Pächters im Fronhof am

21.10.1732.
Sterbedatum nach 1744, vermutlich in Köln oder Niehl.
Wohnort Köln
Beruf Brauer
Anmerkung Eltern: Fischer Andreas (gestorben 17.8.1757, Schüt-

zenkönig 1718/19) und Gertrud Obladen, gestorben am
9.11.1724, 58 Jahre alt.

Anmerkung i d m wieder Bürger in Cölln, Bierbrauer
Schützenkönig 1729/30 u. 1730-32. Nachdem Johannes
Fischer zweimal nacheinander Schützenkönig geworden
war, wurde beschlossen, daß der König im Folgejahr nur
den ersten Schuß als Ehrenschuß habe.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 28
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.

Nummer # 42

47 STEPHANVS OPLADEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. August 1732

Vogel aufgesetzt 1733
Name laut Schild STEPHANVS OPLADEN #46. König
Name Stephan Opladen
Text STEPHANVS OPLADEN ANNO 1733 (Vorderseite)

Bild des hl. Stephanus S.STEPHANVS (Rückseite)
Geburtsdatum 29.9.1695
Verheiratet mit Helene Fuchs (geboren 11.2.1707, gestorben 28.2.1756)

am 15.2.1735. 4 Kinder.
Sterbedatum 3.5.1766
Wohnort Flittard
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 29

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Nummer # 43



49 1735 IOANNES HANSEN 39

48 JOANNES HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 2. August 1733

Vogel aufgesetzt 1735
Name laut Schild JOANNES HANSEN #47. König
Name Johannes Hansen
Text JOANNES HANSEN ZV STAMMEL ANNO 1735 zwei Mei-

ster? Zeichen
Geburtsdatum 6.4.1684 Stammheim
Verheiratet mit Clara Gierlich. 8 Kinder.
Sterbedatum 21.2.1755 Stammheim
Wohnort Stammheim
Anmerkung Siehe auch 1719, 1724, 1735 u. folgende Bemerkungen:

Sein Vater Marcus Hansen, war auch 2x Schützenkö-
nig. Er dürfte auch 1724/25 König gewesen sein. Eben-
so 1733-35 u. 1735/36, da der dann folgende König Joh.
Hansen 1736/37 der Sohn des vorherigen gewesen sein
soll. Er war aber der einzige, der einen Sohn Johannes
hatte.
Es gibt noch einen zweiten Joh. Hansen aus Stammheim,
der in Frage käme:

• geboren 7.5.1702 (Flittard)

• gestorben 23.2.1726
(Stammheim), verheiratet
mit Marg. Rheindorf

Wohnort Stammheim
Anmerkung Siehe [?] S. 50

Landkauf 1733 in Stammheim für 150 Taler kölnisch
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 14
Nummer # 44

49 IOANNES HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

1735

Vogel aufgesetzt 1736
Name laut Schild IOANNES HANSEN #48. König
Name Johannes Hansen
Text IOANNES HANSEN ZV STAMMEL ANNO 1736 zwei Mei-

sterzeichen
Geburtsdatum 6.4.1684 Stammheim
Verheiratet mit Clara Gierlich. 8 Kinder.
Sterbedatum 21.2.1755 Stammheim



50 1736 IOANNES HANSEN 40

Wohnort Stammheim
Anmerkung Siehe auch 1719, 1724, 1735 u. folgende Bemerkungen:

Sein Vater Marcus Hansen, war auch 2x Schützenkö-
nig. Er dürfte auch 1724/25 König gewesen sein. Eben-
so 1733-35 u. 1735/36, da der dann folgende König Joh.
Hansen 1736/37 der Sohn des vorherigen gewesen sein
soll. Er war aber der einzige, der einen Sohn Johannes
hatte.
Es gibt noch einen zweiten Joh. Hansen aus Stammheim,
der in Frage käme:

• geboren 7.5.1702 (Flittard)

• gestorben 23.2.1726
(Stammheim),

• verheiratet mit Marg.
Rheindorf

([?], Seite 50)
Landkauf 1733 in Stammheim für 150 Tlr kölnisch
Dieses und das folgende Schild sind fast identisch. Sogar
Text und Jahreszahlen sind gleich. Eines doppelt oder zwei
Schilder für Vater und Sohn?

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 15
Nummer # 45

50 IOANNES HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

1736

Vogel aufgesetzt 1737
Name laut Schild IOANNES HANSEN #49. König
Name Johannes Hansen
Text IOANNES HANSEN ZV STAMMEL ANNO 1736 zwei Mei-

sterzeichen
Geburtsdatum 13.3.1709 (Stammheim)
Verheiratet mit Agnes Nolden (gestorben 10.1.1795) im Jahre 1736. Die

Ehe blieb kinderlos.
Sterbedatum 23.1.1769 (Stammheim)
Wohnort Stammheim
Beruf Er war auch Schöffe des Flittarder Hofgerichts.
Anmerkung Filius prioris. Ca. 27 Jahre alt, Sohn des vorherigen IOAN-

NES HANSEN.
Schützenkönig 1736/37 u. 1764/65.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 16
Nummer # 46



53 ZW.1739 U. 1743 PETRUS FISCHER UND JACOBUS OBLADEN 41

51 Wilhelm Atselenbaag

Vogel abgeschos-
sen

1737

Vogel aufgesetzt 1738
Name laut Schild Wilhelm Atselenbaag #50. König
Name Wilhelm Atzlenbach
Text Wilhelm ATselenbaag J Gesell in Stammel König Anno

1737 Bild mit zwei Fischen (Vorderseite) Bild der Kirchen-
patronin Stammheim

Geburtsdatum 8.9.1715 Stammheim
Verheiratet mit Elisabeth Rheindorf (geboren 13.11.1738, gestorben

13.3.1808) am 24.1.1757.
Elisabeth Rheindorf war in zweiter Ehe verheiratet mit
Herm. Paffrath aus Dünnwald.

Sterbedatum 1.6.1758
Wohnort Stammheim
Beruf Junggeselle, (Fischer)
Anmerkung Wilhelm Atzlenbach * , + Die Eltern von Wilhelm Atzlen-

bach waren Jakob Atzlenbach und Anna Frechen.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 17
Nummer # 47

52 Lorenz Heuser

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. August 1738

Vogel aufgesetzt 1744
Name Lorenz Heuser #51. König
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Köln
Anmerkung Civis Coloniensis

Hilger Richrath aus Flittard war seit 1733 in 3. Ehe mit
A.Cath.Hüser verheiratet. Diese könnte mit Lorenz ver-
wandt gewesen sein. Ansonsten gibt es keine Hinweise auf
ihn im Flittarder Kirchenbuch.

Aufbewahrungsort (kein Schild vorhanden)

53 Petrus Fischer und Jacobus Obladen

Vogel abgeschos-
sen

Vermutung (Montag) 10. August 1750

Vogel aufgesetzt Vermutung 1751



54 1744 GEREON ADSELBACH 42

Name laut Schild Petrus Fischer, Jacobus obladen #55. Kö-
nig

Name Petrus Fischer, Jacob Obladen
Text Petrus Fischer, Jacobus obladen
Geburtsdatum Peter Fischer 21.4.1711 in Stammheim
Verheiratet mit Peter Fischer Anna Fuss. Die beiden hatten 8 Kinder. Drei

der Söhne waren später ebenfalls König.
Sterbedatum Peter Fischer 6.6.1758 in Stammhein
Anmerkung Peter Fischer war ein Sohn von o.g. Andreas Fischer.
Geburtsdatum Jacob Obladen 27.12.1705
Verheiratet Jacob Obladen ist verheiratet mit Marg. Pfeiffer. Ein Kind.
Sterbedatum Jacob Obladen 17.12.1745
Beruf Jacob Obladen war 1745 Ortsvorsteher und kam bei dem

Bootsunglück ums Leben.
Anmerkung F* 2007: Das Schild war mal 1750 eingeordnet, es ist auf

Wunsch von Thomas hierhin (1739-43) umgezogen! Die Zäh-
lungen rund um diesen Schild müssen nochmal genau ge-
prüft werden!!
Dieses Schild trägt keine Jahreszahl. Die Einordnung ist
deshalb schwierig. Thomas Schmitz vermutet:
Stammt offenbar aus der Zeit nach 1717. Der älteste Flittar-
der Bürger namens Fischer war Andreas Fischer (König von
1718/19).
Vielleicht stammt das Schild ja aus der Zeit zwischen 1738
und 1744, wo uns ja auch von Lorenz Heuser ein Schild
fehlt. Man sieht an diesem Beispiel auch, daß man die Auf-
zeichnungen von Herkenrath nicht auf die Goldwaage legen
darf (s. auch Nuntius Capprara)
Die Zeit zwischen 1738 und 1744 kommt aber leider nicht
in Frage, da dann die Zählung bei Schild 47 (Gereon
Atzlenbach 1744-48) nicht mehr stimmt. Die Einordnung
1750 macht aber auch Schwierigkeiten, da Jacob Obladen
bereits 1745 stirbt.
Nach der Zählung muß ein Schild zwischen den Überga-
ben/Zählungen 1744 und 1752 auftauchen.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 31
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 51

54 Gereon Adselbach

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 9. August 1744

Vogel aufgesetzt 1748
Name laut Schild Gereon Adselbach #52. König



55 1748 ADOLPHVS HOEVEL 43

Name Gereon Atzlenbach
Text Gereon Adselbach 1748 Bild mit einem Fisch (Vorderseite)

Bild der (Stammheimer?) Gottesmutter (Rückseite)
Geburtsdatum 28.1.1718 Stammheim
Verheiratet mit Gudula Baumerich im Jahre. 1751. Sie ist eine Überleben-

de des Bootsunglücks von 1745. Die Ehe blieb kinderlos.
Sterbedatum 26.8.1769 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung Pfarrer Herkenrath schreibt in seiner Auflistung der Köni-

ge Jost Atzlenbach. Einen Atzlenbach namens Jost gab es
laut Flittarder Kirchenbuch jedoch nie.
Das Jahr 1745 war ein Katastrophenjahr für Flittard und
Stammheim. Die Bevölkerung hatte schwer unter Einqua-
tierungen und Mißernte zu leiden. Das dürfte die Erklä-
rung dafür sein, warum es 4 Jahre bis zum nächsten
Schützenfest dauerte.
Vogel, 47 Schilder = 2 Pfund 12 Loth schwer
Schützenkönig 1744-48 u. 1749/50

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 18
Nummer # 48

55 ADOLPHVS HOEVEL

Vogel abgeschos-
sen

1748

Vogel aufgesetzt 1749
Name laut Schild ADOLPHVS HOEVEL #53. König
Name Adolf Hövel
Text S.NICOLAUS Bild des hl. Nikolaus ADOLPHVS HOEVEL

Offermann in Dunwald 1749 ein Schlüssel zwischen 17
und 49 (Vorderseite) Heiligendarstellung HERMANVS IO-
SEPHVS (Rückseite)

Geburtsdatum 20.10.1706 Stammheim
Verheiratet mit Anna Margaretha Bramers aus Mückenhausen am

9.5.1730. Die Ehe ist mit 11 Kindern gesegnet.
Sterbedatum 31.5.1752 Dünnwald
Wohnort Dünnwald
Beruf Offermann (Küster) und Lehrer in Dünnwald.
Anmerkung Sohn des Königs Caspar Hövel von 1723/24
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 30

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 49



58 1752 WILHILMUS ROCKENTORF 44

56 Gereon Adselbach

Vogel abgeschos-
sen

1749

Vogel aufgesetzt 1750
Name laut Schild Gereon Adselbach #54. König
Name Gereon Atzlenbach
Text Gereon Adselbach 1749 Bild mit einem Fisch (Vorderseite)

Bild mit Stammheimer? Gottesmutter (Rückseite)
Geburtsdatum 28.1.1718 Stammheim
Verheiratet mit Gudula Baumerich im Jahre. 1751. Sie ist eine Überleben-

de des Bootsunglücks von 1745. Die Ehe blieb kinderlos.
Sterbedatum 26.8.1769 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung Gereon Atzlenbach war 1768 bei der Feuerstellenzählung

durch Pfarrer Rosell Witwer (51 Jahre alt)
Schützenkönig 1744-48 u. 1749/50

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 19
Nummer # 50

57 Andreas Obladen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 10. August 1750

Vogel aufgesetzt 1752
Name laut Schild Andreas Obladen #56. König
Name Andreas Obladen
Text ANDREAS OBLADEN ANNO 1752 I . M . I rechts oben in

der Ecke des Schildes ist ein Zeichen: FS unter dem I.M.I
sind wappenförmig angeordnet 10 Punkte

Geburtsdatum 10.6.1700 Flittard
Verheiratet mit Ursula Klein, (gestorben am 24.7.1758 in Stammheim, 42

Jahre) am 13.2.1736. Sieben Kinder.
Sterbedatum 18.8.1758 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 32

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 52

58 Wilhilmus Rockentorf



59 1753 MARCVS HANSEN 45

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 6. August 1752

Vogel aufgesetzt 1753
Name laut Schild Wilhilmus Rockentorf #57. König
Name Wilhelm Roggendorf
Text WILHILMIS ROCKENTORF 1752 (Vorderseite)

Bild von einem Mann, der neben einem Pferd? vor einem
Hirsch mit Kreuz im Geweih kniet. (Hl. Hubertus?)

Geburtsdatum 5.3.1730 Flittard
Verheiratet mit Dorothea Weiler (geboren 15.1.1720, gestorben 2.4.1792)

am 26.2.1756 in Flittard. Vier Kinder.
Sterbedatum 2.2.1795 Flittard
Wohnort Flittard
Anmerkung 23 Jahre alt, Junggeselle.

Den Vogel mit 52 Schilden u. 11 Pfennigen übergeben.
Bestandsaufnahme: 6 Rt, 80 Albus, 52 He...ller, 32 Tische,
21 Bänke, 2 Kranen, 2 Maaße, 1 Hälfgen, 1 Trichter, 200
eichene Pfähle

Johann Wilhelm Roggendorf, getauft in Flittard am
5.3.1730, Sohn von Gerard Rockendorf und Catharina
Fuß. Taufpaten: Wilhelm Bechen, Margarethe Rheindorf
dicta Brücks. Gestorben in Flittard am 2.2.1795. Hei-
rat mit Dispens der Blutsverwandtschaft 3. Grades vom
13.2.1756 mit Dorothea Weiler, katholisch, getauft in Flit-
tard am 15.1.1720, gestorben in Flittard am 2.4.1792. 4
Kinder: Gerard, Catharina, Peter und Ursula. Nach 1766
war er Kirchmeister in Flittard. Ab 24. September 1771
war er mit Stephan Schlimgen und Heinrich Hansen Päch-
ter der Flittarder Werth.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 33
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 53

59 MARCVS HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. August 1753

Vogel aufgesetzt 1755
Name laut Schild MARCVS HANSEN #58. König
Name Markus Hansen
Text LEVS . MARIA . IOSEPH IOHANNES MARCVS HANSEN IV-

NGERGESELL IN STAMMEL 1755 (Vorderseite)
Kreuz mit I H M (Rückseite)

Geburtsdatum 26.7.1724 Stammheim



60 1755 CHRISTIANUS MERCKNICH 46

Verheiratet mit
Sterbedatum 5.4.1772 (Stammheim). Sein Tod ist etwas mysteriös. Er

wurde am 9.4.1772 tot aufgefunden. Demnach wusste
man scheinbar genau, dass er am 5.4. gestorben war.
Sein Schwager Christian Merckenich (Siehe nächster Kö-
nig) starb nur zwei Tage nach ihm6.

Wohnort Stammheim
Beruf ”Junggeselle”
Anmerkung 30 Jahre alt

Marcus Hansen blieb unverheiratet und lebte im Hause
seiner Schwester Sybilla und seines Schwagers Christian
Merknich (Schützenkönig von 1755-64 und 1769-73)
Bei [?] ist auf S. 300 über die Schützenbruderschaft Mül-
heim folgendes zu lesen:
„... und hat Marcus Hansen, junger Gesell von Stamm-
heim den Vogel abgeschossen, welchem der silberne Vogel
mit 55 Schilden7 umgehangen und congratuliert werden.“
Das war im Jahre 1747, weshalb mit Sicherheit angenom-
men werden darf, daß es sich um „unseren“ Marcus Han-
sen handelt, der also sowohl in Stammheim/Flittard als
auch in Mülheim König war.
Der Vater von Marcus, Johann Hansen, war 4x, sein Groß-
vater, Marcus Hansen, war 2x Schützenkönig in Stamm-
heim. Ein bis heute (2007) unübertroffener Rekord der
Schützenbruderschaften Flittard und Stammheim.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 20
Nummer # 54

60 Christianus Mercknich

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. August 1755

Vogel aufgesetzt 1764
nach einer 9jährigen Unterbrechung aufgrund des sieben-
jährigen Krieges8.

Name laut Schild Christianus Mercknich #59. König
Name Christian Merkenich
Text Christianus Mercknich ANNO 1764
Geboren nicht in Flittard

6F*: Thomas, kann es sich um eine Krankheit gehandelt haben? Die Zwei lebten immerhin
unter einem Dach.

7FS: Dies muß ein Lesefehler (Verwechslung 5 und 3) sein. Nach der Zählung sind es hier
erst 53 Schilde.

8F*: Erstaunlich! Und ein Zeichen dafür, wie tief der Glaube und der Bruderschaftsgedanke
verwurzelt war. Welcher Verein heute würde nach 9 Jahren Pause seinen “Betrieb” wieder
aufnehmen, als sei nichts geschehen?



62 1765 IACOBVS HANSEN 47

Verheiratet mit Sybilla Hansen (geboren 20.4.1714 Stammheim, gestorben
25.6.1793 Stammheim) im Jahre 1749. 4 Kinder.

Sterbedatum 7.4.1772 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer.
Anmerkung Christian Merkenich, Schwager des vorherigen Schützen-

königs Markus Hansen. Seine Ehefrau war Sybilla Han-
sen. Er selbst war 2 mal Schützenkönig. Sein ältester Sohn
Markus Merkenich war 3 mal, der zweitälteste Sohn Bal-
thasar Merkenich sogar 4 mal König. Markus schoß seinen
ersten Vogel im 16. Lebensjahr ab.
Damit setzen sie die Tradition einer begeisterten Schüt-
zenfamilie fort. Sein Schwiegervater, Johann Hansen, war
4x, dessen Vater, Marcus Hansen, war 2x Schützenkönig
in Stammheim.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 21
Nummer # 55

61 IOHANNES HANSEN IVNIOR

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 5. August 1764

Vogel aufgesetzt 1765
Name laut Schild IOHANNES HANSEN IVNIOR #60. König
Name Johannes Hansen jun.
Text IOHANNES HANSEN IVNIOR ZV STAMMEL ANNO 1765
Geburtsdatum 13.3.1709 (Stammheim)
Verheiratet mit Agnes Nolden (gestorben 10.1.1795) im Jahre 1736. Die

Ehe blieb kinderlos.
Sterbedatum 23.1.1769 (Stammheim)
Wohnort Stammheim
Beruf Er war auch Schöffe des Flittarder Hofgerichts.
Anmerkung Eingeschrieben unter anderen: F. Adamus Rosell, Pastor

zu Flittard und Stammheim und Peter Plumacker, Bun-
gartshalfe (Siehe [?], S.50) Johannes Hansen kauft Land
in Stammheim.
Schützenkönig 1736/37 u. 1764/65.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 22
Nummer # 56

62 IACOBVS HANSEN

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. August 1765

Vogel aufgesetzt 1766



63 1766 MARCUS MERCKNICH 48

Name laut Schild IACOBVS HANSEN #61. König
Name Jakob Hansen
Text Bild von zwei Fischen IACOBVS HANSEN ANNO 1766
Geburtsdatum Jakob Hansen Vater: 13.1.1697 Flittard
Hochzeit Jakob Hansen Vater war verheiratet mit Gertrud Pfeiffer

(gestorben 1.2.1775), 6 Kinder.
Beruf Jakob Hansen Vater wird in seinem Sterbeeintrag als Fi-

scher und Bauer bezeichnet.
Sterbedatum Jakob Hansen Vater: 24.3.1772 Flittard
Geburtsdatum Jakob Hansen Sohn: 29.2.1732 Flittard
Hochzeit Jakob Hansen Sohn war verheiratet mit Elis. Keppels aus

Merheim.
Beruf Jakob Hansen Sohn wird in seinem Sterbeeintrag nur

noch als Bauer bezeichnet.
Sterbedatum Jakob Hansen Sohn: 10.3.1804 Flittard.
Wohnort Flittard
Beruf (Fischer)
Anmerkung 1768 lebten in Flittard zusammen in einem Haus: Jakob

Hansen 72 Jahre, Ehefrau Gertrud Peiffer 71 Jahre, Sohn
Jakob 37 Jahre, Gertrud 29 Jahre. Wer von den beiden
den Vogel abschoß, ist nicht nachvollziehbar.
(F*: Daß der Vater mit 72 Jahren noch mitschießt, scheint
mir mehr als unwahrscheinlich. Mit 50 Jahren war man
damals schon ein „alter Mann“, mit 60 sicher schon ein
Greis.
Wir wollen aber nicht ignorieren, dass nur der Vater Fi-
scher genannt wird und das zu den zwei Fischen auf dem
Schild passt. Es bleibt dabei IGNORABIMUS!)

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 34
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 57

63 Marcus Mercknich

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. August 1766

Vogel aufgesetzt 1767
Name laut Schild Marcus Mercknich #62. König
Name Markus Merkenich
Text Marcus Mercknich im 16ten Jahr ein jungergesell von Sta-

mell hat den Vogel abgeschoßen 1766
Geburtsdatum 11.12.1751
Verheiratet mit Anna Catharina Dederich im Jahr 1779. Sie heiratete

nach dem Tod von Marcus seinen Bruder Balthasar am
1.4.1800.



65 1768 JACOBUS HANSEN 49

Sterbedatum 30.03.1795 Dinslaken. Z.Zt. grassierte die Ruhr-Epedemie
in Stammheim.

Wohnort Stammheim
Beruf (Bauer)
Anmerkung Junggeselle, im 16. Lebensjahr, d.h. 15 Jahre alt. Sie-

he auch Anmerkungen beim König von 1755-64 Christian
Merkenich. Marcus Merkenich ist der jüngste König der
Bruderschaft.
Marcus’ Urgroßvater Marcus Hansen war zweimal König,
sein Großvater Joh. Hansen 4x, sein Vater Christian Mer-
ckenich 2 mal, sein Bruder Balthasar 4x! Welch eine
Schützenfamilie!!!
Marcus selbst war 3x Schützenkönig: 1766/67, 1778/79
u. 1781/82

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 23
Nummer # 58

64 Joes Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 11. August 1767

Vogel aufgesetzt 1768
Name laut Schild Joes Fischer #63. König
Name Johannes Fischer
Text Bild von zwei Fischen Joes Fischer Jungergesell 1768
Geburtsdatum 13.2.1744 Stammheim
Verheiratet mit Adelheid Margarethe Paffrath aus Schweinheim am

14.11.1773. In Schweinheim 8 Kinder.
Sterbedatum nach 1809 Schweinheim
Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung Sohn des Peter Fischer, der ca. 1733-43 zusammen mit

Jacob Opladen König war.
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 35

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 59

65 Jacobus Hansen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 7. August 1768

Vogel aufgesetzt 1769
Name laut Schild Jacobus Hansen #64. König
Name Jakob Hansen



67 1773 JACOBUS OBLADEN 50

Text Jacobus Hansen 1769
Geburtsdatum 29.2.1732 Flittard
verheiratet mit Elis. Keppels aus Merheim.
Beruf Bauer
Sterbedatum 10.3.1804 Flittard.
Wohnort Flittard
Anmerkung Siehe Anmerkungen 1765/66. Die Wahrscheinlichkeit,

dass hier der Sohn Hansen König ist, ist noch größer, als
1765.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 36
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 60

66 CHRISTIAN MERCKNICH

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 6. August 1769

Vogel aufgesetzt 1773
Name laut Schild CHRISTIAN MERCKNICH #65. König
Name Christian Merkenich
Text CHRISTIAN MERCKNICH ANNO 1773
Geboren nicht in Flittard
Verheiratet mit Sybilla Hansen (geboren 20.4.1714 Stammheim, gestorben

25.6.1793 Stammheim) im Jahre 1749. 4 Kinder.
Sterbedatum 7.4.1772 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer.
Anmerkung Siehe auch Anmerkungen zu dem Schild von 1755-64.

Christian Merkenich starb am 7.4.1772, d.h. den Vogel im
Jahre 1773 muß ein anderer aufgesetzt haben. Bei Her-
ckenrath ist die Bemerkung „hat Marcus Merkenich ... den
Vogel aufgesetzt“ vielleicht eine Zeile zu tief gerutscht. Es
istmöglich, daß er 1773 den Vogel für seinen Vater aufge-
setzt hat.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 24
Nummer # 61

67 Jacobus Obladen

Vogel abgeschos-
sen

(Samstag) 7. August 1773

Vogel aufgesetzt 1774
Name laut Schild Jacobus Obladen #66. König
Name Jacob Obladen



68 1774 BALTHASAR MERCKNICH 51

Text Bild von zwei Fischen Jacobus Obladen 1773
Geburtsdatum 5.4.1738
Verheiratet 1. mit Anna Christina Zaun (geboren in Nievenheim, gestorben

21.2.1801 in Stammheim). Zwei Kinder, beide sterben
früh.

Verheiratet 2. mit Gertrud Nolden im Jahre 1801.
Sterbedatum 24.3.1830im Alter von ca. 93 Jahren
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer
Anmerkung Eltern: Obladen Andreas (König 1750) u. Ursula Klein. Im

Kirchenbuch steht: Jacob Obladen, Bauer in Stammheim
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 37

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Nummer # 62

68 BALTHASAR MERCKNICH

Vogel abgeschos-
sen

1774

Vogel aufgesetzt 1775
Name laut Schild BALTHASAR MERCKNICH #67. König
Name Balthasar Merkenich
Text BALTHASAR MERCKNICH ANNO 1775
Geburtsdatum 23.5.1754 Stammheim
Verheiratet mit Anna Catharina Dederich (geboren in Wiesdorf) am

1.4.1800.
Anna Catharina Dederich war vorher mit seinem Bruder
Marcus verheiratet.

Sterbedatum 9.1.1836
Wohnort Stammheim
Anmerkung 21 Jahre alt.
Der Name
Balthasar
Merkenich er-
scheint nicht
auf der Liste
des Pfarrers
Herckenrath
aus dieser
Zeit.
Schützenkönig
1774/75,
1782-84,
1791-1801,
1806/07
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 25



69 1775 JOSEPH AUGUS KROPFF 52

Nummer # 63

69 Joseph Augus Kropff

Vogel abgeschos-
sen

1775

Vogel aufgesetzt 1776
Name laut Schild Joseph Augus Kropff #68. König
Name Joseph August Kropff
Text Joseph Augus Kropff Kammer Diener Von Ihro Exullentz

Herr Nuncius Capprara Anno 1776
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort



70 1776 ANTONIUS FISCHER 53

Anmerkung Dieser Schützenkönig ist in den Aufzeichnungen nicht
vorhanden. Es heißt hier: Am 6. August (1776) hat Marcus
Mercknich dem Anton Fischer den Vogel übergeben mit
64 Schildern.
Brief von Johannes Stöber, Köln-Widdersdorf an Thomas
Schmitz vom 20.3.1993:

. . .
Sehr geehrter, lieber Herr Schmitz!
Verbindlichen Dank für Ihren Brief vom 17. ds. Ms. Ich neh-
me wie folgt Stellung:
1) Joseph August Kropff, 1776 Kammerdiener des Nuntius
Caprara, könnte identisch sein mit
Joseph August Hillebrand Kropff getauft Bigge, St. Mar-
tin, 16.1.1751. Taufpaten: Joes Hildbrand Kropff, Catha-
rina Elisabeth Kropff, Joseph August Creutzmann. Eltern
sind: Johannes Philipp Kropff, * Olsberg 14., getauft 19.
April 1716, + Schloß Schellenstein (bei Bigge) 14. Dezem-
ber1764 – Mineralium Magister (Bergmeister), gab dem sau-
erländischen Erzbergbau wesentliche Impulse. Verh. Oelde
21. August 1747 mit Maria Bernhardine Josphene Bisco-
ping, * Oelde 26. Oktober 1723, + Bigge 15., beerdigt 17.
Januar 1795, Tochter des Hermann Alexander Bischopinck
und der Maria Antonetta Wessels, Eheleute zu Oelde
Joseph August Kropff figuriert in der Stammfolge Kropff (Bri-
lon/Olsberg) unter X d 3. – Seine Eltern waren hoch angese-
hene Leute, stammen aus ersten Familien – Bei Kropff geht
es 10 Generationen weiter zurück bis zu Lorenz Krop/Crop,
geboren um 1400, Bürger zu Brilon. Alles nähere ist meiner
Stammfolge Kropff zu entnehmen. Ich kenne im rheinisch-
westfälischen Raum für das 18.Jahrhundert keine ande-
re Familie Kropff (sic!), kann also durchaus davon ausge-
hen, daß der obengenannte Joseph August Kropff, aus dem
kurkölnischen Sauerlande stammend, eine Zeitlang - mit 26
oder 27 Jahren, Kammerdiener in Köln war.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 26
Nummer # 64

70 Antonius Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 6. August 1776

Vogel aufgesetzt 1778
Name laut Schild Antonius Fischer #69. König
Name Anton Fischer
Text Bild mit einem Fisch. Blumenumrandung darinnen: ANTO-

NIUS : FISCHER : IUNGESELL IN : STAMMEL AO 1778



72 1779 PETER VOGELL 54

Geburtsdatum 3.5.1752 Stammheim
Verheiratet mit Gertrud Fuchs aus Strunden im Jahr 1779. 6 Kinder.
Sterbedatum 14.5.1810 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer und Unterzolleinnehmer (laut Sterbeeintrag)
Anmerkung Junggeselle, 28 Jahre. 64 Schilder u. Vogel wurden von

Marcus Merckenich dem Anton Fischer überreicht. Joseph
August Kropff wird nicht erwähnt. Anton Fischer war ein
Bruder von Johannes Fischer, dem König von 1767/68,
ein Sohn des Petrus Fischer, König von 1739-48 und Enkel
des Andreas Fischer, König von 1718/19.
Schützenkönig 1776-78, 1785/86.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 27
Nummer # 65

71 MARCUS MERCKNICH

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 4. August 1778

Vogel aufgesetzt 1779
Name laut Schild MARCUS MERCKNICH #70. König
Name Markus Merkenich
Text MARCUS MERCKNICH ANNO 1779
Geburtsdatum 11.12.1751
Verheiratet mit Anna Catharina Dederich im Jahr 1779. Sie heiratete

nach dem Tod von Marcus seinen Bruder Balthasar am
1.4.1800.

Sterbedatum 30.03.1795 Dinslaken. Z.Zt. grassierte die Ruhr-Epedemie
in Stammheim.

Wohnort Stammheim
Beruf (Bauer)
Anmerkung Siehe auch Anmerkungen beim König von 1755-64 Chri-

stian Merkenich. Marcus Merkenich wurde 1766 der jüng-
ste König der Bruderschaft.
Marcus’ Urgroßvater Marcus Hansen war zweimal König,
sein Großvater Joh. Hansen 4x, sein Vater Christian Mer-
ckenich 2 mal, sein Bruder Balthasar 4x! Welch eine
Schützenfamilie!!!
Marcus selbst war 3x Schützenkönig: 1766/67, 1778/79
u. 1781/82

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 28
Nummer # 66

72 Peter Vogell



73 1780 HENRICH HANSEN 55

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 3. August 1779

Vogel aufgesetzt 1780
Name laut Schild Peter Vogell #71. König
Name Peter Vogel
Text Peter Vogell Anno 1780 Bild mit gekreuzten Hammer und

Zange
Geburtsdatum 7.6.1758
Verheiratet mit Anna-Margarete Peltzer (geboren 6.12.1774, gestorben

4.7.1814) am 27.4.1800. 7 Kinder.
Sterbedatum 13.1.1820
Wohnort Stammheim
Beruf Schmied
Anmerkung 21 Jahre alt.

Seine Eltern sind Wilhelm Vogel u. Anna-Margarete Mün-
ster.
Mit 66 Schilden. Eingeschrieben Freiherr von Pfeill als Mit-
glied.
Sein Stifbruder, Johann Peter Klein, dürfte die Stammhei-
mer Schmiede spätestens um 1800 endgültig übernom-
men haben.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 38
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 67

73 Henrich Hansen

Vogel abgeschos-
sen

(Mittwoch) 9. August 1780

Vogel aufgesetzt 1781
Name laut Schild Henrich Hansen #72. König
Name Heinrich Hansen
Text Henrich Hansen Anno 1781 Bild mit einem Fisch
Geburtsdatum 1.11.1733 Stammheim
Verheiratet mit Gertrud Hansen (geboren 26.10.1738, gestorben

11.9.1767). 5 Kinder
Sterbedatum 17.10.1792 Flittard
Wohnort Flittard
Beruf Fischer und Bauer
Anmerkung Seine beiden Großväter waren jeweils mehrere Male Schüt-

zenkönig.
Übergabe mit 62 Schildern9

9FS: Das kann nicht stimmen! Sicher ein Lesefehler! (Verwechslung 2 mit 7). Es müssen
67 Schilde sein!
Thomas Schmitz liest bei Herkenrath auch 67 Schilde!
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Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 39
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 68

74 Marcus Mercknich

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 5. August 1781

Vogel aufgesetzt 1782
Name laut Schild Marcus Mercknich #73. König
Name Markus Merkenich
Text MARCUS MERCKNICH ANNO 1782
Geburtsdatum 11.12.1751
Verheiratet mit Anna Catharina Dederich im Jahr 1779. Sie heiratete

nach dem Tod von Marcus seinen Bruder Balthasar am
1.4.1800.

Sterbedatum 30.03.1795 Dinslaken. Z.Zt. grassierte die Ruhr-Epedemie
in Stammheim.

Wohnort Stammheim
Beruf (Bauer)
Anmerkung Mit 31 Jahren erringt Marcus seinen dritten Königstitel!

Siehe auch Anmerkungen beim König von 1755-64 Chri-
stian Merkenich. Marcus Merkenich wird 1766 der jüngste
König der Bruderschaft.
Marcus’ Urgroßvater Marcus Hansen war zweimal König,
sein Großvater Joh. Hansen 4x, sein Vater Christian Mer-
ckenich 2 mal, sein Bruder Balthasar 4x! Welch eine
Schützenfamilie!!!
Marcus selbst war 3x Schützenkönig: 1766/67, 1778/79
u. 1781/82

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 29
Nummer # 69

75 Palthasar Mercknich

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. August 1782

Vogel aufgesetzt 1784
Name laut Schild Palthasar Mercknich #74. König
Name Balthasar Merkenich
Text Palthasar Mercknich Anno 1784
Geburtsdatum 23.5.1754 Stammheim
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Verheiratet mit Anna Catharina Dederich (geboren in Wiesdorf) am
1.4.1800.
Anna Catharina Dederich war vorher mit seinem Bruder
Marcus verheiratet.

Sterbedatum 9.1.1836
Wohnort Stammheim
Anmerkung 29 Jahre alt. Hier ist wie im Jahre 1713 ausgemacht wor-

den, daß der Streitsüchtige 1/2 Ohm Bier oder 2 Tlr Straf
geben solle oder durch Churfürstl. Dekret abgestraft wer-
den solle.
Schützenkönig 1774/75, 1782-84, 1791-1801, 1806/07

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 30
Nummer # 70

76 Stepanus Fus

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 10. August 1784

Vogel aufgesetzt 1785
Name laut Schild Stepanus Fus #75. König
Name Stephan Fuchs
Text Stepanus Fus Anno 1785
Geburtsdatum 30.3.1760
unverheiratet
Sterbedatum 10.5.1828
Wohnort Flittard
Anmerkung 70 Schilder.

Eltern: Henricus Fuchs u. Agnes Nolden.
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 40

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 71

77 Antonius Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 21. August 1785

Vogel aufgesetzt 1786
Name laut Schild Antonius Fischer #76. König
Name Anton Fischer
Text Bild mit einem Fisch in der Blumenumrandung: Antonius

Fischer Konig in Stammel 1786 (Vorderseite)
Bild der Stammheimer? Gottesmutter

Geburtsdatum 3.5.1752 Stammheim
Verheiratet mit Gertrud Fuchs aus Strunden im Jahr 1779. 6 Kinder.
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Sterbedatum 14.5.1810 Stammheim
Wohnort Stammheim
Beruf Bauer und Unterzolleinnehmer (laut Sterbeeintrag)
Anmerkung 36 Jahre alt. 71 Schilder.

Dieser König hatte aus Geldnöten das Schützensilber ver-
pfändet. Seither müssen Minderbemittelte zwei weitere
Bürgen stellen. Siehe [?], Seite 72.
Anton Fischer war ein Bruder von Johannes Fischer, dem
König von 1767/68, ein Sohn des Petrus Fischer, König
von 1739-48 und Enkel des Andreas Fischer, König von
1718/19.
Schützenkönig 1776-78, 1785/86.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 31
Nummer # 72

78 Antonius Wilant

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 6. August 1786

Vogel aufgesetzt 1787
Name laut Schild Antonius Wilant #77. König
Name Anton Winand
Text Bild der Stammheimer? Gottesmutter Antonius Wilant Anno

1787
Geburtsdatum 18.10.1746
Verheiratet mit Maria Catherina Meiss (nicht aus Flittard). 6 Kinder.
Sterbedatum 7.4.1820 Stammheim
Wohnort Stammheim
Anmerkung 40 Jahre alt. Hier ist vereinbart worden, daß nicht genug

bemittelte noch zwei neue Bürgen stellen müssen.
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 41

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 73

79 Andreas Fisser

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. August 1787

Vogel aufgesetzt 1788
Name laut Schild Andreas Fisser #78. König
Name Andreas Fischer
Text Andreas Fisser Bild zweier gekreuzter Fische 1788
Geburtsdatum 23.11.1754 Stammheim
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Verheiratet mit Anna Gudula Nolden (geboren 9.3.1761 Oberstammheim,
gestorben 17.1.1795 Oberstammheim) im Jahr 1782 in
Mülheim. Zwei Kinder.
Zweite Ehe im Jahre 1795 mit Ida Engels aus Paffrath. 5
Kinder in Oberstammheim.

Sterbedatum 21.10.1819 Oberstammheim.
Wohnort Oberstammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung 73 Schilde

Auf der Rückseite des Schildes St.Clemens, was auf die
Zugehörigkeit zur Pfarre Mülheim schließen lässt, d.h.
sein Wohnort ist Oberstammheim.
Er war ebenfalls ein Sohn von Petrus Fischer, König von
1739-48.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 42
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 74

80 Antreas Gerot

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 3. August 1788

Vogel aufgesetzt 1790
Name laut Schild Antreas Gerot #79. König
Name Andreas Gierath
Text Bild eines Zirkels Antreas Gerot Anno 1790 Bild eines Mes-

sers
Geburtsdatum 15.2.1755 Flittard
Verheiratet mit Gertrud Königsfeld aus Mülheim im Jahre 1783 in Mül-

heim. Zwei Kinder.
Sterbedatum nach 1809 in Mülheim
Wohnort Mülheim
Beruf (Metzger)
Anmerkung Antreas Gerot (nicht Geroi) Aus dem Jahre 1770 liegt ein

Verzeichnis der Einwohner Mülheims vor: „And. Gierath,
wohnte auf der Hauptstraße“ (Joh. Bendel, Stadt Mülheim,
S.102, Nr.187). Den And. Gierath, den Bendel erwähnt ist
der Onkel des Schützenkönigs hier.
Den 5. Aug. 1788 ist einstimmig beschlossen worden, daß
das Traueramt für die verstorbenen Brüder und Schwestern
am 1. Samstag nach dem Feste d. hl. Sebastiani zu Stamm-
heim gehalten werden solle wobei Obenerwähnte opfern
sollen damit der Herr Pastor etwas für seine Mühe bekom-
me.
74 Schilde.
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Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 43
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 75

81 Heinrich Weiler

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 8. August 1790

Vogel aufgesetzt 1791
Name laut Schild Heinrich Weiler #80. König
Name Heinrich Weiler
Text Heinrich Weiler aus Flittard 1789 – zum Angedenken er-

neuert 18 Aug. 1839 (Vorderseite)
Bild des hl. Sebastian (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Sein Schild wurde am 18. August 1839 zum Andenken er-

neuert.
Als Mitglieder eingetragen haben sich: Maximilian Freiherr
vom Scharfenstein, genannt Pfeil. Balthasar Fasbender, Pa-
stor in Flittard und Stammheim.
Wieso steht auf dem Schild 1789, wenn Heinrich 1790
König wird? Ein Fehler von Herkenrath, der ja auch das
Datum des Königsschusses angibt? -> Nochmal Prüfen!
Geprüft! Da steht wirklich 1789! 75 Schilde.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 44
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 76

82 Baldhasar Mercknich

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 7. August 1791

Vogel aufgesetzt 1801
Schützenfestpause wegen der „französische Wirren“ und
der Napoleonischen Zeit.

Name laut Schild Baldhasar Mercknich #81. König
Name Balthasar Merkenich
Text BALDHASAR MERCKNICH KÖNIG 1801
Geburtsdatum 23.5.1754 Stammheim
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Verheiratet mit Anna Catharina Dederich (geboren in Wiesdorf) am
1.4.1800.
Anna Catharina Dederich war vorher mit seinem Bruder
Marcus verheiratet.

Sterbedatum 9.1.1836
Wohnort Stammheim
Anmerkung 1791: 38 Jahre alt.

Schützenkönig 1774/75, 1782-84, 1791-1801, 1806/07
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 45

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 77

83 Anton Paverat

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 9. August 1801

Vogel aufgesetzt 1803
Name laut Schild Anton Paverat #82. König
Name Anton Paffrath
Text ANTON PAVERAT VON STAMMELER ANNO 1803 (Vorder-

seite)
Bild eines Segelschiffes (Rückseite)

Geburtsdatum um 1747.
Verheiratet um
1789 mit

Sybilla Mohr aus Unkel. 8 Kinder.

Sterbedatum 30.11.1819 Oberstammheim..
Wohnort Oberstammheim, Pfarre Mülheim.
Beruf Schiffer, ca. 54 Jahre alt
Anmerkung 77 Schilde. Als Mitglieder eingetragen: Carl von Pfeill, Fer-

dinand von Pfeil. Schützenfest nach 10jähriger Pause durch
französische Kriege aber noch zur napoleonischen Zeit.
Es ist unter den Ruthen verabredet worden, daß derjenige,
welcher den Vogel aufsetzt, einen neuen Tisch(?) soll geben,
bis es im ganzen 12 sind. Auch ist vereinbart worden, daß
da wo der Vogel aufgesetzt wird, auch der Kirchendienst ge-
halten werden soll.
Anton Paffrath war ein Bruder der Könige Urban u. Peter
Paffrath.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 32
Nummer # 78

84 Peter Opladen
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Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. August 1803

Vogel aufgesetzt 1804
Name laut Schild Peter Opladen #83. König
Name Peter Opladen
Text Peter Opladen zu Flittorf (Vorderseite)

S:PETRUS Bild des hl. Petrus (Rückseite)
Geburtsdatum 12.3.1764 Flittard
Verheiratet mit Anna Cath. Weiler (geboren 7.6.1770 in Flittard, gestorben

am 5.9.1806 in Flittard im Kindbett) im Jahre 1792. 7 Kin-
der.
Zweite Ehe mit Ursula Lersch aus Bocklemünd.

Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung 78 Schilde.

Peter Opladen ist ein Enkel des dreifachen Königs Anton
Rott vorm Wald (1704/05, 1712/13 u. 1725/26).

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 46
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 79

85 Andreas Gerot

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 12. August 1804

Vogel aufgesetzt 1806
Name laut Schild Andreas Gerot #84. König
Name Andreas Gierath
Text Bild Zirkel Andreas Gerot Anno 1806 Bild Messer
Geburtsdatum 15.2.1755 Flittard
Verheiratet mit Gertrud Königsfeld aus Mülheim im Jahre 1783 in Mül-

heim. Zwei Kinder.
Sterbedatum nach 1809 in Mülheim
Wohnort Mülheim
Beruf (Metzger)
Anmerkung 79 Schilde
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 47

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 80

86 Balthasar Merkenich

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 10. August 1806



88 1808 WESSEL ROGGENDORF UND ANDREAS OHDENDAHL 63

Vogel aufgesetzt 1807
Name laut Schild Balthasar Merkenich #85. König
Name Balthasar Merkenich
Text Balthasar Merkenich König 1807
Geburtsdatum 23.5.1754 Stammheim
Verheiratet mit Anna Catharina Dederich (geboren in Wiesdorf) am

1.4.1800.
Anna Catharina Dederich war vorher mit seinem Bruder
Marcus verheiratet.

Sterbedatum 9.1.1836
Wohnort Stammheim
Anmerkung 53 Jahre alt.

80 Schilde
Schützenkönig 1774/75, 1782-84, 1791-1801, 1806/07

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 33
Nummer # 81

87 Urbanus Pafrath

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 9. August 1807

Vogel aufgesetzt 1808
Name laut Schild Urbanus Pafrath #86. König
Name Urban Paffrath
Text Urbanus Pafrath, Kohlhändler in Stamheym, wohnhaft in

No=46, Anno 1808.
Geburtsdatum 9.1.1773 Oberstammheim
Verheiratet mit Margaretha Weiler (geboren 13.5.1777 in Flittard) im Jahre

1798. 6 Kinder.
Sterbedatum 28.1.1844
Wohnort Stammheim
Beruf (Kohlenhändler)
Anmerkung Er war ein Bruder von Anton Paffrath (König von 1801-

1803) und Peter Paffrath (König von 1810-1818).
81 Schilde.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 34
Nummer # 82

88 Wessel Roggendorf und Andreas Ohdendahl

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. August 1808

Vogel aufgesetzt 1809
Name laut Schild Wessel Roggendorf, Andreas Ohden-

dahl #87. König
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Name Wendelin Roggendorf, Andreas Odenthal
Text Wessel Roggendorf. Andreas Ohdendahl in Flittorf 1809
Wessel Roggen-
dorf Taufe

10.11.1788

Wessel Roggen-
dorf verheiratet
mit

Christina Esch (gestorben 4.10.1852 - 67 Jahre alt)

Wessel Roggen-
dorf Sterbeda-
tum

16.7.1861 (Schlaganfall)

Wessel Roggen-
dorf Wohnort

Flittard

Wessel Roggen-
dorf Beruf
Andreas Ohden-
dahl Geburtsda-
tum

7.5.1780 in Dünnwald

Andreas Ohden-
dahl verheiratet
mit

Agnes Borrekott/Burrekoven (geboren 14.3.1777 Flittard,
gestorben 24.10.1846).

Andreas Ohden-
dahl Sterbeda-
tum

31.10.1830

Andreas Ohden-
dahl Wohnort
Andreas Ohden-
dahl Beruf

Bauer

Anmerkung Die Eltern von Weßel Roggendorf sind Anton Roggendorf u.
Elisabeth Hahn. Weßel Roggendorf, getauft am 10.11.1788
unter dem Namen Wenzeslaus, Abkürzung Wenzel (daher
wohl auch die Schreibweise auf dem Schild). Offensicht-
lich wurde er aber in Flittard nur Wendelin genannt.
Er ließ sich am 14.8.1808 als Schützenbruder einschrei-
ben und schoß den Vogel noch am gleichen Tag ab. Die
Theorie, daß Wendelin Roggendorf im Verlauf seines Kö-
nigjahres gestorben ist, ist falsch.
Es gab jedoch noch jemanden mit dem Namen Wenzel Rog-
gendorf, und zwar der Patenonkel des Wenzel Roggendorf:
geb. 31.7.1764, gestorben nach 1844 (falls überhaupt in
Flittard). Das letzte Mal taucht er 1788 bei der Taufe es
o.e. auf.
Der Schützenvogel wurde von Andreas Odenthal aufge-
setzt und von Johannes Pelzer abgeschossen. Es ist nicht
ersichtlich warum W. Roggendorf den Vogel nicht selbst
aufgesetzt hat10.
82 Schilde, 11 Pfg. 9 Tische 8 Bänke u. 58 Pfähle.

10FS: Dies hier ist aber ein schöner Beleg für die These, daß zwei Namen auf einem Königs-
schild bedeuten, daß der zweitgenannte den Vogel aufgesetzt hat. Vielleicht hat der eigentliche
König das Fest aufgrund Krankheit, Armut, mangels Platz etc. abgegeben oder verkauft.



90 1810 PETER PAFFRATH 65

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 48
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 83

89 Joan Pelzer

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 13. August 1809

Vogel aufgesetzt 1810
Name laut Schild Joan Pelzer #88. König
Name Johannes Pelzer
Text Joan Pelzer König in Stammheim 1809
Geburtsdatum 17.9.1792 Stammheim
Verheiratet mit Cath. Atzlenbach (geboren 12.9.1799 Stammheim) am

19.1.1824.
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Er war bei seinem Königsschuß also erst 16 Jahre alt!
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 35
Nummer # 84

90 Peter Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 12. August 1810

Vogel aufgesetzt 1818
Name laut Schild Peter Paffrath #89. König
Name Peter Paffrath
Text Peter Paffrath Bild zweier Fische 1818 (Vorderseite) Bild

des hl. Clemens S. CLEMENTIS
Geburtsdatum 8.3.1769 Oberstammheim, Pfarre Mülheim), getauft in

Mülheim vermutl. St.Clemens.
Verheiratet mit Adelheid Koch
Sterbedatum 8.2.1848
Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
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Anmerkung Thomas Schmitz: Es handelt sich um einen Bruder von
Anton und Urban Paffrath.
Hans Fuchs sagt: Peter Paffrath geboren 3.8.1781, ver-
heiratet am 28.2.1808 mit Elisabeth Santen (geboren
30.4.1777, gestorben 16.6.1847). Siehe auch 1828.
Thomas Schmitz: Die Angaben von Hans Fuchs erscheinen
sehr unwahrscheinlich, da diese beiden in Flittard wohn-
ten und auch geboren wurden. Dieser würde sich wohl
kaum den Patron der Mülheimer Kirche St. Clemens auf
den Schild gravieren lassen.
Stephan Willems und Johann Opladen als Bürgen. Napo-
leonische Kriegswirren und Nachkriegszeit. Am 14. August
1818 wurden 55 neue Mitglieder eingeschrieben.
Schützenkönig 1810-18 u. 1828/2911.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 49
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 85

91 Michael Meltz

Vogel abgeschos-
sen

(Freitag) 14. August 1818

Vogel aufgesetzt 1819
Name laut Schild Michael Meltz #90. König
Name Michael Miltz
Text Michael Meltz König in Flitorff 1819 (Vorderseite)

Bild hl. Cunibert S CUNIBERT (Rückseite)
Geburtsdatum 7.10.1782 in Ruth (Eifel).
Verheiratet mit Margarete Hansen (geboren 14.2.1788, gestorben

28.11.1856) am 3.8.1811.
Sterbedatum 16.2.1844 (Flittard)
Wohnort Flittard
Beruf Landwirt, 36 Jahre
Anmerkung Michael Miltz wurde am 22.1.1821 zum Präsidenten des

Kirchenrates gewählt. Als Mitglied neu eingetragen Theo-
dor Freiherr von Fürstenberg12.
Die Einschreibgebühren . . . dem zeitlichen Herr Pastor zur
Hälfte, die übrige Hälfte und das Einkommen unter der Ru-
te . . . Schützenkönig oder für die Pahnen und Scheiben.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 50
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.

11Es ist nicht sicher, dass die Könige Peter Paffrath von 1810 und 1828 identisch sind.
12FS: Er ist der Vater von Franz Egon v. F. und Begründer der Linie Fürstenberg-

Stammheim, *17.1.1771 Herdingen, + 7.6.1828 Neheim, oo 6.1.1793 mit Sophie von Dalwigk
zu Lichtenfels
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Nummer # 86

92 Urbanus Pafraht

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 8. August 1819

Vogel aufgesetzt 1826
Name laut Schild Urbanus Pafraht #91. König
Name Urban Paffrath
Text Schiffer Urbanus Pafraht in Stamheim (Vorderseite)

und Akkersmann 1826 (Rückseite)
Geburtsdatum 9.1.1773 in Oberstammheim Pfarre Mülheim
Verheiratet mit Margaretha Weiler (geboren 13.5.1777 in Flittard).
Sterbedatum 28.1.1844
Wohnort Stammheim
Beruf Schiffer und Ackermann
Anmerkung Er hat offensichtlich den Beruf gewechselt (siehe

1808/09). Seine Söhne waren ebenfalls Schiffer.
Bei der Feierlichkeit des hohen Amtes wurde durch das
Schießen der Junggesellen die Fenster beschädigt und von
der Verbrüderung mit einem Reichstaler u. 36 Stüber wieder
hergestellt.
86 Schilde

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 36
Nummer # 87

93 Nicolaus Zinzen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 20. August 1826

Vogel aufgesetzt 1828
Name laut Schild Nicolaus Zinzen #92. König
Name Nikolaus Zinzen
Text Gastwirt Nicolaus Zinzen König in Stamheim Anno 1828
Geburtsdatum 2.4.1797 im Kreis Luttig (sic!)13

Verheiratet mit Wilhelmine Cramer (geboren 29.4.1796 in Bremen) am
18.6.1821.

Wohnort Stammheim
Beruf Gastwirt am Stammheimer Häuschen.
Anmerkung 33 neue Mitglieder wurden eingetragen

Schützenkönig 1810-18 u. 1828/29
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 37
Nummer # 88

13Wahrscheinlich ist Lüttich gemeint.
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94 Peter Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 15. August 1828

Vogel aufgesetzt 1829
Name laut Schild Peter Paffrath #93. König
Name Peter Paffrath
Text Peter Paffrath (Bild zweier gekreuzter Fische) 1829 (Vor-

derseite)
Bild mit Unterschrift S. Clementis (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung Silbervogel, 88 Schilder, 11 Pfg, 9 Tische, 8 Bänke, 55

Pfähle und die Vogelrute
Eingetragen haben sich 15 neue Mitglieder darunter
1) Herr Zilken Gärtner auf’m Haus Stammheim und
2) Herr Peter Blumacker v. Bungartshof
3) Herr Lehrer Johann Fasbender
4) Adam Kissel
5) Johann Peter Schneider
usw.
Siehe Schild von 1810-181814

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 51
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 89

95 Johann Pafraht

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 16. August 1829

Vogel aufgesetzt 1831
Name laut Schild Johann Pafraht #94. König
Name Johann Paffrath
Text Bild einer Schiffsbrücke? Johann Pafraht Brücken Knecht

in Mülheim am Rhein König in Stamheim 1831
Geburtsdatum mit hoher Wahrscheinlichkeit 5.3.1796 in Oberstamm-

heim
Verheiratet mit
Sterbedatum 25.6.1847 unverheiratet in Mülheim, Beruf: Schiffer.
Wohnort Stammheim

14Es ist nicht sicher, dass die Könige Peter Paffrath von 1810 und 1828 identisch sind.
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Beruf Brückenknecht in Mülheim
Anmerkung Dieses Schützenfest und der Name des Schützenkönigs

wird nirgendwo erwähnt. Es wurden jedoch 5 neue Mit-
glieder eingeschrieben.
Vom Einschreiben erhält der Herr Pastor die Hälfte.
Kann es sein, daß z. Zt. kein Pfarrer in Flittard war? Her-
kenrath schreibt sich erst 1831 ein. Kein Pfarrer also keine
Aufzeichnungen? Vielleicht hilft die Handschrift weiter.
Sohn des Anton Paffrath König 1801-1803.
Bei der standesamtlichen Hochzeit seines Vetters Heinrich
im Jahre 1830, taucht er als Schiffmann, 34 Jahre auf.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 38
Nummer # 102

Dieses Schild taucht erst nach der Übergabe 1848 (Franz
Egon Graf von Fürstenberg) auf und ist zur Übergabe
1853 (Theodor Lützenkirchen) vorhanden.
Der Schild bekommt deshalb nicht die Nummer #90, die
dran wäre, sonst passen die Schildnummern nicht mehr
zur angegebenen Schilderzahl bei der nächsten Übergabe.
Siehe auch die folgenden Bemerkungen bei Wilhelm Lang.

Thomas Schmitz sagt:

Wie gesagt, stammte Johann Paffrath, König von 1829, aus
der Sippe der Oberstammheimer Paffraths. Er starb am
25.06.1847, unverheiratet, als Schiffer in Mülheim. Da das
Schild zwischen 1848 und 1851 dem Silberschatz zuge-
fügt worden sein muss, kann man über diverse Theorien
nachdenken, die vermutlich jedoch alle in einem Punkt
übereinstimmen:

Dä Jung hät schwer Knies jehatt mit der Broderschaff
!!!

Möglicherweise hatte er das Schild schon lange fertig, es
aber aus Verärgerung nicht preisgegeben, so dass die Erben
es in seinem Nachlass fanden, und es an die Bruderschaft
weitergaben. Eine andere Möglichkeit ist auch die, dass die
Erben das Schild anfertigen ließen, um die Familienehre
zu retten, denn schließlich hatte es das ja seit 1666 nicht
gegeben, dass ein König sich geweigert hatte, ein Schild zu
stiften.

Wie auch immer, es bleibt Spekulation.

Man sollte nochmal die Form des Schilds mit den Schilden
#89 und #90 bzw. #100 und #102 vergleichen.
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96 Wilhelm Lang

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. August 1831

Vogel aufgesetzt 1833
Name laut Schild Wilhelm Lang #95. König
Name Wilhelm Lang
Text Wilhelm Lang König in Flittard 1833
Geburtsdatum 23.4.1800
Verheiratet mit Catharina Willems (geboren 12.12.1802, gestorben

11.9.1847) am 30.10.1826.
Sterbedatum 3.9.1864
Wohnort Flittard
Anmerkung Wilhelm Lang , + , oo mit

Es wurden 18 neue Mitglieder eingetragen darunter Jacob
Herkenrath, Pastor zu Stammheim und Flittard.
Im Protokoll heißt es: Den 14. August hat Peter Paffrath
den Vogel zu Stammheim aufgesetzt und Wilhelm zu Flittard
abgeschossen.
Demselben wurden der silberne Vogel, 89 Schilde, 11 Pfg,
7 1/2 Tisch, 54 Pfähle, 2 Bänke nebst Ruth und Stangen
übergeben.
Johann Paffrath, der alte König, wird nirgendwo erwähnt.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 52
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 90

97 Heinrich Immerkerber

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. und (Montag) 5. August 1833

Vogel aufgesetzt 1834
Name laut Schild Heinrich Immerkerber #96. König
Name Heinrich Immekeppel
Text Heinrich Immerkerber von Stammeler Anno 1834
Geburtsdatum 9.3.1794 in Stammheim
Verheiratet mit Margeretha Dederich (geboren 24.5.1797 Stammheim, ge-

storben 25.3.1834 Stammheim) am 13.5.1822.
Wohnort Stammheim
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Anmerkung In diesem Jahr (1833) wurde ein neues Protokollbuch an-
gelegt. In dieses Buch hat sich Franz Egon Freiherr von
Fürstenberg15 eigenhändig eingetragen. Bei dieser Gele-
genheit hat er 4 Ohm Bier gespendet. Es gibt vier Maß-
angaben
1) 1 Ohm ca 150 ltr /Badenweiler
2) preuß Ohm 137.4 ltr.16

3) 143.4 ltr Frankfurt am Main
4) 157 ltr Schweden.
90 Schilder usw.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 39
Nummer # 91

98 Franz Vogel

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 17. August 1834

Vogel aufgesetzt 1835
Name laut Schild Franz Vogel #97. König
Name Franz Vogel
Text Franz Vogel, Schützen=König zu Stamheim dermalen Ge-

heim=Secretair beim K.Pr.Kammerherrn Reichs=Freiherrn
Franz Egon v. Fürstenberg im Aug 1835

Geburtsdatum ca. 1801 in Üntrop bei Arnsberg.
Sterbedatum 29.4.1835 in Stammheim.
Wohnort Stammheim
Beruf Geheimsekretär beim K.Pr. Kammerherrn Reichsfreiherr

Franz Egon v. Fürstenberg
Anmerkung Zeugen: Henrich Paffrath von Stammheim, Anton Paffrath

von Flittard
91 Schilde usw.
Franz Vogel starb vor dem Schützenfest 1835. Nicola Zin-
zen, Wirt des Stammheimer Häuschen, richtete an seiner
Stelle das Fest aus.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 40
Nummer # 92

99 Gerhard Obladen

15FS: Franz Egon Carl Joseph Johannes Maria Walburga Graf v. Fürstenberg-Stammheim,
* 24.3.1797 Herdingen, + 20.12.1859 Köln. Kgl. preuß Khr; oo 4.10.1829 in Brünninghausen
mit Paula Freiin von Romberg, * 8.7.1805 Münster i. W., + 5.9.1891 Bonn

16FS: Da Flittard seit 1815 mit dem bergischen Land zu Preußen gehört, scheint mir das
preußische Maß doch am wahrscheinlichsten. Dann wären 4 Ohm = 549.6 Liter
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Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 23 August 1835. Das Fest fand am 23./24./25.
August 1835 statt.

Vogel aufgesetzt 1836
Name laut Schild Gerhard Obladen #98. König
Name Gerhard Obladen
Text Gerhard Obladen Schmiedemeister bei Reichs Freiher

Franz Egon von Fürstenberg
Geburtsdatum 19.3.1797 in Stammheim
Verheiratet mit Elisabeth Immekeppel (geboren 24.12.1798 in Stamm-

heim) am 9.11.1828.
Wohnort Stammheim
Beruf Schmiedemeister beim Reichsfreiherr Franz Egon v. Für-

stenberg
Anmerkung Am 14. August 1835 hat der Freiherr von Fürstenberg ei-

ne prachtvolle kostbare Fahne geschenkt. Soll aufbewahrt
werden im Hause Stammheim. Der Dank hierfür wurde
von Pastor Herckenrath im Namen der Schützenbruder-
schaft 3 mal in der Kölner Zeitung eingesetzt. Preis hierfür
2 Taler, 22 Silbergroschen, 6 Pfg. Köln den 21 August 1835
92 Schilder

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 41
Nummer # 93

100 Peter Atzelbach

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. August 1836

Vogel aufgesetzt 1838
Name laut Schild Peter Atzelbach #99. König
Name Peter Atzlenbach
Text Peter Atzelbach Schützen König in Stammheim17 1838
Geburtsdatum 31.3.1775 Stammheim
Verheiratet mit Gertrud Opladen (geobren 9.5.1773 in Stammheim) am

16.8.1795.
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf Küster zu Stammheim
Anmerkung 11 neue Mitglieder wurden eingetragen. Darunter Johann

Wilhelm Wolf, Telegraphist.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 42
Nummer # 94

101 Heinrich Fischer

17FS: Hier ist erstmals Stammheim so wie heute geschrieben.
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Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 26.8.1838
(Donnerstag) 2. August 1838 ist falsch

Vogel aufgesetzt 1839
Name laut Schild Heinrich Fischer #100. König
Name Heinrich Fischer
Text Jungeselle Heinrich Fischer aus Stammheim 1838 (Vor-

derseite)
Bild des hl. Sebastianus (Rückseite)

Geburtsdatum 9.7.1816
Verheiratet mit Gertrud Fuchs (geboren 21.10.1785 Flittard, gestorben

6.12.1857 Stammheim) am 6.7.1806
Wohnort Stammheim
Anmerkung Junggeselle, Sohn des Peter Fischer. Eltern: Peter Fischer

(geboren 8.5.1776, gestorben 28.1.1842 Stammheim)
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 43
Nummer # 95

102 Wilhelm Küser

Vogel abgeschos-
sen

(Donnerstag) 29. August 1839
(Samstag) 10. August 1839 ist falsch

Vogel aufgesetzt 1841
Name laut Schild Wilhelm Küser #101. König
Name Wilhelm Küser
Text Bild mit Winkeleisen, Hobel und Zirkel Wilhelm Küser aus

Flittard 1839
Geburtsdatum 22.8.1805 in Neunkirchen
Verheiratet mit Helene Opladen (geboren 17.1.1800) am 15.10.1837.
Sterbedatum 20.11.1887,
Wohnort Flittard
Beruf Schreiner
Anmerkung 95 Schilde
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 53

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 96

103 Christian Klütsch

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 24. August 1841

Vogel aufgesetzt 1843
Name laut Schild Chr. Klütsch #102. König
Name Christian Klötsch
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Text Offenbar das Bild eines Schützen mit Pfeil in der Rechten
und Armbrust18 in der Linken. Selbstportrait? Chr. Klütsch
aus Flittard 1843 *

Geburtsdatum 13.9.1812
Verheiratet mit Margarete Plümacher, Bungartshof (geboren 28.11.1821,

gestorben 30.3.1864) am 7.4.1839.
Sterbedatum 19.2.1858
Wohnort Flittard
Anmerkung 96 Schilde, 7 1/2 Tisch, 55 Pfähle, 2 Bänke, 1 eiserner

Stangen
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 54

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 97

104 Adam Kiesel

Vogel abgeschos-
sen

(Donnerstag) 24. ? August 1843

Vogel aufgesetzt 1845
Name laut Schild Adam Kiesel #103. König
Name Adam Kißel
Text Adm19 Kiesel. Schützenkönig in Stammheim 1845 Bild des

hl. Sebastianus
Geburtsdatum 11.5.1808
Verheiratet mit Anna Katharina Kürten am 13.2.1831.
Sterbedatum 24.10.1869
Wohnort Stammheim
Beruf Ackerer
Anmerkung Sohn von Heinrich Kißel und Anna Clara Paffrath. Mitglied

der Bruderschaft seit dem 15.8.1828.
1848 Vorstandsmitglied.
97 Schilder, 7 1/2 Tisch, 55 Pfähle, 2 . . . , 6 eiserne Vo-
gelstangen
Vorfahr von Andreas Kissel, Flittarder Deichweg.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 44
Nummer # 98

105 Franz Opladen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 24. August 1845

18F*: Ein Beleg, dass 1841/1843 noch mit Armbrust, nicht mit Donnerbüchsen geschossen
wurde!

19FS: Adm oder Adam. Nochmal Prüfen!
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Vogel aufgesetzt 1848
Name laut Schild Franz Opladen #104. König
Name Franz Opladen
Text Bild eines Ankers und zweier Fische dazwischen: Franz

Opladen Schützenkönig in Stammheim 1848 (Vorderseite)
Bild Sebastianus (Rückseite)

Wohnort Stammheim
Beruf (Fischer)
Anmerkung Bis dahin wurde der Silberschatz dem jeweiligen Schüt-

zenkönig anvertraut, der dies jeweils durch Unterschrift
vor Zeugen bzw. Bürgen bestätigte. Seit dem 24. Janu-
ar 1846 wurde der Silberschatz auf dem Schloss Stamm-
heim in Verwahrung genommen. Beschluß u. eigenhändige
Eintragung im Protokollbuch durch Franz-Egon Freiherr
von Fürstenberg. Bericht im Protokollbuch zur Kassenfüh-
rung.
Im Jahre 1846 (24.1.): 98 Schilder, 11 Pfennige, Silbervo-
gel.
Interessanterweise feiern die Schützen trotz des verhee-
renden Hochwassers vom Frühjahr bereits wieder Schüt-
zenfest.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 45
Nummer # 99

106 Franz Egon Graf von Fürstenberg

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 20. – (Dienstag) 22. August 1848

Vogel aufgesetzt 1851
Name laut Schild Franz Egon Graf von Fürstenberg-Stammheim

#105. König
Text Zur Erinnerung an den Königsschuss am 22.ten August

1848 bei der Sant Sebastianus Schützen=Bruderschaft zu
Stammheim gewidmet Darstellung von zwei Wappen (Vor-
derseite)
von dem Königl. Preuss. Kammerherrn Inhaber und Com-
mandeur hoher Orden. Franz Egon Grafen von Fürsten-
berg Stammheim zu Stammheim im Aug 1850 (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit Reichsfreifrau Pauline von Fürstenberg, geborene von

Romberg.
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
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Anmerkung abgeschossen wurde der Vogel von seinem Sekretär Leon-
hard Verpoorten. Im Protokollbuch heißt es u.a:
. . . ist der Vogel am 22. August abends durch den Secretair
L. Verpoorten von Stammheim Namens des königlichen
Kammerherrn Herr Franz-Egon Grafen von Fürstenberg-
Stammheim abgeschossen worden. Dem Verpoorten
wurden darauf der silberne Vogel u.s.w. . . .
Protokollbuch 24. Aug. 1851 hat der stellvertretende
Schützenkönig L. Verpoorten den Vogel neu aufgesetzt
und ist . . .
Das Schützenfest fällt im Jahre 1850 wegen der Kartoffel-
krankheit aus.

Eltern: Sophie von Dalwigk zu Lichtenfels und Theo-
dor Freiherr von Fürstenberg Begründer der Linie
Fürstenberg-Stammheim (geboren 17.1.1771, Herdingen,
gestorben 7.6.1828 Neheim).
99 Schilde

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 46
Nummer # 100

107 Caspar Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 24. / (Montag) 25. August 1851

Vogel aufgesetzt 1853
Name laut Schild Caspar Paffrath #106. König
Name Kaspar Paffrath
Text Zum Andenken von dem Junggesellen Caspar Paffrath aus

Stammheim Schützenkönig von 1851 den 24ten August
bis 1853 den 14ten August (Vorderseite)
Bild St.Sebastianus Patron der Schützenbruderschaft von
Stammheim-Flittard

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung 26 Jahre alt. Caspar Paffrath * 15.4.1825. Mitglied der

Bruderschaft seit 18.8.1839. Er stellte Johann Faßbender,
seinen Schwager, als Bürgen.
Kassenbestand am 31.8.51: 28 Taler, 13 Silbergroschen, 8
Pfennige

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 47
Nummer # 101

Schild Nr.102 ist im Jahre 1829/31 eingeordnet. Siehe Be-
merkungen dort.
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108 Theodor Lützenkirchen

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. / (Montag) 15. August 1853

Vogel aufgesetzt 1856
Name laut Schild Theod. Lützenkirchen #107. König
Name Theodor Lützenkirchen
Text Theod. Lützenkirchen Schützenkönig zu Stammheim 1853

(Vorderseite)
Bild Sebastianus St.Sebastianus (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Junggeselle. Der Vogel wurde von C. Paffrath beim Wirts-

hause (?) Wilhelm Gerhards in Flittard aufgestellt und vom
Junggesellen Theodor Lützenkirchen am 15. August abge-
schossen.
102 Schilde.

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 48
Nummer # 103

Damit die hier angegebene Zählung stimmt, muß in der
Zeit seit der letzten Zählung (1848-1853) ein Schild zu-
sätzlich aufgetaucht sein. These: Das Schild von 1829/31,
welches deshalb die Nr.102 führt.

109 Franz Hinkens

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 18. August 1856

Vogel aufgesetzt 1860
Name Franz Hinkens #108. König
Text Franz Hinkens König Elis. Wollersheim Königin der St. Se-

bastianus Bruderschaft Flittard 1856
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Das Schild ist kaum leserlich. Die Schrift ist sehr,

sehr schwach. Bernhard Willuhn will prüfen lassen
(04.07.1996), ob man das Schild restaurieren kann20.
Hier taucht erstmals der Begriff Königin auf einem Schild
auf. In der Satzung von 1845, §5 werden die werden die
Königinen ausdrücklich erwähnt!.

20F*: 2016 ist das Schild nicht restauriert.
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Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 55
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 104

110 Heinrich Brenner

Vogel abgeschos-
sen

12. (Sonntag)/13. (Montag) August 1860

Vogel aufgesetzt 1862
Name laut Schild Heinrich Brenner #109. König
Text S. Sebastianus Schützen König 1860 = 1862 Hein. Brenner

Stammheim21 (Vorderseite)
Bild des hl. Sebastianus mit einer 49

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Junggeselle.

Kassenbestand 26. August: 41 Taler, 26 Sgr., 3 Pfg.
26. August Generalversammlung, neuer Vorstand: Peter
Burrekoven für Stammheim, Johann Roggendorf für Flit-
tard wiedergewählt

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 49
Nummer # 105

111 Michael Hartzheim

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 17. / (Sonntag) 24. August 1862

Vogel aufgesetzt 1864
Name laut Schild Michael Hartzheim #110. König
Text Michael Hartzheim hat im Jahr 1862 den Vogel bei Bren-

ner abgeschossen u. im Jahr 1864 den 21. August zu
Stammheim aufgesetzt. Bild eines Pfluges

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf (Landwirt)
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 50
Nummer # 106

21Das Schild ist auf dem Foto sehr schlecht lesbar
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112 Andreas Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 21. / (Sonntag) 28. August 1864

Vogel aufgesetzt 1867
Name laut Schild A. Schmitz #111. König
Name Andreas Schmitz
Text A. Schmitz Ackerer u. Rhein Ufer Aufseher schoss den Vo-

gel bei seinem Nachbar M.Hartzheim 1864 ab, u. richtete
denselben 1867 den 18. Aug. wieder auf

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Ackerer und Rheinufer-Aufseher
Anmerkung Schoss den Vogel bei seinem Nachbar M. Harzheim
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 51
Nummer # 106

113 Anton Ludwig

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 18. August 1867

Vogel aufgesetzt 1869
Name laut Schild Anton Ludwig #112. König
Text Bild eines Pferdes Anton Ludwig Schützenkönig zu

Stammheim 1867
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim – Flittard ist offenbar falsch
Anmerkung Anton Ludwig (von Flittard) Kassenbestand 1.9.67: 56 Ta-

ler, 9 Sgr., 5 Pfg.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 52
Nummer # 108

114 Theodor Immekeppel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 9. August 1869

Vogel aufgesetzt 1872
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Name laut Schild Theodor Immekeppel #113. König
Text Bild des hl. Sebastianus Theodor Immekeppel Schützenkö-

nig 9. August 1869 bis 1872 11 August u. Commandeur
der Stammheimer Schützen Gesellschaft seit 1856

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf Ackerer
Anmerkung Seit dem 20.1.1849 in der Bruderschaft, seit 1856 Kom-

mandant der Stammheimer Schützengesellschaft22

Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 53
Nummer # 109

115 Johann Mohr

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 12. August 1872

Vogel aufgesetzt 1874
Name laut Schild Joh. Mohr #114. König
Text Bild des hl. Sebastianus Der 70 jährige Jüngling Joh. Mohr

schoss den Vogel ab d. 12. Aug. 1872 und richtete densel-
ben auf den 16. August 1874

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Beruf Ackerer
Anmerkung 70 Jahre, Junggeselle. Johann Mohr wird seit 1860 im

Vorstand geführt.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 54
Nummer # 110

116 Gerhard Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 16. / (Montag) 17. August 1874

Vogel aufgesetzt 1876
Name laut Schild Gerhard Schmitz #115. König
Text Gerhard Schmitz aus Flittard schoß am 16 Aug 1874 den

Königsvogel ab und setzte ihn am 6 Aug 1876 wieder auf.
Geburtsdatum
Verheiratet mit

22FS: Heißt das, daß die Stammheimer einen Kommandanten und die Flittarder auch einen
hatten (Johann Wilhelm Milz)? Mir scheint dies nach dem Schild eine legale Interpretation.
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Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Gerhard Schmitz * ca. 1842 oo 18.11.1874 Anna-Gertrud

Werner.
Kassenbestand am 30. August 74: 69 Taler, 9 Sgr., 2 Pfg.
Bürge: Joh. Müller, Ackerer
110 Schilde.

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 56
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 111

117 Anton Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. August 1876

Vogel aufgesetzt 1878
Name laut Schild Anton Schmitz #116. König
Text Anton Schmitz schoß 1876 zu Flittard in seinem 17= Jahre

den Vogel ab und setzte ihn daselbst 1878 wieder auf.
(Foto nicht vorhanden)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung 16 Jahre, Junggeselle. Anton Schmitz * 4.2.1860 (evtl.

3.2.1860), oo 2.5.1891 mit Sophia Niesen * 17.9.1868. Sei-
ne Eltern: Theodor Schmitz und Elisabeth Paffrath. Anton
Schmitz ist ein Onkel des späteren Kommandanten Franz
Schmitz.
Ältestes Foto im Album

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 57
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 112

118 Johann Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 4. / (Sonntag) 11. August 1878

Vogel aufgesetzt 1881
Name laut Schild Johann Paffrath #117. König
Text Johann Paffrath Schützenkönig in Flittard von 1878 bis

1881
Geburtsdatum
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Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Kassenbestand am 18.8.78: 81 Taler, 27 Sgr., 3 Pfg. oder

245 Mark u. 73 Pfg.
Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 58

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 113

119 Peter Notzem

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 14. August 1881

Vogel aufgesetzt 1883
Name laut Schild Peter Notzem #118. König
Name der Köni-
gin

Anna Notzem geb. Schwarz

Text Peter Notzem Schützenkönig Anna Notzem geb. Schwarz
Schützenkönigin von 1881 bis 1883 Stammheim

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Bürge Johann Schwarz.
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 55
Nummer # 114

120 Mathias Merheim

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 12. / (Montag) 13. August 1883

Vogel aufgesetzt 1885
Name laut Schild Mathias Merheim #119. König
Name der Köni-
gin

Helene Merheim geb. Jensen

Text Mathias Merheim Schützenkönig Helene Merheim geb.
Jensen Schützenkönigin Flittard 1883 bis 1885.

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
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Anmerkung Mathias Merheim geb. ca. 1848, + 29.11.1917. Kasse: 152
Mark, 30 Pfg. Mathias Merheim war der letzte Flittarder
Schützenkönig, der in Stammheim den Vogel abschoß.
Er ist der Urgroßvater von Norbert Fuhrmann, Schützen-
könig 1989/90 u. 1994/95

Aufbewahrungsort Schild in Flittard # 59
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
Mathias Merheim ist der letzte Flittarder König vor der
Trennung der Bruderschaften.

Nummer # 115

121 Michael Klötsch

Vogel abgeschos-
sen

(Sonntag) 9. / (Montag) 10. August 1885

Vogel aufgesetzt 1887
Name laut Schild Michael Klötsch #120. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Klötsch geb. Krauthäuser

Text (Kein Foto des Schildes vorhanden)
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Kassenbest. 182.55 Mark. Auslagen: 2 Mark 10 für Vogel-

ruthe, 3 Mark für Pfänder
Aufbewahrungsort Schild in Stammheim # 56
Nummer # 116

122 Peter Henk

Vogel abgeschos-
sen

1887

Vogel aufgesetzt 1888
Name laut Schild Peter Henk #121. König
Name der Köni-
gin

Helene Henk geb. Kühbach

Text Peter Henk Schützenkönig Helene Henk geb. Kühbach
Schützenkönigin Stammheim 1887

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
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Aufbewahrungsort (Schild in Stammheim # 57)
Nummer # 117

123 Jakob Niesen

Vogel abgeschos-
sen

1888

Vogel aufgesetzt 1889
Name laut Schild Jakob Niesen #122. König
Name der Köni-
gin

Katharina Niesen geb. Birkenbusch

Text Jakob Niesen, Schützenkönigin Katharina Niesen geb. Bir-
kenbusch Schützenkönigin Stammheim 1888

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Aufbewahrungsort (Schild in Stammheim # 58)
Nummer # 118

124 Peter Kissel

Vogel abgeschos-
sen

(Mittwoch) 21. August 1889

Vogel aufgesetzt 1890
Name laut Schild Peter Kissel #123. König
Name der Köni-
gin

Sibilla Kissel geb. Körner

Text Peter Kissel Schützenkönig Sibilla Kissel geb. Körner
Schützenkönigin Stammheim 21.8.1889 Bild verschiede-
ner Beile, Hammer, Winkeleisen (Vorderseite)
Jakob Körner I Hauptmann v. 1870 (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Ist er Hauptmann in der Bruderschaft? Oder Hauptmann

in der kaiserlichen Armee?
* 17.7.1837, + 16.1.1909 Sohn von Adam Kissel (König
1843) u. Anna Cath. Kürten

Aufbewahrungsort (Schild in Stammheim # 59)
Nummer # 119
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125 Johann Westenberg

Vogel abgeschos-
sen

1890

Vogel aufgesetzt 1891
Name laut Schild Johann Westenberg #124. König
Name der Köni-
gin

Margaretha Westenberg geb. Rosenthal

Text Johann Westenberg Schützenkönig Margaretha Westen-
berg geb. Rosenthal Schützenkönigin Stammheim 1890.

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Stammheim
Anmerkung Johann Westenberg * 6.5.1847 Mülheim, oo 2.9.1878

Stammheim, + 6.5.1916 Stammheim. ”Mitkämpfer im
Krieg 1870/71” lt. Totenzettel.
Er wurde König, weil das Stammheimer Vorstandsmitglied
Heinrich Winand den letzen Span des ”Plückvogels” von
der Ruthe riß.

Aufbewahrungsort (Schild in Stammheim # 60)
Nummer # 120

126 Trennung der Bruderschaften Flittard und
Stammheim

• Bis hierher sind nach dieser Aufzählung 59 Schilde in Flittard, 60 Schil-
de in Stammheim. Das sind zusammen 119. Das fehlende Schild zur
Gesamtsumme 120 ist Schild Nr. 21 (Peter Knott, 1700/01). Es ist in der
Gesamtzählung mit drin, aber nicht in den Zählungen für Flittard und
Stammheim (es ist ja nicht mehr vorhanden).
Die Zählung stimmt auch mit der Stammheimer Übersicht über das Kö-
nigssilber von 1929 überein.
Die 59 Schilde für Flittard werden durch die Inventur vom 04.07.1996
bestätigt.

• Peter Roggendorf gibt an, daß bei der Teilung 62 Schilde und der Origi-
nalvogel nach Flittard kamen. Wie kommt man auf 62 ? Welche 3 Schilde
hatten wir mehr, als hier in der Liste als in Flittard befindlich angegeben
sind? Die Pfennige können nicht gemeint sein, denn Flittard hat 6 der 11
bekommen. Auch die sind am 04.07.1996 ordnungsgemäß vorhanden.

• Was ist mit dem Gerücht, alte Schilde der Bruderschaft seien zur Teilung
eingeschmolzen worden, um die Kopie des Silbervogels für Stammheim
zu erstellen ([?] S.186) ? Es kann nur ein Schild in Frage kommen, näm-
lich das von Peter Knott 1700/71.
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• Die Zählung zeigt, daß die Schilder, die als nicht vorhanden gekennzeich-
net sind, niemals existiert haben können, sie wären sonst bei den Über-
gaben jeweils mitgezählt worden. Nur ohne diese Schilder stimmen die
Zählungen bei den Übergaben mit den bis dahin vorhandenen Schildern
überein!

Am 13.6.1891 wird Stammheim, was bis dahin zur Pfarre Flittard gehörte
eigenes Rektorat. Am 1.4.1909 wird das Rektorat dann zur eigenen Pfarre.
([?])

127 Franz Wolter

Vogel abgeschos-
sen

1891

Vogel aufgesetzt 1892
Name laut Schild Franz Wolter #125. König
Name der Köni-
gin

Sibilla Wolter geb. Esser

Text Franz Wolter Schützenkönig Sibilla Wolter geb. Esser
Schützenkönigin Flittard 1891

Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Er ist der Onkel von Franziska Esser. Er ist vermutlich in

Rheindorf geboren, woher die Familie Wolter stammt.
Aufbewahrungsort # 60. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

128 Heinrich Müller

Vogel abgeschos-
sen

1892

Vogel aufgesetzt 1893
Name laut Schild Heinrich Müller #126. König
Name der Köni-
gin

Sophia Müller geb. Antweiler

Text Heinrich Müller Schützenkönig, Sophia Müller geb. Ant-
weiler Schützenkönigin Flittard 1892

Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Aufbewahrungsort # 61. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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129 Wilhelm Muhr

Vogel abgeschos-
sen

1893

Vogel aufgesetzt 1894
Name laut Schild Wilhelm Muhr #127. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Muhr geb. Roggendorf

Text Wilhelm Muhr Schützenkönig und Elisabeth geb. Roggen-
dorf Schützenkönigin. Den Vogel aufgesetzt im Jubeljahre
1894

Anmerkung 1893 65 Schilde
Die Zählung erfolgte laut Königsprotokollbuch offenbar
nachdem dieser Schild von Wilhelm Muhr dem Silber-
schatz beigefügt wurde.

Aufbewahrungsort # 62. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

130 Theodor Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

1894

Vogel aufgesetzt 1895
Name laut Schild Theodor Paffrath #128. König
Name der Köni-
gin

Margaretha Paffrath geb. Königs

Text Theodor Paffrath Schützenkönig Margaretha geb. Königs
Schützenkönigin Flittard 1894/95

Anmerkung Theodor Paffrath vermutl. * 30.6.1866, + nicht in Flittard
?

Aufbewahrungsort # 63. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

131 Peter Zimmer

Vogel abgeschos-
sen

1895

Vogel aufgesetzt 1896
Name laut Schild Peter Zimmer #129. König
Name der Köni-
gin

Barbara Zimmer geb. Paffrath

Text Peter Zimmer Schützenkönig Barbara Zimmer geborene
Paffrath Schützenkönigin Flittard 1895 u. 1896
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Anmerkung Peter Zimmer, * 13.1.1849, + 17.6.1911, oo 12.2.1876 mit
Barbara Zimmer geb. Paffrath * 12.1.1847, + 12.12.1916,
Vorfahr von Hanspeter Zimmer. Schützenkönig 1895/96
u. 1903/04
Er wird von der Generalversammlung am 28ten August
1881 für Flittard in den Vorstand gewählt. Kommandant
vom 3.Juli 1893 bis 30.07.1911

Aufbewahrungsort # 64. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

132 Peter Roggendorf

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1896

Vogel aufgesetzt 1897
Name laut Schild Peter Roggendorf #130. König
Name der Köni-
gin

Christine Roggendorf

Text Peter Roggendorf Schützenkönig – Christine Roggendorf
Schützenkönigin – 1896 (Vorderseite)
Bild des hl. Hubertus mit Hirsch Hl. Hubertus Kirchenpa-
tron in Flittard.

Anmerkung Peter Roggendorf (Gries) ist der große Gönner der Flittar-
der Bruderschaft. Nach ihm wird später die Gevelsberger
Straße in Roggendorfstraße umbenannt.
12. Juli 1896 67 Schilde

Aufbewahrungsort # 65. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Wissenswertes zu Peter Roggendorf
von Thomas Schmitz, 03.12.2012

Viele Flittarder Bürger fahren beinahe täglich über die Roggendorfstraße.
Über all den Alltagssorgen kommt man in der Regel nicht dazu, über den
Namensgeber dieser Straße, die bis 1951 Gevelsberger Straße hieß, nachzu-
denken.
Ein Zufallsfund anlässlich einer Internetrecherche veranlasst mich, an einen
der bedeutendsten Flittarder Bürger der Neuzeit zu erinnern. Gefunden hatte
ich einen Artikel aus dem Stadtanzeiger vom 28. Mai 1930, den ich hier im
Wortlaut wiedergeben möchte:

Peter Roggendorf, Flittard, 70 Jahre
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Am morgigen Himmelfahrtstage tritt Herr Peter Roggendorf in Flittard, ein alter
Kölner Bürger, der nicht nur in seinem Heimatsort, wo die Familie Roggendorf
über 300 Jahre ansässig ist, sondern auch in Merheim, Mülheim und später
in Köln als Gemeindeverordneter, Kreistagsmitglied und Stadtverordneter eine
ersprießliche und eine allgemein anerkannte öffentliche Tätigkeit entfaltet hat,
in das biblische Alter ein. Der alte Herr erfreut sich noch einer ausgezeichneten
körperlichen und geistigen Rüstigkeit, so dass seine Mitbürger hoffen dürfen,
ihn noch lange Jahre unter sich tätig zu sehen.

Peter Roggendorf ist am 29.Mai 1860 in Flittard geboren. In den Jahren 1871
bis 1877 besuchte er die Höhere Schule in Mülheim, die dieses Jahr die
Feier ihres hundertjährigen Bestehens begeht. Am 1. Oktober 1878 trat er als
Einjährig-Freiwilliger in das Feld-Art.-Regt. Nr. 23 in Köln ein. Seine öffentliche
Tätigkeit begann damit, dass er am 1. Januar 1894 Gemeindeverordneter
von Merheim rrh. Wurde. 1897 wurde er Mitglied des Kreistags Mülheim und
1906 Beigeordneter von Mülheim. Bei der Eingemeindung Mülheims nach
Köln im Jahre 1914 wurde er Kölner Stadtverordneter. Er hat dieses Amt als
Mitglied der Zentrumsfraktion bis zum Jahre 1924, wo er auf eine Wiederwahl
verzichtete, innegehabt und getreulich durchgeführt; aber auch nach seinem
Rücktritt blieb er bis zum Ende des vorigen Jahres in vier Ausschüssen der
Kölner Stadtverordnetenversammlung, in denen seine Fachkenntnis besonders
geschätzt wurde, in alter Weise tätig.

Außerdem war Herr Roggendorf über 35 Jahre lang Schiedsmann und 15 Jahre
lang Deichhauptmann. In seiner engern Heimat war er 53 Jahre lang Mitglied
und Ehrenvorstandsmitglied der St. Sebastianus Schützenbruderschaft, und
26 Jahre lang ist er Ehrenvorsitzender der Kameradschaftlichen Kriegervereini-
gung gewesen. Schon diese nicht erschöpfende Aufzeichnung der Ehrenämter,
denen er sich stets mit Lust und Liebe gewidmet hat, gibt ein Bild von seiner
regen Tätigkeit im öffentlichen Leben. In der Kölner Stadtverordnetenver-
sammlung erfreute sich Herr Roggendorf wegen seines entgegenkommenden
Wesens in allen Parteien großer Beliebtheit. Wir sind gewiß, dass sich unsern
herzlichen Glückwünschen noch viele, viele andre am morgigen 70. Geburtstag
anschließen werden.

Der Verfasser kann zu Peter Roggendorf noch Folgendes ergänzen:

Seine Eltern waren der Bäcker und Landwirt Johann Roggendorf und dessen
Ehefrau Katharina Miltz. 1896/97 war er Schützenkönig der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Flittard. Ebenfalls war er langjähriger 2. Vorsitzender
des Kirchenvorstandes an St. Hubertus. Desweiteren wurde ihm der Titel
„Ritter vom Heiligen Grabe“ verliehen. Außerdem war er Inhaber des päpstli-
chen Silvesterordens. Peter Roggendorf war seit 1899 mit Gertrud Klein aus
Hetzenholz bei Much verheiratet. Ihre Ehe blieb kinderlos. „Der Gries“, wie er
im Flittarder Volksmund hieß, starb am 13.08.1948 im Alter von 88 Jahren
in dem von ihm erbauten Haus in der Flittarder Hauptstraße 48.
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133 Peter Schlimgen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. Juli 1897

Vogel aufgesetzt 1898
Name laut Schild Peter Schlimgen #131. König
Name der Köni-
gin

Anna Maria Schlimgen geb. Wolf

Text Peter Schlimgen Schützenkönig Anna Maria Schlimgen
geb. Wolf Schützenkönigin Flittard 1897-98

Anmerkung 18. Juli 1897 68 Schilde
Aufbewahrungsort # 66. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

134 Mathias Brascheid

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 20. Juni 1898

Vogel aufgesetzt 1899
Name laut Schild Mathias Brascheid #132. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Brascheid geb. Müller

Text MATHIAS BRASCHEID SCHÜTZENKÖNIG IN FLITTARD
1898/99 U. FRAU ELISABETH BRASCHEID GEB: MÜL-
LER KÖNIGIN

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum 27.04.1930 (72 Jahre)
Wohnort Flittard , vermutl. Alradstraße
Anmerkung 3. Juli 1898: 69 Schilde
Aufbewahrungsort # 67. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

135 Wilhelm Müller

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26. Juni 1899

Vogel aufgesetzt 1900
Name laut Schild Wilhelm Müller #133. König
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Name der Köni-
gin

Gertrud Müller

Text Wilhelm Müller Schützenkönig Gertrud Müller Schützen-
königin Flittard 99-1900

Anmerkung Schützenkönig 1899/1900 u. 1932/33
Aufbewahrungsort # 68. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

136 Johann Krumbach sen.

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1900

Vogel aufgesetzt 1901
Name laut Schild Johann Krumbach sen. #134. König
Name der Köni-
gin

Wilhelmine Krumbach geb. Kamp

Text Johann Krumbach Schützenkönig Wilhelmine Krumbach
geb. Kamp Schützenkönigin Flittard 1901

Anmerkung 15. Juli 1900: 71 Schilde
Aufbewahrungsort # 69. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

137 Heinrich Hochwald

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1.Juli 1901

Vogel aufgesetzt 1902
Name laut Schild Heinrich Hochwald #135. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Hochwald geb. Esser

Text Heinrich Hochwald Schützenkönig Elisabeth Hochwald
geb. Esser Schützenkönigin Flittard 1901

Anmerkung Heinrich Hochwald und Elisabeth Esser sind die Großel-
tern von einem gewissen Franz Hochwald. Besser in Flit-
tard und Stammheim bekannt als “Dä Schmaal”. Langjäh-
riger (über 50 Jahre) Schützenbruder in Stammheim. Lan-
ge wohnhaft, Flittarder Hauptstr. 42.

Aufbewahrungsort # 70. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

138 Engelbert Weber
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Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30. Juni 1902

Vogel aufgesetzt 1903
Name laut Schild Engelbert Weber #136. König
Name der Köni-
gin

Anna Maria Weber geb. Paffrath

Text Engelbert Weber Schützenkönig Anna Maria Weber Schüt-
zenkönigin Flittard 1902-1903

Anmerkung * 3.12.1873 (Flittard), + 5.5.1957 (Stammheim), oo
18.11.1899 mit Anna Maria Weber * 10.3.1871, +
24.11.1933. Die Eltern von Engelbert Weber sind Johann
Weber und Elisabeth Müller.

Aufbewahrungsort # 71. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

139 Peter Zimmer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1903

Vogel aufgesetzt 1904
Name laut Schild Peter Zimmer #137. König
Name der Köni-
gin

Barbara Zimmer geb. Paffrath

Text Peter Zimmer Schützenkönig Barbara Zimmer geb. Paf-
frath Schützenkönigin Flittard 1903-1904

Anmerkung Schützenkönig 1895/96 und 1903/04
Aufbewahrungsort # 72. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

140 Wilhelm Esser

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1904

Vogel aufgesetzt 1905
Name laut Schild Wilhelm Esser #138. König
Name der Köni-
gin

Elise Esser geb. Schiefer

Text Wilhelm Esser Schützenkönig Elise Esser geb. Schiefer
Schützenkönigin Flittard 1904/05

Anmerkung Onkel von Edmund Esser
Aufbewahrungsort # 73. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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141 Johann Müller

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1905

Vogel aufgesetzt 1906
Name laut Schild Johann Müller #139. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Müller geb. Atzlenbach

Text Johann Müller Schützenkönig Gertrud Müller geb. Atzlen-
bach Schützenkönigin Flittard 1905-06

Aufbewahrungsort # 74. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

142 Wilhelm Stein

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1906

Vogel aufgesetzt 1907
Name laut Schild Wilhelm Stein #140. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Stein geb. Klein

Text Wilhelm Stein Schützenkönig Gertrud Stein geb. Klein
Schützenkönigin Flittard 1906-07

Anmerkung Großvater von Architekt Willi Stein.
Aufbewahrungsort # 75. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

143 Heinrich Müller jun

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1.Juli 1907

Vogel aufgesetzt 1908
Name laut Schild Heinrich Müller jun. #141. König
Name der Köni-
gin

Katharina Müller geb. Schmitz

Text Heinrich Müller jr. Schützenkönig Katharina Müller geb.
Schmitz Schützenkönigin Flittard 1907-1908

Aufbewahrungsort # 76. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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144 Engelbert Fuchs

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1908

Vogel aufgesetzt 1909
Name laut Schild Engelbert Fuchs #142. König
Name der Köni-
gin

Christine Fuchs, (vermutl. seine Schwester)

Text Engelbert Fuchs Schützenkönig Christine Fuchs Schüt-
zenkönigin Flittard 1908-09

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße (heute Müller, hinter Orth)
Aufbewahrungsort # 77. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

145 Mathias Weiden

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28. Juni 1909

Vogel aufgesetzt 1910
Name laut Schild Mathias Weiden #143. König
Name der Köni-
gin

Elise Sommer

Text Mathias Weiden Schützenkönig Elise Sommer Schützen-
königin Flittard 1909-10

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße 9
Anmerkung Elise Sommer ist ein Pflegekind der Eltern von Mathias

Weiden.
Aufbewahrungsort # 78. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

146 Mathias Decker

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1910

Vogel aufgesetzt 1911
Name laut Schild Mathias Decker #144. König
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Name der Köni-
gin

Gertrud Stein geb. Nolden

Text Mathias Decker Schützenkönig + 11.6.1911 Gertrud Stein
geb. Nolden Schützenkönigin Flittard 1910-11

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , (evtl. „drei Häuser“, Gevelsberger - bzw. Roggen-

dorfstraße)
Anmerkung Der Schützenkönig Mathias Decker starb kurz vor der Aus-

richtung seines Festes. (geb. 16.04.1881 in Flittard. Vater
in Flittard offenbar unbekannt, da sein Vorname nicht an-
gegeben wird. Aufgenommen bei Familie Nolden? Laut Kir-
chenbuch geb. 17.04.1881 in Flittard.

Aufbewahrungsort # 79. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

147 Wilhelm Schlimgen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1911

Vogel aufgesetzt 1912
Name laut Schild Wilhelm Schlimgen #145. König
Name der Köni-
gin

Margaretha Schlimgen geb. Knieper, seine Frau

Text Wilhelm Schlimgen Schützenkönig Margaretha Schlimgen
geb. Knieper Schützenkönigin Flittard 1911-12

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hubertusstraße (Heutiges Haus von Ralf Bart-

zen).
Aufbewahrungsort # 80. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 NICHT vorhanden! Alles pein-
lich genau 3mal abgesucht. Es fehlt! Das Bild ist aus dem
Plakat von der Jubelfeier 1994.

148 Stephan Zimmermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1912

Vogel aufgesetzt 1913
Name laut Schild Stephan Zimmermann #146. König
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Name der Köni-
gin

Margarete Zimmermann geb. Müller

Text Stephan Zimmermann Schützenkönig Marg. Zimmermann
geb. Müller Schützenkönigin Flittard 1912-1913

Beruf Maschinist beim Bayer-Wasserwerk, Fischer auf dem
Rhein im Nebenberuf

Anmerkung Margarethe Zimmermann * 26.10.1882, + 6.3.1963. Ste-
phan Zimmermann * 27.9.1882, + 4.6.1969.
Schützenkönig 1912/13, 1927/28 u. 1934/35

Aufbewahrungsort # 81. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

149 Anton Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. Juli 1913

Vogel aufgesetzt 1914
Name laut Schild Anton Paffrath #147. König
Name der Köni-
gin

Maria Paffrath geb. Schmitz, seine Frau

Text Anton Paffrath Schützenkönig Maria Paffrath geb. Schmitz
Schützenkönigin Flittard 1913-14.

Beruf Im Nebenberuf Friseur.
Anmerkung Anton Paffrath: * 19.10.1887, + 1.1.1941, oo 6.9.1913.

Maria Paffrath geb. Schmitz: * 25.8.1888 in Bürrig, +
1.5.1968 in Flittard . Anton Paffrath ist der Vater von Theo
Paffrath, Friseur in der Hauptstraße.

Aufbewahrungsort # 82. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

150 Peter Niesen jr

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1914

Vogel aufgesetzt 1921
Name laut Schild Peter Niesen jr. #148. König
Name der Köni-
gin

Wilhelmine Niesen, seine Mutter

Text Peter Niesen jr. Schützenkönig Wilhelmine Niesen 1914-
1921 Schützenkönigin
Köln-Flittard Bild eines eisernen Kreuzes mit einer Krone
einem W und der Zahl 1914 darin

Geburtsdatum
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Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Leverkusenerstraße
Aufbewahrungsort # 83. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

151 Gustav Niesen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1921

Vogel aufgesetzt 1922
Name laut Schild Gustav Niesen #149. König
Name der Köni-
gin

Christine Niesen, seine Frau

Text Gustav Niesen Schützenkönig Christine Niesen Schützen-
königin Köln-Flittard 1921-22

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße
Anmerkung Christine Niesen wohnte rechts neben Wilhelm Paffrath.

Sie war gebürtig aus Stammheim.
Aufbewahrungsort # 84. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

152 Michael Paffrath

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1922

Vogel aufgesetzt 1923
Name laut Schild Michael Paffrath #150. König
Name der Köni-
gin

Maria Paffrath, seine Schwester

Text Michael Paffrath Schützenkönig Maria Paffrath Schützen-
königin Flittard 1922/23

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard, Hauptstraße 89
Beruf Student, später Lehrer in Pesch[?]
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Anmerkung Michael Paffrath, geb. 03.01.1902, gest. 15.12.1956,
wohnhaft Flitt. Hauptstr.89, war zu jener Zeit Student.
Später war er bis zu seinem Tod Lehrer in Pesch. Er heira-
tete am 27.07.1937 Elisabeth Müller (aus Mülheim). Aus
dieser Ehe stammen 4 Kinder. Es handelt sich bei ihm si-
cher um einen der jüngsten Könige in der Geschichte un-
serer Bruderschaft.
Maria Paffrath, geb. 25.10.1898, gest. 08.12.1971, eben-
falls wohnhaft Flitt. Hauptstr.89, heiratete am 19.09.1929
Martin Walter. Aus dieser Ehe stammen ebenfalls 4 Kinder.
[?] 2001.

Aufbewahrungsort # 85. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

153 Karl Groß

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1923

Vogel aufgesetzt 1924
Name laut Schild Karl Groß #151. König
Name der Köni-
gin

Helene Groß, seine Frau

Text Karl Groß Schützenkönig Helene Groß Schützenkönigin
Flittard 1923-1924

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Rosellstraße
Beruf bei der Bahn
Anmerkung Vater von Christian Groß, dem späteren Oberschießmei-

ster
Aufbewahrungsort # 86. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

154 Peter Schenkel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. Juli 1924

Vogel aufgesetzt 1925
Name laut Schild Peter Schenkel #152. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Schenkel geb. Eidmann, seine Frau

Text Peter Schenkel Schützenkönig Gertrud Schenkel Schüt-
zenkönigin Köln-Flittard 1924-...
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Anmerkung Peter Schenkel * 31.12.1867 in Merkenich, oo 29.4.1893
mit Gertrud Eidmann.

Aufbewahrungsort # 87. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

155 Josef Neuen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1925

Vogel aufgesetzt 1926
Name laut Schild Josef Neuen #153. König
Name der Köni-
gin

Katharina Neuen, seine Schwester

Text Jos. Neuen Schützenkönig Kath. Neuen Schützenkönigin
Köln-Flittard 1925-1926

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Bei der Bahn (Nachtschicht)
Anmerkung Katharina Neuen (Schwester des Königs): * 26.5.1893, +

1979, oo mit Peter Klein. Josef Neuen war auch nach dem
Krieg unverheiratet.

Aufbewahrungsort # 88. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

156 Stanislaus Schiller

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. Juli 1926

Vogel aufgesetzt 1927
Name laut Schild Stanislaus Schiller #154. König
Name der Köni-
gin

Margarethe Schiller geb. Müller, seine Frau

Text Stanislaus Schiller Schützenkönig Marg. geb. Müller
Schützenkönigin Köln-Flittard 1926-27

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Leverkusenerstr.
Beruf beim Bayer
Aufbewahrungsort # 89. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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157 Stephan Zimmermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1927

Vogel aufgesetzt 1928
Name laut Schild Stephan Zimmermann #155. König
Name der Köni-
gin

Margarete Zimmermann geb. Müller, seine Frau

Text Stephan Zimmermann zum II. mal Schützenkönig Marg.
Zimmermann geb. Müller Schützenkönigin FLITTARD
1927-1928

Beruf Maschinist beim Bayer-Wasserwerk, Fischer auf dem
Rhein im Nebenberuf

Anmerkung Margarethe Zimmermann * 26.10.1882, + 6.3.1963. Ste-
phan Zimmermann * 27.9.1882, + 4.6.1969.
Schützenkönig 1912/13, 1927/28 u. 1934/35

Aufbewahrungsort # 90. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

158 Andreas Jäkle

Vogel abgeschos-
sen

(Samstag) 7. Juli 1928

Vogel aufgesetzt 1929
Name laut Schild Andreas Jäkle #156. König
Name der Köni-
gin

M. Magdalene Heuser verwitw. Jäkle geb. Körner, seine
Mutter

Text Andr. Jäkle Schützenkönig M. Magd Heuser verwitw. Jäkle
Schützenkönigin K-FLITTARD 1928-1929

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Metzger
Anmerkung * 1906, + ca. 1994
Aufbewahrungsort # 91. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

159 Johann Niesen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1929

Vogel aufgesetzt 1930
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Name laut Schild Johann Niesen #157. König
Name der Köni-
gin

Christine Niesen geb. Krämer, seine Frau

Text Johann Niesen Schützenkönig Christine Niesen geb. Krä-
mer Schützenkönigin K-FLITTARD 1929-1930

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Deichweg 8 (Koenen)
Beruf Maurer, Unternehmer
Aufbewahrungsort # 92. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

160 Anton Nonn

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. Juli 1930

Vogel aufgesetzt 1931
Name laut Schild Anton Nonn #158. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Nonn geb. Beilebens, seine Frau

Text Anton Nonn Schützenkönig Gertrud Nonn geb. Beilebens
Schützenkönigin K-FLITTARD 1930-1931

Aufbewahrungsort # 93. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

161 Franz Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1931

Vogel aufgesetzt 1932
Name laut Schild Franz Schmitz #159. König
Name der Köni-
gin

Katharina Schmitz geb. Pilgram, seine Frau

Text Franz Schmitz Schützenkönig Kath. Schmitz geb. Pilgram
Schützenkönigin K-FLITTARD 1931-1932

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Leverkusenerstr.
Beruf Büroangestellter bei Bayer
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Aufbewahrungsort # 94. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

162 Wilhelm Müller

Vogel abgeschos-
sen

(Samstag) 9. Juli 1932

Vogel aufgesetzt 1933
Name laut Schild Wilhelm Müller #160. König
Name der Köni-
gin

Christine Müller geb. Fuchs, seine Frau

Text Wilhelm Müller Schützenkönig Christine Müller geb.
Fuchs Schützenkönigin 1932

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße
Beruf Landwirt
Anmerkung Wilhelm Müller + vor 1938. Christine Müller ist eine

Schwester des SchützenkÖnigs von 1908/09 Engelbert
Fuchs. War sie bereits mit ihrem Bruder damals Königin ?

Aufbewahrungsort # 95. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

163 Johann Kühle

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1933

Vogel aufgesetzt 1934
Name laut Schild Johann Kühle #161. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Kühle geb. Miltz, seine Frau

Text Johann Kühle Schützenkönig Elisabeth Kühle geb. Miltz
Schützenkönigin 1933 (Vorderseite)
Bild einer Dampflok (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Paulinenhofstraße
Beruf Bei der Bahn
Anmerkung Wohnte in der Paulinenhofstraße, nicht Pützlachstraße [?].

Er zog nach dem Tode seiner Frau, die vor dem Krieg starb,
früh weg.
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Aufbewahrungsort # 96. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

164 Stephan Zimmermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 9. Juli 1934

Vogel aufgesetzt 1935
Name laut Schild Stephan Zimmermann #162. König
Name der Köni-
gin

Margarete Zimmermann geb. Müller, seine Frau

Text Stephan Zimmermann Schützenkönig Margarete Zimmer-
mann geb. Müller Schützenkönigin 1934 Erhielt zum 3.
Male die Königswürde

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Maschinist beim Bayer-Wasserwerk, Fischer auf dem

Rhein im Nebenberuf
Anmerkung Margarethe Zimmermann * 26.10.1882, + 6.3.1963. Ste-

phan Zimmermann * 27.9.1882, + 4.6.1969.
Schützenkönig 1912/13, 1927/28 u. 1934/35

Aufbewahrungsort # 97. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

165 Fritz Zimmermann

Vogel abgeschos-
sen

(Samstag) 6. Juli 1935

Vogel aufgesetzt 1936
Name laut Schild Fritz Zimmermann #163. König
Name der Köni-
gin

Else Zimmermann, seine Frau

Text (Kein Schild vorhanden)
Beruf Elektriker
Anmerkung Starb 1944 vermutl. an Blasenkrebs. Er schoß den Vo-

gel erst Samstags ab, weil Montag schlechtes Wetter war.
Er ist ein Bruder des vorherigen Königs Stephan Zimmer-
mann [?].
Er bzw. seine Familie hat nie ein Königsschild abgegeben!
[?]

Aufbewahrungsort (Kein Schild vorhanden)
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166 Josef Wiertz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1936

Vogel aufgesetzt 1937
Name laut Schild Josef Wiertz #164. König
Name der Köni-
gin

Maria Wiertz geb. Baum, seine Frau

Text Josef Wiertz Schützenkönig Maria Wiertz geb. Baum
Schützenkönigin K-FLITTARD 1594-1937

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung Gestorben am 12.4.1967, geb 11.1.1888
Aufbewahrungsort # 98. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

167 Josef Orth

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. Juli 1937

Vogel aufgesetzt 1938
Name laut Schild Josef Orth #165. König
Name der Köni-
gin

Maria Orth geb. Schlenker, seine Frau

Text Josef Orth Schützenkönig Maria Orth geb. Schlenker
Schützenkönigin 1937/38

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Anmerkung geb. 27.12.1894, gest. 24.5.1969.
Aufbewahrungsort # 99. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

168 Peter Becker jun.

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1938

Vogel aufgesetzt 1939
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Name laut Schild Peter Becker jun. #166. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Becker geb. Müller, seine Frau

Text Peter Becker jun. Schützenkönig Gertrud Becker geb. Mül-
ler Schützenkönigin 1938-39

Aufbewahrungsort # 100. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

169 Peter Probst

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1939

Vogel aufgesetzt 1949
Name laut Schild Peter Probst #167. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Probst geb. Knöttgen, seine Frau

Text Das Schild ist in Form eines Kreuzes. In der Mitte ein Schüt-
ze mit Armbrust Peter Probst Schützenkönig 1939-1949
Gertrud Probst geb. Knöttgen Schützenkönigin

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard
Aufbewahrungsort # 101. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

170 Hans Paas

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1949

Vogel aufgesetzt 1950
Name laut Schild Hans Paas #168. König
Name der Köni-
gin

Maria Paas geb. Esser, seine Frau

Text Hans Paas Schützenkönig Maria Paas geb. Esser Schüt-
zenkönigin Köln-Flittard 1949-50

Aufbewahrungsort # 102. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

171 Anton Kuret



173 1952 HANS NIESEN 106

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1950

Vogel aufgesetzt 1951
Name laut Schild Anton Kuret #169. König
Name der Köni-
gin

Margarete Kuret geb. Klein, seine Frau

Text Anton Kuret Schützenkönig Margarete Kuret geb. Klein
Schützenkönigin KÖLN-FLITTARD 1950-51

Aufbewahrungsort # 103. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

172 Heinrich Milz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1951

Vogel aufgesetzt 1952
Name laut Schild Heinrich Milz #170. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Milz geb. Hahn, seine Frau

Text HEINRICH MILZ Schützenkönig ELISABETH MILZ geb.
Hahn Schützenkönigin KÖLN-FLITTARD 1951-1952

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Bäckermeister
Aufbewahrungsort # 104. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

173 Hans Niesen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. Juli 1952

Vogel aufgesetzt 1953
Name laut Schild Hans Niesen #171. König
Name der Köni-
gin

Christine Niesen geb. Kremer, seine Mutter

Text HANS NIESEN Schützenkönig CHRISTINE NIESEN geb.
Kremer Schützenkönigin KÖLN-FLITTARD 1952-1953

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Leverkusener Str. 21
Anmerkung Schützenkönig 1952/53 u. 1965/66
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Aufbewahrungsort # 105. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

174 Hermann Weber

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1953

Vogel aufgesetzt 1954
Name laut Schild Hermann Weber #172. König
Name der Köni-
gin

Elfriede Weber geb. Rebbe, seine Frau

Text Hermann Weber Schützenkönig Elfriede Weber geb. Rebbe
Schützenkönigin KÖLN-FLITTARD 1953-54 (Vorderseite)
Bild zweier gekreuzter Schlüssel über einem Zahnrad

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Alradstr. 15
Aufbewahrungsort # 106. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

175 Peter Neschen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. Juli 1954

Vogel aufgesetzt 1955
Name laut Schild Peter Neschen #173. König
Name der Köni-
gin

Luise Neschen geb. Koch, seine Frau

Text Peter Neschen Schützenkönig Luise Neschen geb. Koch
Schützenkönigin KÖLN-FLITTARD 1954-55

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hubertusstraße (1955), Pützlachstraße 29
Aufbewahrungsort # 107. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

176 Hans Malzkorn
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Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1955

Vogel aufgesetzt 1956
Name laut Schild Hans Malzkorn #174. König
Name der Köni-
gin

Maria Malzkorn geb. Loch, seine Frau

Text HANS MALZKORN SCHÜTZENKÖNIG MARIA MALZ-
KORN GEB. LOCH SCHÜTZENKÖNIGIN KÖLN-FLITTARD
1955/56

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Pützlachstraße
Beruf kaufm. Angestellter
Aufbewahrungsort # 108. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

177 Theodor Roggendorf

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1956

Vogel aufgesetzt 1957
Name laut Schild Theodor Roggendorf #175. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Roggendorf geb. Dick, seine Mutter

Text Theo Roggendorf Schützenkönig Elisabeth Roggendorf geb.
Dick Schützenkönigin Köln-Flittard 1956-1957 (Vordersei-
te)
Ein armer Landwirt hier auf Erden kann auch mal Schüt-
zenkönig werden.

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hubertusstraße 1
Anmerkung Schützenkönig 1956/57 u. 1973/74
Aufbewahrungsort # 109. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

178 Christian Gross

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1957

Vogel aufgesetzt 1958
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Name laut Schild Christian Gross #176. König
Name der Köni-
gin

Maria Gross geb. Freitag, seine Frau

Text Christian Gross Schützenkönig Maria Gross geb. Freitag
Schützenkönigin Köln-Flittard 1957-58 (Vorderseite)
Bild einer Schießscheibe mit zwei gekreuzten Gewehren
Oberschiessmeister (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Rosellstraße 7
Anmerkung * 10.3.1903 in Flittard, + 31.1.1975, begr. 5.2.1975
Aufbewahrungsort # 110. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

179 Willi Schorn

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 7. Juli 1958

Vogel aufgesetzt 1959
Name laut Schild Willi Schorn #177. König
Name der Köni-
gin

Lilly Schorn geb. Rooth, seine Frau

Text Willi Schorn Schützenkönig Lilly Schorn geb. Rooth Schüt-
zenkönigin Köln-Flittard 1958-1959

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Egilmarstraße 6
Anmerkung Schützenkönig 1958/59 u. 1967/68
Aufbewahrungsort # 111. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

180 Hans Leitermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1959

Vogel aufgesetzt 1960
Name laut Schild Hans Leitermann #178. König
Name der Köni-
gin

Christel Leitermann geb. Geuer, seine Frau
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Text Hans Leitermann Schützenkönig Christel Leitermann geb.
Geuer Schützenkönigin Köln-Flittard 1959-1960

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Im Weingartskamp
Anmerkung Schützenkönig 1959/60 u. 1970/71
Aufbewahrungsort # 112. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

181 Peter Niesen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 4. Juli 1960

Vogel aufgesetzt 1961
Name laut Schild Peter Niesen #179. König
Name der Köni-
gin

Ida Niesen geb. Neuser, seine Frau

Text Peter Niesen Schützenkönig Ida Niesen geb. Neuser Schüt-
zenkönigin Köln-Flittard 1960-1961

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße 68
Aufbewahrungsort # 113. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

182 Franz Goracy

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1961

Vogel aufgesetzt 1962
Name laut Schild Franz Goracy #180. König
Name der Köni-
gin

Anna Gertrud Goracy geb. Roggendorf, seine Mutter

Text Franz Goracy Schützenkönig Gertrud Goracy geb. Roggen-
dorf Schützenkönigin Köln-Flittard 1961-62

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Flittarder Deichweg 20
Beruf Beamter bei der Feuerwehr
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Anmerkung Schützenkönig 1961/62, 1985/86 und 2001/2002
Aufbewahrungsort # 114. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

183 Willi Kremer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1962

Vogel aufgesetzt 1963
Name laut Schild Willi Kremer #181. König
Name der Köni-
gin

Maria Kremer geb. Mohren, seine Frau

Text Willi Kremer Schützenkönig Maria Kremer geb. Mohren
Schützenkönigin Köln-Flittard 1962-63

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hermann-Ost-Straße 18
Anmerkung Wilhelm Kremer, König 1962/63 u. 1971/72
Aufbewahrungsort # 115. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

184 Josef Leitermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1963

Vogel aufgesetzt 1964
Name laut Schild Josef Leitermann #182. König
Name der Köni-
gin

Christine Leitermann geb. Geuer, seine Mutter

Text Josef Leitermann Schützenkönig Christine Leitermann
geb. Geuer Schützenkönigin Köln-Flittard 1963-64

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Im Weingartskamp 17
Aufbewahrungsort # 116. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

185 Gerd Paffrath
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Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 6. Juli 1964

Vogel aufgesetzt 1965
Name laut Schild Gerd Paffrath #183. König
Name der Köni-
gin

Luise Paffrah geb. Funck, seine Mutter

Text Gerd Paffrath Schützenkönig Luise Paffrath geb. Funck
Schützenkönigin Köln-Flittard 1964-1965

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hauptstraße 46
Anmerkung Heinz-Gerd Paffrath
Aufbewahrungsort # 117. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

186 Hans Niesen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 5. Juli 1965

Vogel aufgesetzt 1966
Name laut Schild Hans Niesen #184. König
Name der Köni-
gin

Anna Niesen geb. Leuwer, seine Frau

Text Hans Niesen Schützenkönig Anna Niesen geb. Leuwer
Schützenkönigin Köln-Flittard 1965-1966

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Paulinenhofstr. 30
Anmerkung Schützenkönig 1952/53 u. 1965/66
Aufbewahrungsort # 118. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

187 Theodor Kissel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27. Juni 1966

Vogel aufgesetzt 1967
Name laut Schild Theodor Kissel #185. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Kissel geb. Sommerhauser, seine Frau

Text Theodor Kissel Schützenkönig Gertrud Kissel geb. Som-
merhauser Schützenkönigin Köln-Flittard 1966-67
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Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Alradstraße 1
Aufbewahrungsort # 119. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

188 Willi Schorn

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26. Juli 1967

Vogel aufgesetzt 1968
Name laut Schild Willi Schorn #186. König
Name der Köni-
gin

Lilly Schorn geb. Rooth, seine Frau

Text Willi Schorn Schützenkönig Lilli Schorn geb. Rooth Schüt-
zenkönigin Köln-Flittard 1967-68

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Egilmarstraße 6
Anmerkung Schützenkönig 1958/59 u. 1967/68
Aufbewahrungsort # 120. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

189 Hans Theisen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1968

Vogel aufgesetzt 1969
Name laut Schild Hans Theisen #187. König
Name der Köni-
gin

Jutta Theisen geb. Glaser, seine Frau

Text Hans Theisen Schützenkönig Jutta Theisen geb. Glaser
Schützenkönigin Köln-Flittard 1968-69

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Beruf Werkssportlehrer bei Bayer
Wohnort Flittard , Hauptstraße 9/11
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Aufbewahrungsort # 121. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

190 Hans Kühle

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30. Juni 1969

Vogel aufgesetzt 1970
Name laut Schild Hans Kühle #188. König
Name der Köni-
gin

Christine Kühle geb. Nolden, seine Frau

Text Hans Kühle Schützenkönig Christine Kühle geb. Nolden
Schützenkönigin Köln-Flittard 1969-1970

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Alradstraße 11
Anmerkung Unter dem Schild hängt eine Medaille mit der Aufschrift:

375 Jahre St.Sebastianus Schützenbruderschaft / Über
1000 Jahre Flittard (Bild des Urturmes)

Aufbewahrungsort # 122. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

191 Hans Leitermann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1970

Vogel aufgesetzt 1971
Name laut Schild Hans Leitermann #189. König
Name der Köni-
gin

Christine Leitermann geb. Geuer, seine Frau

Text Hans Leitermann Schützenkönig Christine Leitermann
geb. Geuer Schützenkönigin Köln-Flittard 1970-1971

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Paulinenhofstraße 31
Anmerkung Schützenkönig 1959/60 u. 1970/71
Aufbewahrungsort # 123. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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192 Willi Kremer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28. Juni 1971

Vogel aufgesetzt 1972
Name laut Schild Willi Kremer #190. König
Name der Köni-
gin

Maria Kremer geb. Mohren, seine Frau

Text KÖNIG WILLI KREMER KÖNIGIN MARIA KREMER GEB.
MOHREN FLITTARD 1971-72

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hermann-Ost-Str. 18
Anmerkung Willi (Wilhelm) Kremer, König 1962/63 u. 1971/72
Aufbewahrungsort # 124. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

193 Max Engels

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26. Juni 1972

Vogel aufgesetzt 1973
Name laut Schild Max Engels #191. König
Name der Köni-
gin

Mathilde Engels geb. Schmitz, seine Frau

Text Heiligenbild? (Vorderseite)
S.Sebastianus Schützenbruderschaft Köln Flittard Schüt-
zenkönig 1972-73 Max Engels Königin Mathilde Engels
geb. Schmitz (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Peter-Grieß-Straße 11
Aufbewahrungsort # 125. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

194 Theo Roggendorf

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1973
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Vogel aufgesetzt 1974
Name laut Schild Theo Roggendorf #192. König
Name der Köni-
gin

Maria Roggendorf geb. Than, seine Frau

Text Anno 1715 Bild des Bungartshof Bungartshof (Vorderseite)
Theo Roggendorf – Maria geb. Thon Schützen Königsp.
1973-74 Köln-Flittard Marienbild

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hubertusstraße 1
Anmerkung Schützenkönig 1956/57 u. 1973/74
Aufbewahrungsort # 126. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

195 Detlef Ehlenz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1974

Vogel aufgesetzt 1975
Name laut Schild Detlef Ehlenz #193. König
Name der Köni-
gin

Anna Ehlenz geb. Woitzik, seine Mutter

Text Bild des hl. Sebastianus Detlef Ehlenz Anna geb. Woitzik
Schützen König 1974-1975 Köln-Flittard

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Pützlachstraße 108
Aufbewahrungsort # 127. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

196 Willi Fuss

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30. Juni 1975

Vogel aufgesetzt 1976
Name laut Schild Willi Fuss #194. König
Name der Köni-
gin

Maria Fuss geb. Himmelreich, seine Frau
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Text Schild in Kreuzform mit einer eingefaßten Münze in der Mit-
te ANNO SANTO 1975 (Vorderseite)
Schützenkönig Köln-Flittard 1975-76 Willi Fuss Königin
Maria Fuss geb. Himmelreich (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Beruf Maschinenschlosser
Wohnort Flittard , Paulinenhofstraße 55
Aufbewahrungsort # 128. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

197 Hubert Berns

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 6. Juli 1976, 0:03 Uhr

Vogel aufgesetzt 1977
Name laut Schild Hubert Berns #195. König
Name der Köni-
gin

Liesel Berns geb. Fahl, seine Frau

Text Bild des Urturms der Hubertuskirche Schützenkönigspaar
zu Köln-Flittard Hubert Berns Liesel geb. Fahl 1976-1977
(Vorderseite)
Im Jahre der Olympiade errang ich um Mitternacht 0,03
Uhr die Königswürde Olympia Münze

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Einsteinstraße 43
Anmerkung * 17.9.1929 Köln, + 1.12.1988 Leverkusen, begr.

9.12.1988 Flittard
Aufbewahrungsort # 129. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

198 Walter Kissel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27. Juni 1977

Vogel aufgesetzt 1978
Name laut Schild Walter Kissel #196. König
Name der Köni-
gin

Susanne Kissel geb. Kloock, seine Frau
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Text Bild der Altenberger Madonna KÖNIGSPAAR 1977 1978
WALTER KISSEL SUSANNE KISSEL GEB. KLOOCK ST.
SEBASTIANUS KÖLN-FLITTARD Altenberger Madonna

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Blecher
Aufbewahrungsort # 130. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

199 Stefan Hammes

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26. Juni 1978

Vogel aufgesetzt 1979
Name laut Schild Stefan Hammes #197. König
Name der Köni-
gin

Anneliese Hammes geb. Odenthal, seine Frau

Text Bild in Form eines Kreuzes mit Strahlenkranz Johannes-
Paul I. Johannes-Paul II. Paul VI. (Vorderseite)
Schützenkönig im Jahr der 3 Päpste 1978-79 Flittard Ste-
fan Hammes und Anneliese geb. Odenthal (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Pützlachstr. 77
Aufbewahrungsort # 131. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 131 Schild des Silberschatzes Flittard

200 Walter Lerche

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 25. Juni 1979

Vogel aufgesetzt 1980
Name laut Schild Walter Lerche #198. König
Name der Köni-
gin

Marianne Lerche geb. Kremer, seine Frau

Text Schild mit einer eingeschlossenen Münze zum Domjubiläum
1880-1980 Köln-Flittard Schützenkönig Walter Lerche Ma-
rianne geb. Kremer 1979 1980 (Vorderseite)
Glaube Sitte Heimat (Rückseite)



202 1981 PETER KISSEL 119

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Im Weingartskamp 26
Anmerkung * 28.11.1924 Jäschkittel, + 16.1.1987, begr. 22.1.1987
Aufbewahrungsort # 132. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

201 Wolfgang Hübert

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30. Juni 1980

Vogel aufgesetzt 1981
Name laut Schild Wolfgang Hübert #199. König
Name der Köni-
gin

Marlene Hübert, seine Mutter

Text Schild mit Adler und eingeschlossener Münze zum Papstbe-
such in Köln 1980 Wolfgang Marlene Hübert 1980-1981

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Semmelweisstraße 42
Aufbewahrungsort # 133. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

202 Peter Kissel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1981

Vogel aufgesetzt 1982
Name laut Schild Peter Kissel #200. König
Name der Köni-
gin

Elisabeth Kissel, seine Mutter

Text Schild in Andreaskreuzform mit Bild des Heiligenhäuschens
Peter Kissel Elisabeth Kissel Schützenkönig 1981 Köln-
Flittard 1982

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Pützlachstraße 58
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Aufbewahrungsort # 134. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

203 Joachim Löchner

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28. Juni 1982

Vogel aufgesetzt 1983
Name laut Schild Joachim Löchner #201. König
Name der Köni-
gin

Carmen geb. Gausrab, seine Frau

Text Schützenkönig 1982-1983 Joachim Löchner und Carmen
geb. Gausrab Köln-Flittard Bild des Hochstandes

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Buchheim, Gronauerstr. 29
Aufbewahrungsort # 135. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

204 Peter Stadlmair

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27. Juni 1983

Vogel aufgesetzt 1984
Name laut Schild Peter Stadlmair #202. König
Name der Köni-
gin

Ingrid Stadlmair geb. Woitera, seine Frau23

Text Schützenkönig zu Köln-Flittard Peter Stadlmair 1983 In-
grid geb. Woitera 1984 Glaube Sitte Heimat

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Pützlachstr. 118
Beruf Kraftfahrzeugschlosser
Anmerkung * 1939/40
Aufbewahrungsort # 136. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

23FS: Der Schriftzug auf dem Schild sieht aus wie Wojfera. Es heißt aber Woitera ([?])
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205 Dieter Hilche

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 2. Juli 1984

Vogel aufgesetzt 1985
Name laut Schild Dieter Hilche #203. König
Name der Köni-
gin

Sigrid Hilche, seine Frau

Text Christkönigsdarstellung Christus ist König Dieter und Sig-
rid Hilche 1984-85 (Vorderseite)
Königspaar Dieter und Sigrid Hilche 1984-85 (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Kurt-Alder-Str. 11
Anmerkung Schützenkönig 1984/85 u. 1992/93
Aufbewahrungsort # 137. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

206 Franz Goracy

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1985

Vogel aufgesetzt 1986
Name laut Schild Franz Goracy #204. König
Name der Köni-
gin

Ursula Goracy, seine Frau

Text Darstellung des hl. Florian HEILIGER FLORIAN SCHÜTZE
UNS (Vorderseite)
Königspaar 1985-1986 Franz u. Ursula Goracy

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Flittarder Deichweg 20
Beruf Beamter bei der Feuerwehr
Anmerkung Schützenkönig 1961/62, 1985/86 und 2001/2002
Aufbewahrungsort # 138. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

207 Peter Schmitz
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Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30. Juni 1986

Vogel aufgesetzt 1987
Name laut Schild Peter Schmitz #205. König
Name der Köni-
gin

Käthe Schmitz geb. Paffrath, seine Frau

Text 1986 87 SCHÜTZENKÖNIG * BRUDERMEISTER KÄTHE
U. PETER SCHMITZ Münze zum Papstbesuch Johannes-
Paul II in Köln

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Flittarder Hauptstraße 71-73
Aufbewahrungsort # 139. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

208 Bruno Odenthal

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1987

Vogel aufgesetzt 1988
Name laut Schild Bruno Odenthal #206. König
Name der Köni-
gin

Christine Odenthal geb. Walter, seine Mutter

Text Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren Darstel-
lung von Orgelpfeifen Königspaar Bruno u. Christine
Odenthal 1987-88

Wohnort Flittard , Flittarder Hauptstraße 89
Aufbewahrungsort # 140. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

209 Sigmar Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27. Juni 1988

Vogel aufgesetzt 1989
Name laut Schild Sigmar Fischer #207. König
Name der Köni-
gin

Gerda Fischer, seine Frau
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Text Darstellung des Flittarder Urturmes 1000 JAHRE FLIT-
TARD 989-1989 Darstellung des hl. Hubertus SANKT HU-
BERTUS (Vorderseite)
KÖNIGSPAAR 1988-1989 Sigmar und Gerda Fischer
GLAUBE SITTE HEIMAT

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Hufelandstr. 163
Aufbewahrungsort # 141. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

210 Norbert Fuhrmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26. Juni 1989

Vogel aufgesetzt 1990
Name laut Schild Norbert Fuhrmann #208. König
Name der Köni-
gin

Irmgard Fuhrmann, seine Mutter

Text Darstellung des Flittarder Wappens im Schnabel eines
Schützenvogels (Vorderseite)
Schützenkönigspaar von Flittard 989 Flittard 1989-90
Norbert u. Irmgard Fuhrmann

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Leverkusen, Viktor-Meyer-Str. 18
Anmerkung Schützenkönig 1989/90 u. 1994/95
Aufbewahrungsort # 142. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

211 Wilfried Schröder

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 25. Juni 1990

Vogel aufgesetzt 1991
Name laut Schild Wilfried Schröder #209. König
Name der Köni-
gin

Margot Schröder, seine Frau
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Text Adler mit Münze WIEDERVEREINIGUNG DEUTSCHLAND
1990 3. OKTOBER (Vorderseite)
Schützenkönigspaar 1990/91 Margot & Wilfried Schröder

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Flittarder Hauptstraße 13
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Gastwirt in der Bürgerstube
Aufbewahrungsort # 143. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

212 Ralf Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1991

Vogel aufgesetzt 1992
Name laut Schild Ralf Fischer #210. König
Name der Köni-
gin

Monika Fischer, seine Frau

Text 1991 Ralf u. Monika Fischer Wappen mit gekreuzten
Schlüsseln

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Ruwergasse 25
Aufbewahrungsort # 144. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

213 Dieter Hilche

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29. Juni 1992

Vogel aufgesetzt 1993
Name laut Schild Dieter Hilche #211. König
Name der Köni-
gin

Maria Hilche, seine Mutter

Text
Geburtsdatum
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Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittard , Reichenbachstr.2
Beruf Berufskraftfahrer
Anmerkung Schützenkönig 1984/85 u. 1992/93, in Folge dieses Kö-

nigstitels auch Stadtkönig.
Aufbewahrungsort # 145. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

Nummer # 145 Schild des Silberschatzes Flittard

214 Thomas Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28. Juni 1993

Vogel aufgesetzt 1994
Name laut Schild Thomas Schmitz #212. König
Name der Köni-
gin

Sabine Schmitz geb. Jacob, seine Frau

Text 400 JAHRE Flittarder St. Seb. Schützenbruderschaft 1594
(Vorderseite)
Jubelkönigspaar Sabine + Thomas Schmitz 1993/94
(Rückseite)

Verheiratet mit Sabine Schmitz, geb. Jacob
Wohnort Flittard , Pützlachstr. 65
Beruf Wirtschaftsassistent bei Bayer in Leverkusen.
Anmerkung
Aufbewahrungsort # 146. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

215 Norbert Fuhrmann

Vogel abgeschos-
sen

(Dienstag) 1. Juni 1994, 0:23 Uhr

Vogel aufgesetzt 1995
Name laut Schild Norbert Fuhrmann #213. König
Name der Köni-
gin

Irmgard Fuhrmann, seine Mutter

Text Bild des Hl. Sebastian (Vorderseite)
Anläßlich des 400jährigen Jubiläums Schützenkönigspaar
94/95 Norbert Fuhrmann und Mutter Irmgard geb. Müller
(Rückseite)
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Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Leverkusen, Viktor-Meyer-Str. 18 / Stammheim, Hofstra-

ße
Anmerkung Schützenkönig 1989/90 u. 1994/95
Aufbewahrungsort # 147. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

216 Heinz-Josef Vortmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 3. Juli 1995

Vogel aufgesetzt 1996
Name laut Schild Heinz-Josef Vortmann #214. König
Name der Köni-
gin

Johanna Vortmann geb. Krahforst, seine Mutter

Text Bild des heiligen Josef mit Säge (Vorderseite)
Schützenpaar 95/96 Josef Vortmann Mutter Johanna
[Stempel 825] (Rückseite)

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Pützlachstr. 95
Beruf Lagerist
Anmerkung Heinz-Josef Vortmann
Aufbewahrungsort # 148. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 an der Königskette vorhan-
den.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

217 Hans-Peter Roggendorf

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 1. Juli 1996

Vogel aufgesetzt (Montag) 1. Juli 1997
Name laut Schild Hans-Peter Roggendorf #215. König
Name der Köni-
gin

Christa Roggendorf geb. Kreten, seine Frau.

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
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Wohnort Am Feldrain 8
Beruf Feuerwehrmann bei der Werkfeuerwehr von FORD in Köln
Anmerkung 07.03.1951 in Köln-Lindenthal
Aufbewahrungsort # 149. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

218 Hans Georg Vortmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 01.07.1997

Vogel aufgesetzt 1998
Name laut Schild Hans Georg Vortmann#216. König
Name der Köni-
gin

Roswitha Vortmann, seine Frau († 2018)

Name Hans Georg Vortmann
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Deichweg
Beruf Chemiefacharbeiter bei Bayer
Anmerkung Spitzname: Skippi
Aufbewahrungsort # 150. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

219 Wilfried Schröder

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29.06.1998

Vogel aufgesetzt 1999
Name laut Schild Wilfried Schröder #217. König
Name der Köni-
gin

Margoth Schröder, seine Frau

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Wohnort Hauptstraße
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Gastwirt von Pfiffs Biertreff
Aufbewahrungsort # 151. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

220 Ralf Kleefuß
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Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28.06.1999

Vogel aufgesetzt 2000
Name laut Schild Ralf Kleefuß #218. König
Name der Köni-
gin

Monika Kleefuß, seine Frau

Name Ralf Kleefuß
Text Schützenkönigspaar 1999 2000 Monika und Ralf Kleefuß
Geburtsdatum
Verheiratet mit Monika Kleefuß
Sterbedatum
Wohnort Evergerstraße
Beruf Friseurmeister
Aufbewahrungsort # 152. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

221 Peter Daßen

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 03.07.2000

Vogel aufgesetzt 2001
Name laut Schild Peter Daßen #219. König
Name der Köni-
gin

Giesela Daßen geb. Wegener , seine Frau

Name Peter Daßen
Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Paulinenhofstraße
Beruf Vermessungsingenieur
Aufbewahrungsort # 153. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

222 Franz Goracy

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 25.06.2001

Vogel aufgesetzt 2002
Name laut Schild Franz Goracy #220. König
Name der Köni-
gin

Ursula Goracy, seine Frau

Geburtsdatum
Verheiratet mit
Sterbedatum
Wohnort Flittarder Deichweg
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Beruf Beamter bei der Feuerwehr
Aufbewahrungsort # 154. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

223 Ralf Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 01.07.2002

Vogel aufgesetzt 2003
Name laut Schild Ralf Fischer #221. König
Name der Köni-
gin

Gertrud Fischer, seine Mutter

Text Königspaar 2002/03 RALF U. GERTRUD FISCHER
Beruf technischer Angestellter bei KHD
Aufbewahrungsort # 155. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

224 Hans Georg Vortmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30.06.2003

Vogel aufgesetzt 2004
Name laut Schild Hans Georg Vortmann #222. König
Name der Köni-
gin

Roswitha Vortmann, seine Frau († 2018)

Beruf Chemiefacharbeiter bei Bayer
Aufbewahrungsort # 156. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

225 Bruno Odenthal

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28.06.2004

Vogel aufgesetzt 2005
Name laut Schild Bruno Odenthal #223. König
Name der Köni-
gin

Ilona Odenthal, seine Frau

Text Königspaar Ilona und Bruno Odenthal - Flittard 2004 -
2005 (Symbole für Glaube - Hoffnung - Liebe - Sportschüt-
zenemblem - Sebastianuskreuz - Wappen Flittard d. Bür-
gervereins)

Beruf Beamter bei der Stadt Köln
Aufbewahrungsort # 157. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.
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226 Sven Kalbitzer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27.06.2005

Vogel aufgesetzt 2006
Name laut Schild Sven Kalbitzer #224. König
Name der Köni-
gin

Silke Kalbitzer, seine Frau

Text (vorne) Eingeladen zum Fest des Glaubens. (hinten) Die
Welt zu Gast bei Freunden.

Beruf Chemielaborant bei Bayer
Aufbewahrungsort # 158. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

227 Andreas Thöne

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26.06.2006

Vogel aufgesetzt 2007
Name laut Schild Andreas Thöne #225. König
Name der Köni-
gin

Claudia Thöne, sein Frau

Beruf Kfz-Meister
Aufbewahrungsort # 159. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

228 Willi Heuser

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 25.06.2007

Vogel aufgesetzt 2008
Name laut Schild Willi Heuser #226. König
Name der Köni-
gin

Marlene Heuser, seine Frau

Beruf Speditionskaufmann
Aufbewahrungsort # 160. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

229 Andreas Köhler

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30.06.2008

Vogel aufgesetzt (Montag) 29.06.2009
Name laut Schild Andreas Köhler #227. König
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Name der Köni-
gin

Bettina Köhler, seine Frau

Beruf Diplon Wirtschaftsingenieur, Mitglied des Rates der Stadt
Köln

Aufbewahrungsort # 161. Schild des Silberschatzes Flittard
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

230 Heinz Roggendorf

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29.06.2009

Vogel aufgesetzt 2010
Name laut Schild Heinz Roggendorf #228. König
Name der Köni-
gin

Rosi Roggendorf, seine Frau

Beruf Kaufmännischer Angestellter
Geburtsdatum 05.07.1948 in der Schützenfestwoche
Verheiratet mit Rosemarie Roggendorf
Wohnort Pützlachstraße 95, Flittard
Aufbewahrungsort # 162. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

231 Torsten Kissel

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 28.06.2010

Vogel aufgesetzt 2011
Name laut Schild Torsten Kissel #229. König
Name der Köni-
gin

Barbara Bücker, seine Tante (Schwester des Vaters)

Beruf Baulandmaschinenmechaniker
Geburtsdatum 1989
Junggeselle
Wohnort Flittarder Hauptstraße
Aufbewahrungsort # 163. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

232 Hans Georg Vortmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 04.07.2011

Vogel aufgesetzt 2012
Name laut Schild Hans Georg Vortmann #230. König
Name der Köni-
gin

Roswitha Vortmann, seine Frau († 2018)
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Text Kaiserpaar HANS GEORG & ROSWITHA VORTMANN
2011-2012

Beruf Lademeister
Alter 57 Jahre
Wohnort Weingartskamp
Aufbewahrungsort # 164. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

233 Christoph Schmitz

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 25.06.2012

Vogel aufgesetzt 2013
Name laut Schild Christoph Schmitz #231. König
Name der Köni-
gin

Marion Schmitz, seine Frau

Beruf Landmaschineningenieur
Geburtsdatum 1963
Alter 49 Jahre
Wohnort Pützlachstraße
Aufbewahrungsort # 165. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

234 Ralf Fischer

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 01.07.2013

Vogel aufgesetzt 2014
Name laut Schild Ralf Fischer #232. König
Name der Köni-
gin

Alexandra Fischer, seine Frau

Beruf Meister. Seit 41 Jahren bei der Deutz AG.
Aufbewahrungsort # 166. Schild des Silberschatzes Flittard
Alter 56 Jahre

235 Hans Georg Vortmann

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 30.06.2014

Vogel aufgesetzt 2015
Name laut Schild Hans Georg Vortmann #233. König
Name der Köni-
gin

Roswitha Vortmann, seine Frau († 2018)

Beruf Lademeister
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Alter 60 Jahre
Wohnort Weingartskamp
Aufbewahrungsort # 167. Schild des Silberschatzes Flittard

Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

236 Theo Karbig

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 29.06.2015

Vogel aufgesetzt 2016
Name laut Schild Theo Karbig #234. König
Name der Köni-
gin

Heike Karbig geb. Hammoor, seine Frau

Text Vorderseite: Das Schild hat die Form einer Lyra. Die Ly-
ra, eines der ältesten Instrumente, symbolisiert die Musik
(Theo ist Vorsitzender des Kirchenchores Cäcilia in Flit-
tard). Auf der Lyra ist das Wappen Flittards (links) und
das der Stadt Köln (rechts) aufgeprägt. Dazu zeigt die Vor-
derseite die Kirche St.Hubertus in Flittard in einer (bisher
ungewöhnlichen) Ansicht von West nach Ost.
Rückseite: Königspaar Theo & Heike Karbig mit Andreas,
Anja & Laura.

Beruf Versicherungskaufmann
Alter 54 Jahre
Wohnort Hauptstraße
Aufbewahrungsort # 168. Schild des Silberschatzes Flittard

237 Andreas Köhler

2017: Das Video zum Königsjahr 2016/2017 von Bettina und Andreas Köhler
- zusammengestellt von Andreas Köhler

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 27.06.2016

Vogel aufgesetzt 2017
Name laut Schild Andreas Köhler #235. König
Name der Köni-
gin

Bettina Köhler, seine Frau.

Text St. Sebastianus Bruderschaft Köln-Flittard von 1594 (vor-
ne). KÖNIGSPAAR Andreas und Bettina Köhler mit den
Kindern Maximilian, Matthias, Katharina und Johanna.
(hinten)

Beruf Dipl.Ing FH
Alter 42 Jahre
Wohnort Egonstraße
Aufbewahrungsort # 169. Schild des Silberschatzes Flittard

https://youtu.be/gPTMeiurK24
https://youtu.be/gPTMeiurK24
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238 Christoph Schmitz

Das Video zum Königsvogelmontag 26.06.2017

Vogel abgeschos-
sen

(Montag) 26.06.2017

Vogel aufgesetzt 2018
Name laut Schild Christoph Schmitz #236. König
Name der Köni-
gin

Marion Schmitz, seine Frau.

Beruf Diplomingenieur Maschinenbau, Leiter der städtischen
Fahrzeug- und Maschinentechnik beim Amt für Land-
schaftspflege und Grünflächen der Stadt Köln.

Geburtsdatum 1963
Alter 54
Wohnort Pützlachstraße
Aufbewahrungsort # 170. Schild des Silberschatzes Flittard

239 Übriges Königssilber

240 Halber Spitzgroschen 1475

Text Markgrafschaft Meißen, Ernst mit Albrecht und Wilhelm
1475, halber Spitzgroschen.

Anmerkung
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

241 Doppelschilling aus Würzburg

Text Bisthum Würzburg, Gottfried Schenk von Limburg 1443 -
1455 Doppelschilling.

Anmerkung
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

242 Münze aus Lüttich

Text Bisthum Lüttich, Robert II. von Berghes 1557 - 1563 Es-
calin.

Anmerkung

https://youtu.be/0Od3W39fSxY
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Aufbewahrungsort Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

243 Groschen

Text Graf von Holstein und Schauenburg 1601 - 1622, Gro-
schen.

Anmerkung
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

244 Münze aus Mailand

Text Geprägt in Mailand von Visconti Galeazzo 1354 - 1378.
Anmerkung
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

245 Münze aus Lüttich

Text Bisthum Lüttich, Ernst von Bayern 1581 - 1612.

Anmerkung
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

246 Schild zum 300jährigen Jubiläum

Text Zur 300jährigen Jubelfeier Flittard 1894 Ringsrum ein Lor-
beerkranz (Vorderseite)
Bild des hl. Sebastianus S.Sebastianus (Rückseite)

Anmerkung Schild zum 300jährigen Jubiläum
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

247 1894 Münze Wilhelm König von Preußen

Text
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Anmerkung Münze zum 300jährigen Jubiläum
Der Silbervogel von 1594 an der Königskette trägt diese
Münze im Schnabel
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

248 Deutschland Scheide Münze

Text Deutschland Scheide Münze 3 Pfennige 1847. 120 einen
Thaler

Anmerkung gestiftet 1954 von Peter Becker jun.
Aufbewahrungsort Münze in Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

249 Five Cents

Text United States Five Cents 1926
Anmerkung gestiftet 1954 von Peter Becker jun.
Aufbewahrungsort Flittard

Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

250 TRIER 1965

Text DEUTSCHLANDS ÄLTESTE STADT XIII BUNDESKÖNIGS
SCHIESSEN TRIER 1965

Aufbewahrungsort Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.

Bei Inven-
tur am
20.03.2016
vorhanden.

251 JOACHIM KARDINAL MEISNER ERZBISCHOF
VON KÖLN

Text + JOACHIM KARDINAL MEISNER ERZBISCHOF VON
KÖLN + (als Umschrift um das Wappen des Erzbischofs)
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Anmerkung Die Medaille ist ein Geschenk des Kardinals, der uns zur
Messe und zum Hauptfestzug 1994 besuchte. Er fragte
nach der silbernen Adlermedaille, die der Königsvogel im
Schnabel trägt. Als er die Auskunft bekam, sie sei ein Ge-
schenk des Kaisers zur 300 Jahrfeier, sagte er seinerseits
ein Geschenk zu und schickte später diese Medaille. Sie
ist seit 1996 über dem Königsvogel an der Königskette be-
festigt.

Aufbewahrungsort Flittard
Bei Inventur am 04.07.1996 vorhanden.
Bei Inventur am 20.03.2016 vorhanden.

252 Mehrfachkönige

In den Jahren 1719, 1724, 1733, 1735, 1736, 1764 wird jedesmal ein Schütze
Namens Joannes Hanns(s)en aus Stammheim Schützenkönig. Es sind Vater
und Sohn, die so gute Schützen sind. Der Sohn folgt 1735 ca. 27 Jahre alt
seinem Vater als König nach. Je nachdem, ob der Sohn erneut oder der Vater
Hansen 1736 den Vogel abschießt, ist der Vater insgesamt 4 mal König (1719,
1724, 1733, 1736) und der Sohn 2 mal König (1735, 1764) oder der Vater 3
mal (1719, 1724, 1733) und auch der Sohn 3 mal (1735, 1736, 1764). Ausßer
diesen beiden sind folgende Schützen mehrfach König geworden:

Joannes von Rindorf 1677/78 1698/99
Henricus Odenda(h)l 1689-91 1699/1700
Marcus Hantz (Marx Hans) 1688/89 1695/96
Rutgerus Wihler 1703/04 1705-07
Henricus Tiehllen 1713/14 1714/15
Johannes Fischer 1729/30 1730-32
Gereon Adselbach 1744-48 1749/50
Christian Mercknich 1755-64 1769-73
Peter Paffrath 1810-18 1828/29
Peter Zimmer 1895/96 1903/04
Wilhelm Müller 1899/1900 1932/33
Peter Niesen 1914-21 1960/61
Hans Niesen 1952/53 1965/66
Theodor Roggendorf 1956/57 1973/74
Willi Schorn 1958/59 1967/68
Hans Leitermann 1959/60 1970/71
Wilhelm Kremer 1962/63 1971/72
Dieter Hilche 1984/85 1992/93
Norbert Fuhrmann 1989/90 1994/95
Odenthal Bruno 1987/88 2004/05
Wilfried Schröder 1990/91 1998/99

Peter Knott 1680-82 1682/83 1700/01
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Gottschalck Hansen 1691/92 1693-95 1707/08
Antonius Ruth (Roth) von Walt 1704/05 1712/13 1725/26
Marcus Mercknich 1766/67 1778/79 1781/82
Stephan Zimmermann 1912/13 1927/28 1934/35
Franz Goracy 1961/62 1985/86 2001/02
Ralf Fischer 1991/92 2002/03 2013/14

Balthasar Merck(e)nich 1774/75 1782-84 1791-1801 1806/07
Hans Georg Vortmann 1997/98 2003/04 2011/12 2014/15

253 Die Schützenköniginnen

Ab dem Jahr 1881 sind auf den Königsschilden neben den Schützenkönigen
regelmäßig auch ihre Königinnen namentlich erwähnt. Die erste Erwähnung
einer Königin erfolgt auf dem schwach lesbaren Schild von Franz Hinkens aus
dem Jahre 1856. Es hat aber bereits vor 1856 Schützenköniginnen gegeben,
denn in der Satzung von 1845, §5 werden sie ausdrücklich erwähnt!.

Nr Jahr Schützenkönig Schützenkönigin
. . . –
1 1856-

60
Franz Hinkens Elisabeth Wollersheim –

. . . –
2 1881-

83
Peter Notzem Anna Notzem geb. Schwarz –

3 1883-
85

Mathias Merheim Helene Merheim geb. Jensen –

4 1885-
87

Michael Klötsch Gertrud Klötsch geb. Krauthäuser –

5 1887/88 Peter Henk Helene Henk geb. Kühbach –
6 1888/89 Jakob Niesen Katharina Niesen geb. Birkenbusch –
7 1889/90 Peter Kissel Sibilla Kissel geb. Körner –
8 1890/91 Johann Westenberg Margaretha Westenberg geb. Rosen-

thal
–

9 1891/92 Franz Wolter Sibilla Wolter geb. Esser –
10 1892/93 Heinrich Müller Sophia Müller geb. Antweiler –
11 1893/94 Wilhelm Muhr Elisabeth Muhr geb. Roggendorf –
12 1894/95 Theodor Paffrath Margaretha Paffrath geb. Königs –
13 1895/96 Peter Zimmer Barbara Zimmer geb. Paffrath –
14 1896/97 Peter Roggendorf Christine Roggendorf –
15 1897/98 Peter Schlimgen Anna Maria Schlimgen geb. Wolf –
16 1898/99 Mathias Brascheid Elisabeth Brascheid geb. Müller –
17 1899/1900Wilhelm Müller Gertrud Müller –
18 1900/01 Johann Krumbach

sen.
Wilhelmine Krumbach geb. Kamp –

19 1901/02 Heinrich Hochwald Elisabeth Hochwald geb. Esser –
20 1902/03 Engelbert Weber Anna Maria Weber geb. Paffrath –
21 1903/04 Peter Zimmer Barbara Zimmer geb. Paffrath –
22 1904/05 Wilhelm Esser Elise Esser geb. Schiefer –
23 1905/06 Johann Müller Gertrud Müller geb. Atzlenbach –



253 DIE SCHÜTZENKÖNIGINNEN 139

Nr Jahr Schützenkönig Schützenkönigin
24 1906/07 Wilhelm Stein Gertrud Stein geb. Klein –
25 1907/08 Heinrich Müller jun. Katharina Müller geb. Schmitz –
26 1908/09 Engelbert Fuchs Christine Fuchs (Schwester)
27 1909/10 Mathias Weiden Elise Sommer Pflegekind

der Eltern
28 1910/11 Mathias Decker Gertrud Stein geb. Nolden wie ver-

wandt?
29 1911/12 Wilhelm Schlimgen Margaretha Schlimgen geb. Knieper Frau
30 1912/13 Stefan Zimmermann Margarete Zimmermann geb. Müller Frau
31 1913/14 Anton Paffrath Maria Paffrath geb. Schmitz Frau
32 1914-

21
Peter Niesen Wilhelmine Niesen Mutter

33 1921/22 Gustav Niesen Christine Niesen Frau
34 1922/23 Michael Paffrath Maria Paffrath Schwester
35 1923/24 Karl Groß Helene Groß Frau
36 1924/25 Peter Schenkel Gertrud Schenkel geb. Eidmann Frau
37 1925/26 Josef Neuen jun. Katharina Neuen Schwester
38 1926/27 Stanislaus Schiller Margarethe Schiller geb. Müller Frau
39 1927/28 Stefan Zimmermann Margarete Zimmermann geb. Müller Frau
40 1928/29 Andreas Jäkle M. Magdalene Heuser geb. Körner

verw. Jäkle
Mutter

41 1929/30 Johann Niesen Christine Niesen geb. Krämer Frau
42 1930/31 Anton Nonn Gertrud Nonn geb. Beilebens Frau
43 1931/32 Franz Schmitz Katharina Schmitz geb. Pilgram Frau
44 1932/33 Wilhelm Müller Christine Müller geb. Fuchs Frau
45 1933/34 Johann Kühle Elisabeth Kühle geb. Miltz Frau
46 1934/35 Stefan Zimmermann Margarete Zimmermann geb. Müller Frau
47 1935/36 Fritz Zimmermann Rosa Schenkel Frau
48 1936/37 Josef Wirtz Maria Wirtz geb. Baum verw. Spottag

verw. Müller
Frau

49 1937/38 Josef Orth Maria Orth geb. Schlenker Frau
50 1938/39 Peter Becker jun. Gertrud Becker geb. Müller Frau
51 1939-

49
Peter Probst Gertrud Probst geb. Knöttgen Frau

52 1949/50 Hans Paas Maria Paas geb. Esser Frau
53 1950/51 Anton Kuret Margarete Kuret geb. Klein Frau
54 1951/52 Heinrich Milz jun. Elisabeth Milz geb. Hahn Frau
55 1952/53 Hans Niesen Christine Niesen geb. Kremer Mutter
56 1953/54 Hermann Weber Elfriede Weber geb. Rebbe Frau
57 1954/55 Peter Neschen Luise Neschen geb. Koch Frau
58 1955/56 Hans Malzkorn Maria Malzkorn geb. Loch Frau
59 1956/57 Theodor Roggendorf Elisabeth Roggendorf geb. Dick Mutter
60 1957/58 Christian Groß Maria Groß geb. Freitag Frau
61 1958/59 Willi Schorn Lilly Schorn geb. Rooth Frau
62 1959/60 Hans Leitermann Christine Leitermann geb. Geuer Frau
63 1960/61 Peter Niesen Ida Niesen geb. Neuser Frau
64 1961/62 Franz Goracy Gertrud Goracy geb. Roggendorf Mutter
65 1962/63 Wilhelm Kremer Maria Kremer geb. Mohren Frau
66 1963/64 Josef Leitermann Christine Leitermann geb. Geuer Mutter
67 1964/65 Heinz-Gerd Paffrath Luise Paffrath geb. Funck Mutter
68 1965/66 Hans Niesen Anna Niesen geb. Leuwer Frau
69 1966/67 Theo Kissel Gertrud Kissel geb. Sommerhauser Frau
70 1967/68 Willi Schorn Lilli Schorn geb. Rooth Frau
71 1968/69 Hans Theisen Jutta Theisen geb. Glaser Frau
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Nr Jahr Schützenkönig Schützenkönigin
72 1969/70 Hans Kühle Christine Kühle geb. Nolden Frau
73 1970/71 Hans Leitermann Christine Leitermann geb. Geuer Frau
74 1971/72 Willi Kremer Maria Kremer geb. Mohren Frau
75 1972/73 Max Engels Mathilde Engels geb. Schmitz Frau
76 1973/74 Theo Roggendorf Maria Roggendorf geb. Thon Frau
77 1974/75 Detlef Ehlenz Anna Ehlenz geb. Woitzik Mutter
78 1975/76 Willi Fuß Maria Fuss geb. Himmelreich Frau
79 1976/77 Hubert Berns Liesel Berns geb. Fahl Frau
80 1977/78 Walter Kissel Susanne Kissel geb. Kloock Frau
81 1978/79 Stefan Hammes Anneliese Hammes geb. Odenthal Frau
82 1979/80 Walter Lerche Marianne Lerche geb. Kremer Frau
83 1980/81 Wolfgang Hübert Marlene Hübert Mutter
84 1981/82 Peter Kissel Elisabeth Kissel geb. Schlimgen Mutter
85 1982/83 Joachim Löchner Carmen Löchner geb. Gausrab Frau
86 1983/84 Peter Stadlmair Ingrid Stadlmair geb. Woitera Frau
87 1984/85 Dieter Hilche Sigrid Hilche Frau
88 1985/86 Franz Goracy Ursula Goracy Frau
89 1986/87 Peter Schmitz Käthe Schmitz geb. Paffrath Frau
90 1987/88 Bruno Odenthal Christine Odenthal Mutter
91 1988/89 Sigmar Fischer Gerda Fischer Frau
92 1989/90 Norbert Fuhrmann Irmgard Fuhrmann Mutter
93 1990/91 Wilfried Schröder Margot Schröder Frau
94 1991/92 Ralf Fischer Monika Fischer Frau
95 1992/93 Dieter Hilche Maria Hilche Mutter
96 1993/94 Thomas Schmitz Sabine Schmitz geb. Jacob Frau
97 1994/95 Norbert Fuhrmann Irmgard Fuhrmann Mutter
98 1995/96 Heinz-Josef Vortmann Johanna Vortmann geb. Krahforst Mutter
99 1996/97 Hans-Peter Roggendorf Christine Roggendorf geb. Kreten Frau
100 1997/98 Hans Georg Vortmann Roswitha Vortmann Frau
101 1998/99 Wilfried Schröder Margot Schröder Frau
102 1999/00 Ralf Kleefuß Monika Kleefuß Frau
103 2000/01 Peter Daßen Giesela Daßen Frau
104 2001/02 Franz Goracy Ursula Goracy Frau
105 2002/03 Ralf Fischer Gertrud Fischer Mutter
106 2003/04 Hans Georg Vortmann Roswitha Vortmann Frau
107 2004/05 Bruno Odenthal Ilona Odenthal Frau
108 2005/06 Sven Kalbitzer Silke Kalbitzer Frau
109 2006/07 Andreas Thöne Claudia Thöne Frau
110 2007/08 Willi Heuser Marlene Heuser Frau
111 2008/09 Andreas Köhler Bettina Köhler Frau
112 2009/10 Heinz Roggendorf Rosi Roggendorf Frau
113 2010/11 Torsten Kissel Bücker Barbara Tante
114 2011/12 Hans Georg Vortmann Roswitha Vortmann Frau
115 2012/13 Christoph Schmitz Marion Schmitz geb. Schobbe Frau
116 2013/14 Ralf Fischer Alexandra Fischer Frau
117 2014/15 Hans Georg Vormann Roswitha Vortmann Frau
118 2015/16 Theo Karbig Heike Karbig geb. Hammoor Frau
119 2016/17 Andreas Köhler Bettina Köhler Frau
120 2017/18 Christoph Schmitz Marion Schmitz geb. Schobbe Frau
121 2018/19

• 1. Schützenkaiserin in Flittard war Christel Leitermann, die einmal mit
ihrem Sohn und zweinmal mit ihrem Mann Hans Königin gewesen ist,
nämlich 1959, 1963 und 1970!
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• 2. Schützenkaiserin und seit 2014 auch Großkaiserin in Flittard ist Ro-
switha Vortmann, die viermal mit ihrem Mann Hans Georg Schützenkö-
nigin wurde: 1995, 2003, 2011 und 2014.

254 Der Heukönig

Im Gegensatz zum ernsthaften, spannenden und traditionellen Königsvogel-
schießen, findet das Schießen auf den Heuvogel in zwangloser und lockerer
Atmosphäre statt. Hier ist jedermann willkommen und kann am Schieß-
wettbwerb teilnehmen.
Obwohl das Heukönigsschießen noch nicht so eine lange Tradition hat wie das
Königsvogelschießen, ist es heute vom Schützenfest nicht mehr wegzudenken.

Der Überlieferung nach wurde der erste Heukönig 1936 ausgeschossen. Es
handelte sich um einen Schützenbruder, der sich aus Kummer darüber, daß
er nicht Schützenkönig geworden war, fürchterlich betrank, (was auch heute
noch manchmal vorkommen soll) und dem die Schützenbrüder am nächsten
Tag nochmals einen Vogel aus Heu aufsetzten, den er auch glücklich abschoß.
Somit war der erste Heukönig gekürt.

Nach dem Kriege wurde diese Idee wieder aufgegriffen. Man kam am Dienstag
in der Festwoche zu einem zwanglosen Umtrunk auf dem Schützenplatz
zusammen und schoß jeweils den Heukönig aus. Nach dem Motto, daß es
nicht gut ist, daß der Mensch alleine sei, kamen die Herren auf die Idee, unter
den anwesenden Damen auch eine Heukönigin auszuschießen. Diese bekam
eine Schärpe mit dem Aufdruck „Miß Heu“ und ein Krönchen aufgesetzt.
Von Anfang an nahmen die Ortsvereine an diesem zwanglosen Zusammentref-
fen teil, und hier muß man vor allem die Vereinigung „Brav Junge“ nennen,
die bis heute dieses Fest entscheidend mitgeprägt hat.

Heute läuft das Heukönigsschießen in etwa so ab: Gegen 19 Uhr treffen die
ersten Besucher auf dem Schützenplatz ein und bei trockener Witterung
werden an der Außentheke die ersten Bierchen „gestemmt“. Dabei wird rege
diskutiert, wer denn heute das Heukönigspaar werden könnte. Fast immer
wird das Ganze musikalisch untermalt. Nun ist der „Heuvogel“ bekanntlich
ein „besonders scheuer Vogel“ der erst bei Einbruch der Dunkelheit erscheint.
Dies ist heute (durch die Sommerzeit bedingt) meist gegen 22 Uhr der Fall.
In der Zwischenzeit gehen Helfer mit Listen zu den anwesenden Gästen und
bitten um „Schußgeld“. Dieses gesammelte Geld wird später dem Heukönigs-
paar übergeben, damit keine große finanzielle Belastung entsteht.
Wenn die Stimmung fast den Höhepunkt erreicht hat und die scheuen Heuvö-
gel endlich erschienen sind, beginnt der spannde Kampf um die Königswürde.

Es wird mit Schwerkalibergewehren geschossen. Böse Zungen behaupten
nun, hierbei würde es nicht immer mit rechten Dingen zugehen und es würde
am „Kördchen“ gezogen.
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Der Insider aber weiß, daß es eine ernste Angelegenheit ist und daher wird
den Schießenden vor jedem Schuß „Zielwasser“ gereicht, damit die Treffsi-
cherheit auch gewährleistet wird. Unbeschreiblicher Jubel bricht aus, wenn
die Bewerber es endlich geschafft haben, nach heftigem und dramatischem
Kampf die Königswürde zu erringen. Sie werden mit den Königsinsignien
geschmückt. Für die Dame ein Krönchen und besagte Schärpe, für den Herrn
die mit Rosen geschmückte Heukrone. Danach wird das Königspaar feierlich
zur Theke geleitet und es fließt Freibier in Mengen. Je nach Bekanntheitsgrad
des Königspaares dauert das Fest bis in den frühen Morgen, sehr zur „Freude“
der Nachbarschaft.

Am zweiten Sonntag nimmt das Paar am großen Festzug für die Frauen teil,
den die Schützenbruderschaft traditionell veranstaltet.

Stefan Hammes

255 Heukönigspaare

Hans Zimmer (Fukke), Bäckergeselle aus Flittard war der erste Heukönig!
([?])24

1954 wurde Hubert (Schieres) Thönnessen. Erstmal gab es in diesem Jahr mit
Gertrud Evertz eine Heukönigin. Inge Sandrock, ”schoß” für sie den Heuvogel
ab. Auch damals schon war das Königspaar vorher ausgehandelt ([?]).

Nr. Jahr Heukönig Heukönigin
1 1936 Hans Zimmer (Fukke)
. . .
2 195? Peter Lang
3 195? Robert Schröder

4 1951 Hans Malzkorn
5 1952 Hans Jansen (Kohlenhändler)
6 1953 Friedel Gnos
7 1954 Hubert (Schieres) Thönnessen Gertrud Evertz
8 1955 Hans Jansen (Kohlenhändler) M. Außem, Alradstraße.
9 1956 Heinz Weber (Apotheker) Maria Malzkorn
10 1957 Hans Kesselring (unbekannte Heukönigin)
11 1958 Heinz Weber Grete Paffrath
12 1959 (unbekannter Heukönig) (unbekannte Heukönigin)
13 1960 Paul Frohemut ([?])
14 1961 Franz Müller (Veterinär aus Dünnwald) Elisabeth Zimmermann

24FS: Hans Zimmer ist ein Bruder von Msg. Peter Zimmer. Er war auch nach den Aussagen
von Franziska Esser der erste Heukönig ([?]). Hans Zimmer und Msg. Peter Zimmer sind
Söhne von Peter Zimmer, Bäckermeister in der Hauptstr. ([?])
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Nr. Jahr Heukönig Heukönigin
15 1962 Karl-Heinz Straube Anneliese Koza
16 1963 (kein Heukönigspaar?)
17 1964 Karl-Theo Frowein Elisabeth Zimmermann
18 1965 Jochen Muhr Elisabeth Kissel
19 1966 (unbekanntes Heukönigspaar)
20 1967 (kein Heukönigspaar?)
21 1968 (kein Heukönigspaar?)
22 1969 Heinrich Müller Ursula Goracy
23 1970 Stefan Hammes Margot Bargon
24 1971 Helmut Theisen Anneliese Hammes
25 1972 Johann Büllesbach Christine Odenthal
26 1973 Heribert Odenthal Elisabeth Willuhn
27 1974 Karl-Theo Frowein Maria Fink
28 1975 Heinz Rübhausen Liesel Berns
29 1976 Alfons (Bubi) Baron Christel Frühe
30 1977 Friedrich Schmitz Erika Baron
31 1978 Peter Solich Mia Roggendorf
32 1979 Jürgen Bangemann Ingrid Stadlmaier
33 1980 Peter Stadlmaier Waltraud Bangemann
34 1981 Helmut Hansen Gisela Althoff
35 1982 Manfred Brachtendorf Liesel Elfgen
36 1983 Lutz Tönjes Margret Bögel
37 1984 Hans Röttger Liesel Hansen
38 1985 Josef Althoff Ruth Tönjes
39 1986 Hans Wolff Sylvia Müller
40 1987 Fritz Kombüchen Ruth Thöne
41 1988 Peter Daßen Rosi Roggendorf
42 1989 Erhard Kalkbrenner Ursula Solich
43 1990 Egon Tews Käthe van Elst
44 1991 Georg Pfeil Ingrid Schuch
45 1992 Hans Zeyen Wilma Drack
46 1993 Andreas Verkerk seine Schwägerin Brunhilde Verkerk
47 1994 Helmut Hansen Gisela Althoff
48 1995 Bernhard Rave seine Tochter Mechthild Kissel geb. Rave
49 1996 Hansheinrich Hensel Anneliese Hölzer
50 1997 Richard Sperling Anne Flock
51 1998 Ralf Kleefuß Birgit Fischer
52 1999 Erwin Elberskirchen seine Schwägerin Renate Elberskirchen
53 2000 Hans-Gerd Krauss Angelika Fuchs
54 2001 Hubert Hellendahl Iris Brachtendorf
55 2002 Karl-Heinz Bitten Edith Meyer
56 2003 Michael Wolff Ingrid Wolff
57 2004 Richard Sperling Wilma Drack
58 2005 Walter Lerche Dietlind Gilberg
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Nr. Jahr Heukönig Heukönigin
59 2006 Hansheinrich Hänsel Elfi Bremer
60 2007 Berthold Utsch Inge Halberstadt-Kausch
61 2008 Jürgen Dreher Margot Schröder
62 2009 Norbert Fuhrmann Birgit Tönjes
63 2010 Adrian Vogt (Addi von der Mosel) Cornelia Schnelle
64 2011 Stefan Karbig Lisa Stracke
65 2012 Wilfried Schröder Wilma Dreher
66 2013 Hans Georg ”Skip” Vortmann Roswitha Vortmann
67 2014 Stefan Schnelle Michaele Seiffert
68 2015 Andreas Verkerk Margret Körner
69 2016 Uwe van Balen Maria Hammes
70 2017 Markus Wergner Pia Wergner

71 2018
72 2019
73 2020
74 2021

256 Jungschützenkönige

Laut einem Zeitungsartikel in „Der Neue Tag“ vom 6.7.1936 wurde 1936 in
Flittard eine Jungschützenabteilung gegründet und erstmals ein Jungschüt-
zenkönig ausgeschossen. „Glückhafter Meisterschütze war der Jungschütze
Klein25“. Geschossen wurde auf dem 6=Millimeter=Halbhochstand.

In den 50er Jahren wurde der Jungschützenvogel mit Kleinkalibergewehr
ausgeschossen. Von 1975 bis 2009 wird der Jungschützenkönig auf dem
Hochstand mit Schwerkaliber ausgeschossen. Aufgrund geänderter gesetzli-
cher Bestimmungen darf seit 2010 erst im Alter von 18 Jahren Schwerkaliber
geschossen werden. Deswegen wird seit 2010 der Jungschützenvogel wieder
mit Kleinkaliber erlegt.

In den Jahren 1986 u. 1992 mußte das Schießen auf den Jungschützenvogel
am Samstag abgebroch werden. Es wurde am folgenden Sonntag beendet.

Im Königsprotokollbuch von 1972 wird erwähnt, daß der Schützenkönig Max
Engels bereits 1939/40 Jungschützenkönig war. Da aber im Stadtanzeiger
vom 4.7.39 Toni Daub und im Stadtanzeiger vom 13.7.38 Engels als Jung-
schützenkönig genannt werden, ist die Angabe im Königsprotokollbuch wohl
ein Fehler.

25Thomas Schmitz: Laut Sterbeurkunde aus dem Flittarder Pfarr-Archiv: ’Josef Klein ist am
16. November 1942 in der Kriegsgefangenschaft in der UDSSR verstorben. Der Verstorbene
war geboren am 18. Oktober 1920 in Köln-Flittard. Der Verstorbene war nicht verheiratet.’

schwer.html
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Nr Jahr Name Alter Teilnehmerzahl Schußzahl
1 1936/37 Klein
2 1937/38 Johann Schiller
3 1938/39 Max Engels
4 1939/40 Toni Daub

. . .
1949/50 (nicht geschossen)
1950/51 (nicht geschossen)

5 1951/52 Werner Gatzka, Jungschützenmeister 32 v. 36 Ringen
6 1952/53 Karl-Theo Frowein 17 30 77
7 1953/54 Werner Gatzka 20
8 1954/55 Gerd Pilgram 18
9 1955/56 Herbert Müller 19 21 155
10 1956/57 Franz Goracy 16 13 47
11 1957/58 Karl-Heinz Wirowski 20 16 43
12 1958/59 Ferdi Borczewsky 20 13 49
13 1959/60 Günter Gierling 18 11 39
14 1960/61 Rolf Vogel 20 9 49
15 1961/62 Kurt Kissel 20 8 59
16 1962/63 (unbekannt)
17 1963/64 Karl-Theo Kluge 14 35
18 1964/65 Rudolf Koitka 12 205
19 1965/66 Alfred Palmes 8 70
20 1966/67 Hans Wolff 19 9 17
21 1967/68 Wilfried Schröder 15
22 1968/69 Norbert Grams 15
23 1969/70 Herbert Kühle 18
24 1970/71 Hans-Theo Schmitz 15
25 1971/72 Hans Kreten 17
26 1972/73 Hans-Peter Roggendorf 21
27 1973/74 Herbert Junior 21 15 75
28 1974/75 Dieter Hilche 16 13 142
29 1975/76 Willi Heuser 19 17 59
30 1976/77 Heinz Stopp 20 8 68
31 1977/78 Michael Brachtendorf 16 13 102
32 1978/79 Thomas Schmitz 17 8 38
33 1979/80 Frank Windgassen 16 6 60
34 1980/81 Thomas Schmitz 19 13 82
35 1981/82 Ralf Kleefuß 16 20 58
36 1982/83 Michael Rübhausen 16 15 57
37 1983/84 Frank Zimmermann 18 38
38 1984/85 Christoph Schmitz 20
39 1985/86 Sven Lambertz 15 10 37
40 1986/87 Georg Karbig 19 13 163
41 1987/88 Robert Fischer 16 14 67
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Nr Jahr Name Alter Teilnehmerzahl Schußzahl
42 1988/89 Michael Müller 19
43 1989/90 Michael Spottag 18 9 45
44 1990/91 Jörg Walter 18 2 25
45 1991/92 Stefan Karbig 19 9 72
46 1992/93 Stefan Jäkle 21 8 155
47 1993/94 Michael Wolff 15 9 39
48 1994/95 Michael Roggendorf 17 6 94
49 1995/96 Sven Kalbitzer 18 6 38
50 1996/97 Michael Wolff 18 3 110
51 1997/98 Sebastian Rühling 15 5 32
52 1998/99 Michael Wolff 20 2 32
53 1999/00 Timo Fischer 16 5 57
54 2000/01 Marlon Brachtendorf 15 5 90
55 2001/02 Lukas Paffrath 15 5 103
56 2002/03 Marcel Keppels 16 5 40
57 2003/04 Marc Frein 16 3 30
58 2004/05 Sebastian Kröschel 16 4 44
59 2005/06 Sven Kissel 19 5 97
60 2006/07 Silas Mettelsiefen
61 2007/08 Christian Gentzsch 15 5 76
62 2008/09 Daniel Schmitz 16 4 126
63 2009/10 Juri Seiffert 15 9 47
64 2010/11 Philipp Schmitz 17 7 207
65 2011/12 Juri Seiffert 17 7 114
66 2012/13 Dorian Daub 18 6 78
67 2013/14 Tobias Schmitz 20 7 112
68 2014/15 Juri Seiffert 20 6 226
69 2015/16 Dorian Daub 21 6 72
70 2016/17 Tobias Schmitz 23 5 74
71 2017/18 Dorian Daub 23 5 65
72 2018/19

257 Schülerprinzen

Nr Jahr Name Alter Teilnehmerzahl Schußzahl
1 1970/71 Rainer Fischer 14
2 1971/72 Friedhelm Hallek 14
3 1972/73 Hans Peter Niesen 13
4 1973/74 Willi Hilche 14 5 55
5 1974/75 Stefan Fuhrmann 12 8 122
6 1975/76 Theo Karbig 14 7 204
7 1976/77 Michael Brachtendorf 15 12 173
8 1977/78 Alfred Molz 13 10 151
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Nr Jahr Name Alter Teilnehmerzahl Schußzahl
9 1978/79 Werner Schorn 14 8 72
10 1979/80 Ralf Kleefuß 14 12 321
11 1980/81 Frank Zimmermann 15 6 36
12 1981/82 Stephan Milles 10 8 152
13 1982/83 Frank Milles 14 8 131
14 1983/84 Heinz-Peter Frank 13
15 1984/85 Jochen Fuhrmann 13
16 1985/86 Jörg Walter 13 8 145
17 1986/87 Roland Hebborn 14 5 83
18 1987/88 Stefan Karbig 15 2 34
19 1988/89 Torsten Bentlage 12
20 1989/90 Michael Roggendorf 12 2 354
21 1990/91 Heiner Stopp 10 2 47
22 1991/92 Michael Roggendorf 14 6 94
23 1992/93 Heiner Stopp 12 5 114
24 1993/94 Marcel Kühle 11
25 1994/95 Sebastian Rühling 12 6 375
26 1995/96 Thomas Seibel 12 11 200
27 1996/97 Markus Pullmann 13 10 214
28 1997/98 Thomas Seibel 14 12 266
29 1998/99 Markus Pullmann 15 12 154
30 1999/00 Marc Andre Frein 12 7 266
31 2000/01 Lukas Paffrath 14 6 282
32 2001/02 Torsten Kissel 12 5 71
33 2002/03 Matthias Schmitz 12 2 28
34 2003/04 Torsten Kissel 14 4 49
35 2004/05 Thomas Hammes 12 4 67
36 2005/06 Christian Gentzsch 14 8 26
37 2006/07 Daniel Schmitz
38 2007/08 Steffen Frein 14 7 171
39 2008/09 Philipp Schmitz 15 4
40 2009/10 Oliver Knoll 14 9 104
41 2010/11 Oliver Körner 15 4 28
42 2011/12 Marlon Berendt 13 2 80
43 2012/13 Marlon Berendt 14 2 78
44 2013/14 Stefan Hammes 12 2 46
45 2014/15 Lars Kalker 12 3 27
46 2015/16 Stefan Hammes 13 2 103
47 2016/17 Stefan Hammes 14 3 42

258 Kükenkönige

Nr Jahr Name Alter Teilnehmerzahl
1 1992/93 Timo Fischer 8
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2 1993/94 Andreas Karbig 8 10
3 1994/95 Sven Kissel 10 12
4 1995/96 Marlon Brachtendorf 10 10
5 1996/97 Marc-Andre Frein 9 8
6 1997/98 Torsten Kissel 8 11
7 1998/99 Matthias Schmitz 8 9
8 1999/00 Kai Dase 9 7
9 2000/01 Philipp Schmitz 7 6
10 2001/02 Daniel Schmitz 9 4
11 2002/03 Steffen Frein 9 8
12 2003/04 Philipp Schmitz 10 9
13 2004/05 Juri Seiffert 10 11
14 2005/06 Philipp Nißl 7 6
15 2006/07 Oliver Körner 10
16 2007/08 Leon Schmitz 10 4
17 2008/09 Lukas Wergner 10 5
18 2009/10 Nils Wergner 6 2
19 2010/11 Stefan Hammes 8 2
20 2011/12 Stefan Hammes 9 4
21 2012/13 Johannes Ostermann 11 3
22 2013/14 Max Köhler 5 1
23 2014/15 Anton Schnelle 4 2
24 2015/16 Anton Schnelle 5 3
25 2016/17 Anton Schnelle 6 8
26 2017/18 Julius Schmitz 9
27 2018/19

259 Bundes-, Diözesan-, Stadt- und Bezirksprin-
zen u. -Könige

260 Reglement

Die Schülerprinzen der Bruderschaften schießen als nächstes den Bezirks-
schülerprinzen. Die Bezirksschülerprinzen ermitteln dann den Diözesan-
schülerprinzen. Die ersten 8 dieses Wettbewerbs sind startberechtigt beim
Bundesschülerprinzenschießens.
Davon unabhängig schießen die Schülerprinzen der Vereine, die Mitglied im
Stadtverband sind, den Stadtschülerprinzen (Vogel) und den Stadttellschü-
lerprinzen (Scheibe) beim Stadtkönigsschießen aus.
Die Jungschützenkönige / Prinzen schießen ebenfalls erst den Bezirk-
sprinzen, dann den Diözesanprinzen und schließlich den Bundesprinzen.
Zum Bundesprinzenschießen sind erneut die ersten 8 des Diözesanschießens
startberechtigt.
Im Stadtverband wird nur der Stadtprinz (Vogel), kein Stadttellprinz ermittelt.

http://www.stadtverbandkoeln.de/
http://www.stadtverbandkoeln.de/
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Auch die Schützenkönige ermitteln zunächst den Bezirkskönig. Die Be-
zirkskönige ermitteln in einem Wettbewerb den Bundeskönig und die
Diözesankönige. Der Zweite aus der Diözese des Bundekönig wird Diözesan-
könig. Alle Bezirkskönige sind startberechtigt beim Europakönigsschießen im
folgenden Jahr. Die Schützenkönige der Vereine des Stadtverbandes schießen
den Stadtkönig aus.

Das erste Bundeskönigsschießen fand 1953 statt, das erste Bundesprinzen-
schießen 1964, das erste Bundesschülerprinzenschießen 1974.

261 Bundesschülerprinzen

Name Jahr Ort
Stefan Fuhrmann 1975/1976 Aachen

262 Teilnehmer am Bundesschülerprinzenschie-
ßen

Name Jahr Ort
Stefan Fuhrmann 1975 Aachen
Alfred Molz 1977 Paderborn
Jochen Fuhrmann 1985 Berg.-Gladbach
Jörg Walter 1986 Mönchengladbach
Michael Roggendorf 1990 Kempen / Niederrhein
Rühling Sebastian 1995 Paderborn-Schloß-Neuhaus

263 Diözesanschülerprinzen

Name Jahr Ort
Jochen Fuhrmann 1985/1986 Swistal-Heimerzheim
Sebastian Rühling 1995/1996 Mechernich Kommern

264 Bezirksschülerprinzen

Name Jahr
Rainer Fischer 1970/1971
Stefan Fuhrmann 1975/1976
Theo Karbig 1976/1977
Alfred Molz 1977/1978
Jochen Fuhrmann 1985/1986

http://www.stadtverbandkoeln.de/
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Jörg Walter 1986/1987
Roland Hebborn 1987/1988
Michael Roggendorf 1990/1991
Sebastian Rühling 1995/1996
Christian Gentzsch 2006/2007
Oliver Körner 2011/2012
Marlon Berendt 2012/2013

265 Stadttellschülerprinzen

Name Jahr
Sebastian Rühling 1994/1995

266 Bezirksbambiniprinz

Name Jahr
Yannick Rühling 2012/2013

267 Teilnehmer am Bundesprinzenschießen

Name Jahr Ort
Heinz Stopp 1976 Münster
Frank Zimmermann 1984 Trier

268 Bezirksprinzen

Prinz = Jungschützenkönig

Name Jahr
Hans-Peter Roggendorf 1973/1974
Heinz Stopp 1976/1977
Michael Brachtendorf 1977/1978
Frank Zimmermann 1984/1985
Georg Karbig 1987/1988

269 Stadtprinzen

Prinz = Jungschützenkönig

Name Jahr
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Michael Brachtendorf 1977/78

270 Bezirkskönige

Name Jahr
Walter Kissel 1977/1978
Wolfgang Hübert 1980/1981
Hans Niesen 1965/1966
Walter Kissel 1977/1978
Joachim Löchner 1982/1983
Dieter Hilche 1984/1985
Bruno Odenthal 1987/1988
Ralf Fischer 1991/1992
Dieter Hilche 1992/1993
Ralf Fischer 2014/2015
. . .

271 Stadtkönige

Name Jahr
Dieter Hilche 1992/1993

Am 10.10.2010 wird König Torsten Kissel Ritter des Stadtkönigs Willi Meyer
(Riehl, St. Engelbertusschützen).

272 Weitere Könige

273 Peter Schmitz Wanderpokal

Der Peter-Schmitz-Pokal wird seit 2008 ausgeschossen. Schießen dürfen
Küken (bis 11 Jahre) mit Lasergewehr, 20 Schuss, sitzend aufgelegt.

Jahr Name Ergebnis
2008 Marlon Berendt 14
2009 Lukas Wergner 10
2010 Stefan Hammes 10
2011 Stefan Hammes 14
2012 Stefan Hammes 15
2013 Stefan Hammes 16
2014 Max Köhler 14
2015 Max Köhler 13
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2016 Max Köhler
2017 Jona Borghoff
2018 Julius Bremer

274 Gerd Stroiwas Wanderpokal

Der Gerd-Stroiwas-Pokal wird seit 2008 ausgeschossen. Schießen dürfen
Schüler (12-15 Jahre), Luftgewehr, 20 Schuss, sitzend aufgelegt.

Jahr Name Ergebnis
2008 Hendrik Verkerk 177
2009 Hendrik Verkerk 175
2010 Marlon Berendt 174
2011 Marlon Berendt 181
2012 Marlon Berendt 185 von 200 Ringen
2013 Marlon Berendt 186
2014 Lars Kalker 158
2015 Stefan Hammes 73
2016 Johannes Ostermann
2017 Lars Kalkar
2018 Lina Walter

275 Richard Sperling Wanderpokal

Der Richard-Sperling-Pokal wird seit 2008 ausgeschossen. Schießen dürfen
Jungschützen (16-21 Jahre) mit Luftgewehr, 20 Schuss, stehend freihändig.
In 2013: Luftgewehr, 3 Schuss, sitzend aufgelegt

Jahr Name Ergebnis
2008 Daniel Schmitz 103
2009 Matthias Schmitz 134
2010 Matthias Schmitz 127
2011 Juri Seiffert 145
2012 Daniel Schmitz 122 von 200 Ringen
2013 Juri Seiffert 30 von 30 Ringen
2014 Marlon Berendt 187
2015 Hendrik Verkerk –
2016 Hendrik Verkerk
2017 Hendrik Verkerk
2018 Paul Walter
2019
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276 Pokalschießen des Offizierskorps

Nr. Datum Name Teilnehmerzahl
1 26.06.1999 Peter Flock
2 01.07.2000 Hubert Kissel 26
3 25.06.2001 Rainer Fischer 22
4 30.06.2002 Heinz-Peter Schmitz 22
5 28.06.2003 Heinrich Fischer 19
6 26.06.2004 Hans Georg Vortmann 13
7 25.06.2005 Karl-Heinz Bitten 16
8 2006
9 23.06.2007 Christoph Schmitz

10 28.06.2008 Karl-Heinz Bitten
11 27.06.2009 Hans Georg Vortamnn
12 2010
13 2011
14 2012 Peter Stopp
15 29.06.2013 Bernd Roggendorf 19
16 28.06.2014 Hans Georg Vortamnn 18
17 27.06.2015 Bernd Roggendorf 19
18 26.06.2016 Marco Gilles
19 24.06.2017 Christoph Schmitz 14

277 Pokalschießen König der Könige

Wanderpokal gestiftet von Peter Kissel.
Schützenkönig 1981/1982.

Datum Name Teilnehmerzahl
1982 W. Hübert
1983 W. Lerche
1984 F. Goracy
1985 W. Hübert
1986 J. Löchner
1987 Th. Roggendorf
1988 D. Hilche
1989 D. Hilche
1990 F. Goracy

1991-1998 ??
28.06.1999 Hans Georg Vortmann (Skippi) 13

2000-2008 (nicht geschossen)
30.06.2009 Detlef Ehlenz
2010
2011
2012 Ralf Fischer, 58 Schuss, 17 Teilnehmer
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2013 Thomas Schmitz
30.06.2014 Bruno Odenthal, 14 Teilnehmer

278 Pokalschießen Kommandeur der grünen
Schützen

Der ”König” der grünen Schützen ist kein König. Er ist Kommandeur! Er wird
seit 2007 ausgeschossen.

Nr Datum Name Teilnehmerzahl
1 2007 Andreas Karbig
2 29.06.2008 Andreas Köhler
3 28.06.2009 Stephan Schmitz
4 2010
5 2011 Hubert Hellendahl
6 24.06.2012 Bernd Hammes
7 2013 Stefan Karbig
8 29.06.2014 Andreas Thöne
9 2015 (nicht geschossen)
10 2016

279 Schlüpferstürmer Könige 1990 - 1999

01.07.1990 Frank Bangemann
07.07.1991 Frank Röttger
05.07.1992 Florian Seiffert
04.07.1993 Hartmut Koza
05.06.1994 Bernd Roggendorf
09.07.1995 Florian Seiffert
07.07.1996 Bernd Roggendorf
06.07.1997 Bernd Roggendorf
05.07.1998 Bernd Roggendorf
04.07.1999 Bernd Hammes

280 Königinnen der Schützenmütter

1 2002 Sabine Schmitz
2 2003 Barbara Bücker
3 2004 Andrea Hammes
4 25.06.2005 Helga Gentzsch
5 24.06.2006 Susanna Frein
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6 23.06.2007 Marion Schmitz
7 28.06.2008 Andrea Hammes
8 27.06.2009 Daniel Schmitz i.V. von Marion Schmitz
9 26.06.2010 Marion Schmitz
10 02.07.2011 Bettina Köhler
11 23.06.2012 Bettina Köhler
12 29.06.2013 Doris Berendt
13 28.06.2014 Michaele Seiffert

2015 (nicht geschossen)
14 2016
15 2017

281 Königsliste der Pantoffelhelden neV vom
12.06.1991

1 07.07.1991 Heinz Theo Hammes
2 05.07.1992 Andreas Verkerk
3 04.07.1993 Andreas Kissel
4 05.06.1994 Andreas Verkerk
5 09.07.1995 Hartmut Koza
6 07.07.1996 Thomas Schmitz
7 29.06.1997 Jörg Hansen
8 28.06.1998 Stephan Schmitz
9 04.07.1999 Bernd Roggendorf
10 09.07.2000 Stephan Schmitz
11 01.07.2001 Peter Friedrich
12 07.07.2002 Bernd Roggendorf
13 06.07.2003 Bernd Hammes
14 04.07.2004 Andreas Thöne
15 26.06.2005 Florian Seiffert
16 02.07.2006 Ralf Kleefuß
17 01.07.2007 Helmut Frings
18 06.07.2008 Helmut Frings
19 05.07.2009 Christoph Schmitz
20 04.07.2010 Peter Friedrich
21 10.07.2011 Peter Friedrich
22 01.07.2012 Axel Opladen
23 07.07.2013 Ralf Kleefuß
24 06.07.2014 Andreas Thöne
25 05.07.2015 Hartmut Koza
26 03.07.2016 Thomas Schmitz
27 02.07.2017 Hans-Peter Niesen
28 2018
29 2019
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30 2020

282 Gerhard-Schmitz-Pokalschießen

Von Bruno Odenthal und anderen

Der Gerhard-Schmitz-Pokal wird seit 1960 ausgeschossen. Er wurde gestiftet
von dem damaligen Kommandanten Heinrich Fischer (Vater des langjährigen
Offizies Heinz Fischer, Rosellstraße) in Erinnerung an den ehemaligen Ersten
Brudermeister Gerhard Schmitz als Wanderpokal für den jeweiligen sog.
„Bruderschaftsmeister“, wie es in der Gravur des Pokals heißt. Im späteren
Sprachgebrauch wurde dieser Pokal jedoch nur nach seinem Stifter benannt.

Mit dem insgesamt fünften Sieg, ging dieser Pokal im Jahr 1991 in den
Besitz des langjährigen Offiziers Theo Paffrath über, der im darauffolgenden
Jahr einen neuen stiftete. Dieser hat die Bezeichnung „Gerhard-Schmitz-
Gedächtnispokal“.

Der Pokal wurde bis 2012 jährlich am St.-Sebastianusfest der Bruderschaft
auf der 50m-Kleinkaliberbahn auf Scheiben ausgeschossen. Sieger ist der
Schütze mit den meisten Ringen bei 5 Schüssen.
Im Jahr 2013 wird der Gerhard-Schmitz-Gedächtnispokal am Maifest ausge-
schossen.
Im Jahr 2014 wieder vor Sebastianus.

Die Siegerliste:

Jahr Sieger Ringe Teilnehmer
1960 Heinz Fischer
1961 Theo Paffrath
1962 Theo Paffrath
1963 Willi Schneider
1964 Willi Schneider
1965 Peter Paffrath
1966 Heinz Fischer
1967 Josef Spottag
1968 Theo Paffrath
1969 Hans Niesen
1970 Christian Groß
1971 Heinrich Müller
1972 Hubert Kissel
1973 (unbekannt)
1974 (unbekannt)
1975 Karl Leitermann
1976 Theo Paffrath
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1977 Karl Leitermann
1978 Georg Schneider
1979 Hans Kreten
1980 Wolfgang Hübert
1981 Hans Kreten
1982 Walter Lerche
1983 Peter Schmitz
1984 Thomas Schmitz
1985 Bruno Odenthal
1986 Gerd Freitag
1987 Hebborn Manfred
1988 Gerd Freitag
1989 Gerd Freitag 49 31
1990 Manfred Hebborn
1991 Theo Paffrath 47
1992 Wolfgang Hübert 49 40
1993 Bruno Odenthal 46 33
1994 Michael Brachtendorf 46 35
1995 Peter Stopp 43
1996 Michael Brachtendorf 48 30
1997 Georg Schneider 48 44
1998 Peter Stopp 46 32
1999 Peter Stopp 47
2000 Bruno Odenthal 45 25
2001 Georg Schneider 49 18
2002 Stephan Schmitz 46 28
2003 Bruno Odenthal 43 20
2004 Thomas Schmitz 47
2005 Georg Schneider 49
2006 Willi Schneider 60 53
2007 Thomas Schmitz 36 22
2008 Heiko Gentzsch
2009 Peter Schmitz 47 22
2010 Franz-Josef Than 48
2011 Andreas Köhler 49 14
2012 Thomas Schmitz 47 ca. 20
2013 Willi Schneider 47 7
2014 Marco Berendt 48 13
2015 Marco Berendt 47 7
2016 Willi Schneider
2017 Matthias Schmitz
2018
2019

In den Jahren 2005 und 2006 wurde mit Luftgewehr anstatt KK geschossen,
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wobei 2006 12er-Ringscheiben genommen wurden (daher die 60 Ringe von
Willi Schneider 2006).
2007 wurden 3 Schuss auf 12er Scheiben mit dem Luftgewehr geschossen.
Thomas Schmitz erreichte also die maximale Trefferzahl.

283 „Maikünning“

Seit 2013 führt die Bruderschaft kein Eröffnungsschießen mehr durch, son-
dern feiert ein Maifest. Auf dem Maifest wird ein „Maikünning“ ausgeschossen.

Die Siegerliste:

2013 Peter Stopp
2014 Peter Schmitz
2015 Lukas Paffrath
2016 Marco Gilles
2017 Heinz-Peter Schmitz
2018 Matthias Schmitz

284 Bürgerkönigin / Bürgerkönig

Auf dem Maifest wird seit 2013 eine „Bürgerkönigin“ oder ein „Bürgerkönig“
ausgeschossen.

Die Liste:

2013 Bettina Köhler
2014 Steffen Seiffert
2015 Michael Kalkbrenner
2016 Micele Weser 1. Vorsitzender der Spielvereinigung Flittard
2017 Marcel Fischer
2018 Micele Weser 1. Vorsitzender der Spielvereinigung Flittard

285 Vereinspokal

Auf dem Maifest wird seit 2013 ein ”Wanderpokal der Vereine Maifest Flittard”
(Vereinspokal) ausgeschossen.

Die Siegerliste:

2013 Drusse Spiller e.V.
2014 Hochstandschützen Köln-Flittard
2015 Drusse Spiller e.V.
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2016 Spielvereinigung 1920 Köln Flittard e.V.
2017 Schützenbruderschaft Köln Flittard
2018 Vereinigung Brav Junge

286 Maiküken

Auf dem Maifest wird seit 2017 ein Maikueken ausgeschossen.

Die Siegerliste:

2017 Anton Schnelle
2018 Max Köhler

287 Königsschußstatistik

Jahr Los-Nr. Zeit Sch-Nr. Durchg. Z.d.Bew. Holz Name
1911 122 Wilhelm Schlimgen
1937 21:00 2 Josef Orth
1938 19:18 Peter Becker
1939 ≈20:00 Peter Probst

. . .
1949 19:30 Hans Paas
1950 19:30 Gips Anton Kuret
1951 Heinrich Milz
1952 ≈ 19:30 Hans Niesen
1953 19:30 Hermann Weber
1954 156 ≈ 19:30 Peter Neschen
1955 2 19:30-20:00 5. Kirsche Hans Malzkorn
1956 142 Theo Roggendorf
1957 zu später Stunde Christian Groß
1958 19:00 Willi Schorn
1959 Birne Hans Leitermann
1960 20:00 Peter Niesen
1961 119 ≈ 20:00 2. Franz Goracy
1962 158 18:30 1. Willi Kremer
1963 40 2. Josef Leitermann
1964 68 19:16 2. Linde Gerd Paffrath
1965 69 2. Hans Niesen
1966 45 3. Theodor Kissel
1967 55 3. Willi Schorn
1968 56 ≈ 20:00 3. Hans Theisen
1969 134 1. Hans Kühle
1970 46 2. Hans Leitermann
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1971 56 86 2. Willi Kremer
1972 41 2. Max Engels
1973 69 20:15 2. Theo Roggendorf
1974 71 20:30 3. 71 Detlef Ehlenz
1975 45 3. Willi Fuß
1976 47 ≈ 0:03 5. Apfel Hubert Berns
1977 39 ≈ 20:00 3. Walter Kissel
1978 64 ≈ 20:30 4. Stefan Hammes
1979 7 ≈ 20:30 2. Walter Lerche
1980 25 3. Wolfgang Hübert
1981 54 2. Peter Kissel
1982 31 5. Joachim Löchner
1983 80 3. Peter Stadlmair
1984 58 87 3. Dieter Hilche
1985 20 124 4. Franz Goracy
1986 34 68 3. 32 Pappel Peter Schmitz
1987 28 22:15 192 8. 28 Pappel Bruno Odenthal
1988 45 21:15 109 5. 23 Pappel Sigmar Fischer
1989 20:10 55 3. 22 Pappel Norbert Fuhrmann
1990 19:50 79 5. 22 Pappel Wilfried Schröder
1991 21:30 162 8. 25 Pappel Ralf Fischer
1992 21:40 171 9. 23 Pappel Dieter Hilche
1993 23:15 194 8. 29 Pappel Thomas Schmitz
1994 36 0:23 257 20. 15 Apfel Norbert Fuhrmann
1995 42 19:46 79 6. 15 Pappel Heinz-Josef Vortmann
1996 12 22:20 229 19. 17 Pappel Hans-Peter Roggendorf
1997 3 19:45 63 6. 13 Pappel Heinz-Georg Vortmann
1998 37 20:32 98 7. 14 Kastanie Wilfried Schröder
1999 29 21:25 180 14. 15 Schwarzpappel Ralf Kleefuß
2000 3 21:29 178 16. 12 Pappel Peter Daßen
2001 9 21:15 145 14. 13 Pappel Franz Goracy
2002 8 21:27 179 15. 14 Linde Ralf Fischer
2003 16 20:04 78 9. 10 Pappel Hans Georg Vortmann (Skippi)
2004 4 21:17 169 19. 10 Pappel Bruno Odenthal
2005 5 21:19 116 15. 9 Sven Kissel
2006 3 20:54 82 9. 11 Andreas Thöne
2007 10 22:05 221 30. 7 Willi Heuser
2008 6 22:05 183 18. 16 Pappel Andreas Köhler
2009 14 22:16 160 14. 12 Heinz Roggendorf
2010 24 20:55 80 9. 11 Torsten Kissel
2011 22 22:08 172 34. 7 Hans Georg Vortmann
2012 20 21:12 127 16. 12 Pappel Christoph Schmitz
2013 8 20:26 100 16. 8 Pappel Ralf Fischer
2014 12 19:39 88 22. 5 Pappel (Walter Hoch) Hans Georg Vortmann
2015 11 21:03 132 11. 18 Pappel (Walter Hoch) Theo Karbig
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2016 Hubert Hellendahl
2017
Jahr Los-Nr. Zeit Sch-Nr. Durchg. Z.d.Bew. Holz Name

Nachdem 2015 im Artikel vom Stadtanzeiger steht:
’Der Vogel fiel im Vergleich zu den Vorjahren sehr früh - bereits kurz nach 21
Uhr’, suche ich mir mal die Daten zusammen:

Königsvogelschießen nach Jahr:

Uhrzeit Schusszahl Jahr Schützenkönig
22:15 192 1987 Bruno Odenthal
21:15 109 1988 Sigmar Fischer
20:10 55 1989 Norbert Fuhrmann
19:50 79 1990 Wilfried Schroeder
21:30 162 1991 Ralf Fischer
21:40 171 1992 Dieter Hilche
23:15 194 1993 Thomas Schmitz
0:23 257 1994 Norbert Fuhrmann

19:46 79 1995 Heinz-Josef Vortmann
22:20 229 1996 Hans-Peter Roggendorf
19:45 63 1997 Heinz Georg Vortmann
20:32 98 1998 Wilfried Schroeder
21:25 180 1999 Ralf Kleefuß
21:29 178 2000 Peter Daßen
21:15 149 2001 Franz Goracy
21:27 178 2002 Ralf Fischer
20:04 78 2003 Hans Georg Vortmann
21:17 169 2004 Bruno Odenthal
21:19 116 2005 Sven Kalbitzer
20:54 83 2006 Andreas Thöne
22:05 221 2007 Willi Heuser
22:05 183 2008 Andreas Köhler
22:16 160 2009 Heinz Roggendorf
20:55 80 2010 Torsten Kissel
22:08 172 2011 Hans Georg Vortmann
21:12 127 2012 Christoph Schmitz
20:26 100 2013 Ralf Fischer
19:39 88 2014 Hans Georg Vortmann
21:08 136 2015 Theo Karbig

Königsvogelschießen nach Uhrzeit:

Uhrzeit Schusszahl Jahr Schützenkönig
19:39 88 2014 Hans Georg Vortmann
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19:45 63 1997 Heinz Georg Vortmann
19:46 79 1995 Heinz-Josef Vortmann
19:50 79 1990 Wilfried Schroeder
20:04 78 2003 Hans Georg Vortmann
20:10 55 1989 Norbert Fuhrmann
20:26 100 2013 Ralf Fischer
20:32 98 1998 Wilfried Schroeder
20:54 83 2006 Andreas Thöne
20:55 80 2010 Torsten Kissel
21:08 136 2015 Theo Karbig
21:12 127 2012 Christoph Schmitz
21:15 109 1988 Sigmar Fischer
21:15 149 2001 Franz Goracy
21:17 169 2004 Bruno Odenthal
21:19 116 2005 Sven Kalbitzer
21:25 180 1999 Ralf Kleefuß
21:27 178 2002 Ralf Fischer
21:29 178 2000 Peter Daßen
21:30 162 1991 Ralf Fischer
21:40 171 1992 Dieter Hilche
22:05 183 2008 Andreas Köhler
22:05 221 2007 Willi Heuser
22:08 172 2011 Hans Georg Vortmann
22:15 192 1987 Bruno Odenthal
22:16 160 2009 Heinz Roggendorf
22:20 229 1996 Hans-Peter Roggendorf
23:15 194 1993 Thomas Schmitz
0:23 257 1994 Norbert Fuhrmann

Königsvogelschießen nach Schusszahl:

Uhrzeit Schusszahl Jahr Schützenkönig
20:10 55 1989 Norbert Fuhrmann
19:45 63 1997 Heinz Georg Vortmann
20:04 78 2003 Hans Georg Vortmann
19:46 79 1995 Heinz-Josef Vortmann
19:50 79 1990 Wilfried Schroeder
20:55 80 2010 Torsten Kissel
20:54 83 2006 Andreas Thöne
19:39 88 2014 Hans Georg Vortmann
20:32 98 1998 Wilfried Schroeder
20:26 100 2013 Ralf Fischer
21:15 109 1988 Sigmar Fischer
21:19 116 2005 Sven Kalbitzer
21:12 127 2012 Christoph Schmitz
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21:08 136 2015 Theo Karbig
21:15 149 2001 Franz Goracy
22:16 160 2009 Heinz Roggendorf
21:30 162 1991 Ralf Fischer
21:17 169 2004 Bruno Odenthal
21:40 171 1992 Dieter Hilche
22:08 172 2011 Hans Georg Vortmann
21:27 178 2002 Ralf Fischer
21:29 178 2000 Peter Daßen
21:25 180 1999 Ralf Kleefuß
22:05 183 2008 Andreas Köhler
22:15 192 1987 Bruno Odenthal
23:15 194 1993 Thomas Schmitz
22:05 221 2007 Willi Heuser
22:20 229 1996 Hans-Peter Roggendorf
0:23 257 1994 Norbert Fuhrmann

Die Aussage des Stadtanzeigers 2015 ist Unsinn. Im Mittel verträgt der Vogel
141+-54 Schuss (d.h. das man einen Mittelwert nicht sinnvoll ermitteln
kann!). Er fällt im Mitte um 20:28+-3:58 Uhr. Das heißt, der Schuss 2015
liegt fast an den Mittelwerten, er ist weder von der Anzahl, noch von der
Uhrzeit ungewöhnlich oder bemerkenswert. Dazu fällt der Vogel später als
2014 und 2013. Also nicht ungewöhnlich früh!
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